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Stadt Kiel 
D~r Stadtpräsident 

Kiel, den l2.Februar 1953 

_~~!_~_1_~_~_~_~_g_ 

zu einer Sitzung der Rat sversammlung , 
Donnerstag, den 19. Februar 1953, 15.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal. 

Tagesordnung 

~!f~B!!!2~~_§!~~~~~ 

" 1) Genehmigung der Ni ederschrift üb er die Sitzung der Rats-
ve rsammlung vom 22. Januar 1953 

2) Mitteilungen a~ ' des Stadtpräsidenten 
b des Magistrats 

3) Planung der Umgebung des Hauptbahnhofes - Drs. 48 -
Stadtbaurat Jensen 

4) Durchführungsplan Nr. 16 Drs. 49 -
Stadtbaurat Jeris en 

5) Durchführungsplan Nr. 37 - Drs. 50 -
Stadtbaurat ~ensen 

6) DurchfUhrungsplan Nr. 39 - Drs. 51 -
Stadtbaurat Jens en 

7) Durchführungsplan Nr. 41 - Drs. 52 -
Stadtbaurat J ensen 

8) Durchführungsplan Nr. 49 - Drs. 53 -
Stadtbaurat Jensen 

9) Durchführungsplan Nr. 50 - Drs. 54 -
Stadtbaurat Jensen 

10) Durchführungsplan Nr. 51 - Drs. 55 -
Stadtbaurat Jensen 

11) Durchführungsplan Nr. 57 - Drs. 56 -
Stadtbaurat J ensen 

12) Durchführungsplan Nr, 58 - Drs. 57 -
Stadtbaurat Jensen 

13) Bau einer Umgehungsstraße als neue Einführung der Bundes­
straße 4 Ki e1-Hamburg in das Stadtgebiet - Drs. 15 -
Stadtbaurat Jen~en 

14) Verlegung der Stadtbücherei in das Stadtzentrum - Drs. 70 -
Stadtrat Thiede 
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15) Gasliefe rungsvertrag mit der Stadt Schleswig 
Stadtrat Voss 

- Drs. 

16) Wiederherstellung der Straßenbeleuchtung 
Stadtrat Voss 

- Drs. 68 -

17) Kosten der St raße nbeleuchtung 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs . 59 -

69 ' 

18) Darlehensaufnahme von der Bayerischen Versicherungskanunet 

zur Flnanzierung des Thea terbaues - Drs. 34 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

19) Übernahme von Bürgschaften für Darlehen auf Grund des § 1
1 

des Einkommensteuergesetzes - Drs. 75 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

20) Polizei1astenausg1eich 1952 
Bürge rmeister Dr . Fuohs 

- Drs. 76 -

21) Ankauf der Bcracke Heikendorfer Weg 26 
Stadträte Thaddey und Borchert 

22) Bes chaffung von Mülltonnen 
Stadtrat Lüthje 

- Drs. 46 -

- Drsl 71 -

';!l 23) Miete für das Gebäude der Heinrich-von-Stephan-Schule ; 
Friedrichsort - Drs . 44 -
Frau Stadtschulrätin Jensen ' 

24) Erziehungsbeihilfen für Mi ttel-, höhere, Berufsfaoh- upd 
Faohschulen ~ Drs. 77 -
Frau Stadtschulrätin J ensen 

25) Mehraufwendungen bei den Personalkosten 
Oberbürgermeister Gayk 

26) Bekanntmachungskosten 
Oberbürge rme ister Gayk 

- Drs , 61 -

- Dre. 74 -

27) Einsetzung eines Beirats für die Schlachthofbetriebe 
Stadtrat Voss - Drs . 60 -

28) Wahl von Schiedsmannsstellvertretern 
Oberbürgermeister Gayk 

- Drs. 42 -

29) Wahl in don Aufsi chtsra t de r Wirtschaftlichen vereinig~ 
deutscher Gaswerke AG . - Drs. '67 -
Stadtrat Voss 

30) Anfrage von Stadtrat Schubert betr. Kriegsgefangene 
- Drs. 78 -

31) Verschi edene s 

- ) ; 
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1) Darlehensumbildung und Kapitalumstellung bei der Trümmer-
verwertungs - GmbH. - Drs. 58 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Gaslieferungsvertrag mit der Stadt Schleswig 
Stadtrat Voss 

S c h m i d t 

- Drs. 79 -



Zu Punkt ._._ der T2.ge sordnU:lp; 

Bau aus s c h u ß 
Stadtp lanungs amt 

Kiel, den 27. Januar 1953 

Drucksache 48 

Betr.: Planung der Umgebung dOG Hauptbahnhofes. 
Berichterstatt8r; Stadtbaurat Jensen 

Antrag: "Üb er vier I~ragcn von grundsä. tzlicher Bedeutung wird 
wie folgt 0ntschiedon: 
1. Die im Zusammenhang mit der schon vorb ereiteten 

Hochlegung der Jchalterhalle von der Bundcsbabn 
Bl1CCI'cgte vollstündi.32 oder teilweise Hochlegung 
des nördliche n Bahnhofsvorplatzes unter Aufhebung 
der Durchf ahrt smöglichkeit vom Sophienblatt zur 
Kaistraße wird nicht für zweckmiißig gehe.lten . 

' Der nördliche Bahnhofsvor platz wird lediglich bis 
zu etwa 1 m au~gehöht, um die Zugangsverhältnisse 
vom n ördlichen Bahnhofs nusßan0 und vom So~hienblat t 
zu ver bossern. 
2. Der Höhenunter s chied zwischen neuer ~chal terhalle 

und nördlichen Bahnhofsvorpl a tz wird durch einen 
üb erdvckt en Treppenvorb e.-u am Nordeingang überwun­
den . 

3 . Di e hc;osneingänge ZUl1 Hauptbahnhof am 00phienblatt 
bleib : n erhalten. 

4 . Gegen elnc Verlängerung des ßrupfallGs0eb i udes am 
Sophi8nblatt in südlicher rlichtung bestehon keine 
Bedenken . 

BegrUndunß! 

Bevor die technische und architeltonische Gestaltung 
dur Umgebwlg des Hauptbahnhofes im einzolnen rechts­
w1 rksam förmlich festgestellt werden kann, ist es not­
wendig, über Qini n-'"3 Fragen von grunds8tzlicher Bedeu­
tung vorwog Entscheidung zu trollfen. 
Es ist .J.azu ein Bebauungsplan für ein größe res rä.um­
lich zus anuuenh.:i.n ,gendes Gebiet aufges tellt worden, der 
das ~rgcbnis langwier i ger und schwieriger Verhandlun­
gen mit den hauptsächlich Beteiligten, insbesondere 
der Bundesbahn , darste llt. JZr ist als ge;nerDller Pro­
trrammplan m zusühen und crhi:i l t koino mnmi ttclbarG 
Jechtswirks amkeit . Die Festleßung der Binzelheiten 
soll, dem tatsächlichen Bedarf' entsprechend, schritt­
weise .in Form il:ahr0rer,' r äumlich begranzter Du.rch­
führun3S~ljne gemü3 0§ 10 ff, des Schl eswig-Holsteini­
schen Au baugesetzes ) erfolgen . 
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Die se Vorwegentsche idung ist ausnahmsweise notwcnd~' 
daliü t e inerseit s die Bund \:; sba~lJ: l 'und aJ1d (J r \:; r~.v j . ts dJ.e 
Lan desgeno s s ens ...; h a ftsb an l: i n der Durchfi5hnmg :.l1ret ' 
Dauvor."lalh3n nicLt geh,-:: mmt werden . 

DL:; Pl a m .. mg der Umg c-J buIl3 ( L~ s Hauptbahnhofes ist nach 
deruc ucl1 Ge stal tun6 dc r Innenstaut und des Gebiete~e 
\..len Dre:i . cksp l a tz s owie des Neubaues der .: ~; r:i:'tstra 
und. ~1 ._ 3 2. 11 c ths tr 3. ße di2 vi c· rte gro ;j-:.; lJ.aCüa hmc I.~ ur !1ei 
s t ~i dt :~ 02ulichen, insb 3s onJ-J l' (; verkehrs t e chni schen 
onlnung de r ::;t a d t Kie 1. Die ? lanuJJ.g wnfaßt: I 

a) cl e;n Auu ·au uus "';ophi8nb L .l t tes zwi s chen dem BahIl}10' 
lli1d de r Humrrlc lwiese , 

b) d i-3 ,~ inr ichtung eines Zen tra lomnibusbahnhofes 
zwischen Hauptbahnhof und Stre s Jmannplatz 

b) den ULl oau de s n ördlichen .iJ ahnhofsvorplatzes. 
l' 

Entsprechend den wirt s chaftlich güg8benen Möglichlte: 
ten zur Vorwirkl i chung d.ie :se r "1mfangreichen Baunui58 

ben werden die Durchführun3s91äne für die einzolneß 
Abschüi t te nache :in3.flder vorgo legt 'Nerden . 

J 8 n S G n 
Stadtbaur at 



Zu Punkt· _ ' ,dor Tagesordnun~ 

Bau aus s c h u ,:\ Kiel, den 27. Januar 1953 
Stadt91anungsamt 

Drucksache 49 

~tr.; DurchführL1..ngsplan Nr. 16 - Teil 1, Maßnahmen zur 
Ordnung des Grund und Bodens - für don Baublock J!ille­
straße - :B' leethörn - Hathausplatz • 

~~ichterstatter: Stadtbaurat Jensen 

~trag: Dem Durchfiilirw1gsplan Nr . 16 -.Toil 1, Maßnahmen zur 
Ordnung des Grund und Bodens - für den Baublock \ville .. 
straße - Pleethörn - ~(athausplatz - wird zugestimmt. 

Begründung 

Es hanl..hl t sich um den Baublock, in dem das Bankhaus 
Ahlmann und die Landeszentralbank liegen. Gegenüber 
früher ist die Fluchtlinie an der ltleethörn im Flucht ­
linienplan der lru1onstadt, de r die Grw1dlage für die 
N3ue Straße war , um c a . 8,0 m zuri..i.ckvGrlegt und am 
24 . 5 .1 9 '~9 mit Ausnahme de s Grundstücks Fleethörn 18 
förmlich festsestellt worden. Für das Grund8 tück lI'lGot ­
hörn Nr . 18 ist inzwischen der EJnspruch des Ei50ntü­
nlGTS durch Beschluß d .3s Lande sausschussos für Bo schluß­
sachen am 15.7.194 9 rechtskr i:i.ftig zurückgewiesen. Das 
fUr das Grundstück PL~cthörn Nr . 24 am 15.6.1949 Gin­
gele i tete ~nteignun8sverfahren auf Grund der Festste l­
lung der F'1 '_h.:htl ln ~ 2n wird [Sc:rn . § 78 Abs . 3 S .l. des 
Aufbaug(Jse t ~es 11['.ch den bish:: rigen Vorschriften zu 
Bncle g2führt. Die 11ach dem oben orwä h nten lt'luchtlinien­
pla';'1 Innens t<1dt aufgest (~ ll ten Fluchtlinien ble .i.b el1 im 
Durchführun~jsp lan unv8r~·.ndurt. D, r Durchf'.~hru'lgsplal1 
si.eht die Urill 'Jgung c.k r Gru n<.1s t FcLc vor. 

Mi t don ,~i _ ;o~1tüJilern d,-~ :r Gr"Lli.:..dstücke li'leethörn 18-26 
lmd. .Jill:Jst:;::'uL0 :3 sind Varh.::.L~ld lung8l1 im Gan30, die zu 
e .i.no r Klcirul1:.s d:J r Bebauung dl~ r Grundsti.i.cl;::(;) f;. i..hr~l1 sollon. 

Die zur StraJ3c kommend,')n 0runtl s t;jcksI'L:.~ chc::n llab~. n e :Ll.wn 
We r t von ca. )0 . 000, -- Vi," (3 :L11s chließlich (Lr Res t bau­
lichkci t8n L1dS GrunQstUcl::n ll~:8thörn 22 . 

J ~ n S G n 
St acl t ba 1-'!ra t 



Zu Punkt 5 der Tagesordn.~~ 
Der Me -" is tri:1 t 

Ba uau~sclluH 
- Stadtplanungscmt -

Kiel , den I lv Februar 1953 

Drucksache NI'. 50 --
~etrifft: Durchführungsplan Nr. 37 für das BauGe~):Let Hohenberg­

straße /Kirchens traß e/Niemc. nnSVJe3!Rev entl oua llee unter 
Einbeziehung eines Teilabschnittes des Strot?enzuges 
Reventlouallee/Beselerallee~ 

!erichterstatter: Stadtbaurat Jensen 

Antrag: Dem Durchführungsplan für das Baugebiet Hohenbergs trofe / 
Kirehens traße/NiemcnnswegjRev c r.l 'c1oualle e unter Einb e­
ziehung eines Teilabschni~tes des Stra.P.ß nzuges Revent- . 
louallee/Beselcrallee wird zUGcs timmt~ 

Begründung 

Der Baublock zwischen NiemannswegjHohenbergstraße/Kirchens t raße/ 
liev(,;ntlouallee, der durch seine lage und l ands chaftliche Strukt\Jr 
Zu den besonders bevorzugten Wohngebi ut on ßGhjrt , hatte bis zu 
seiner Zerstörung während deS Krieges eine sehr utloinht:.;i ·tliche und 
U~geordnete Bebauung. Sie bes tand z" T. aus großen .Einfa milioil* . 
h~usern, z.T. oua bis zu 3-goschossigcn IvlehrfamilienmL::tshüusorn. 
D10 Randzone on der Roventlouallce war mit 4-geschossigeu Miets­
häus ern bebaut. 

Durch die f ast vollstä ndige Zerstörung der alten Gebä ude ist nun 
die Möglichke it gegeben , dem Gebiet durch eine ze itgemäße 
lOckere Bebauung künftig einen mehr einheitli.chen Charakter zu 
geben. Bei der Pla nung war zu berücksichtigen , daß bosonders in 
l etzter Zeit die Nachfrage noch kleineren Eiufa milienb.i1 us .. qrum'l­
stücken in güns tiger lage immor grCiß0r Ge\vo.:.:'d etl ist " .Auch die im 
DUrchführu ngsplan vorgesehenen Einzel mo.ßno.hUlen s ind desl1D Ib ouf 
dieses Bedürfnis ausgerichtet worden. Ja WGSt..., ltlichen ergab s ich 
aber di.e Möglichkeit , die al ten GrenL;er.l vV 'JitgchGt:.l d be izubehalten, 
So daß nur einige kleillI'e Uml ecunge n vorgE;s0hon i;1crd ·.:n;, mußten. 
t.rrotzdem \-Jird nicht zuletzt a uch d urch die im Plan fos tgelegton 
Grurd züge der BebEluuug (;:linschl . evtl C> Garo[5enanordung eine be­
mcrkenswerte städtebauliche V-.:rbesserurlg 3egenüber dem früheren 
Zustand erroicht werden . 

In den Durc hf ührungsp lal1 muß te f erner noch oi 1 .A bcchnit t der 
~ev ;.mtlouullee und Beselera llee vom Gru 'lc1stück Rcv 0L1 tlounlloe 15 
bis zur Einmündung der Mol tkes tro ße ~inll i..;zogcn werden , da dcr 
kÜll ftigc .AUSb 3U der R0vE.ontlouc lle e Ulld d ie Hers iic lluüg e ino I' 
Zügigen Vorbindul1g von der :Revcntlouall .:;·e zur Beselcrolleo 
orhc~bliche grundstücksmäßige V"räudcru tlc;oa beG. ingen, die in 
diesem Zusummenha ilg geklärt werdon mußtc ll. Dabei sind fLlr don 
.\usbo u dies0s Zuges zwei .Ausbcustufcn vorge ::h .. :len , deren Durch­
f ührung von der zukünftigeLl Entwicklung der V0rkchrs~rford(;rl'lissc 
abhängig gomccht w~rdcn kann. 

Aus d er DUrchführu~lg dos Ple l16S wird sich für d 1.0 ;3 t[.dt Kiel -
sovloit sich jetzt überschen l äßt - eine finanziello Belastung von 
otwa 40.000,-- DM ergeben. 

Ja use n 
S tEld tbc ura t 



Zu Punkt 6 der Tagesordnung 

Der Maeistra t 
Bau aus s c h u ß 

-Stadtplru1ungsamt-
Kicl~ den 11.Febr.1953 

Betr.: Durchführungsplan Nr. 39 für das Ba'..18ebiet Niemanns­
weg zwischen Bartelsallee und Reventlouallee. 

·B.E.: Stadtbaurat Jen s e 11. 

Aptrag:Dem Durchführungsplan Nr. 39 für das Baugebiet Nie­
mannsweg zwischen Bartelsallee und Reventlouallee 
wird zuge stil~mt. 

Das Durchführungsgebiet erstreckt sioh auf einen Abschnitt 
des Niemannsweges, dessen Bebauung durch Kriegse inwirkung 
auf der Westseite vollotändig und auf de r Ostseite zum 
großen Teil zerstört ist. Die frühere Bebauung war sehr 
uneinheitlichj neben größeren Villengrundstücken war vor­
l1ehmlich auf der Westsei te auch eine außerordentlich enge 
Bebauung vorhanden. Im ßanzen gesehen herrschte jedoch das 
Einfamilienhaus in offener Bauweise vor. 

Im Hinblick darauf sowie angesichts auch der ste.dtplaneri­
sehen Lage des Gebietes wäre es deshalb nur natürlich ge­
wesen, bei dessen iJ7iederbebauung das freis t ehende Einfa ... 
mi11enhaus nunmehr konsequent durchzusetzen und den Grund 
und Boden . ,wo notwendig, entsprechend nou zu ordnen. 

In den erst .:; n Nachkriegsjahren Grschien es bei dO T damaligen 
allgemeinen v~irtschaftlichon Situation aber sehr t.:mi'lahr ... 
8cheinlich, daß sich BauD1teressenten i n gOilü3cnder Zahl 
finden würden, um eine solche doch ve r hEil t niS!lläßig auf­
wendige BebauunJ durchz'..1führen~ 

Um aber trotz dieser Situation weni gstens de~ Gedrulken des 
Einfamilienhauses nicht ga.'rlZ aufgeban zu müssen und eine 
dem Charakter des Hieman.:r..sweßes ~ceinesfw.ls ent Eprechende 
Miethausbebauung zu verme:Lden, 'War d0321.:J. zei tl7eil ig versucht 
worden, ob s i ch nicht eine Einfa;.nili e!lre ihen1~alls ... D8.uweise 
verwirklichen ließe .. Entspre chende B8mühw::[; ·~.:.a ,~ ine s 5au­
trägers sind jedoch nicht Z 1J:L Zuge gekomn811, da die an 
einer solchen Bauv~e is8 I l'1. teressierten übe :;:" ~{ein8' a l .... s ... 
reichenden Geldmittel ver fUgten . 

Inzwischen hat sich nun aber die wirtschuftl J . ch~ Situation 
wiederum geändert, so daß heute fü:i.," eine Ko:npl'omi ßlösung 
keine Veranlaosung mehr vorlj.egt. Di0 Nac r.'.:fr acc Clach naoh 
größeren Einfamilien~1uusßrundstUcken j_n land ::chaftlich 
bevorzugter Luge ist recht lebhaft ßevlordel1~ u::.l.d es 
liegt deshalb jetzt ger~dezu ein öffentli~nc s 'Interesee 
'Vor, dieser zu entsprechen, um eine AbvlCUld lT' g 'J von Bau­
interessenten zu vcrmeiden. 
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Dcr nunmehr vorg21cgtc Durchführungsplru~ soll dcshalb 
jctzt die Voraussetzu~gen für eine ßc o:::-dne-ce EntVJick~ 
lung dieses Gebietes im besagten Sil~e sicherstellen. 
D.:J.zu sind vJcgcn des tcilvJCise ungUnstigcl GrundstUc ks­
zuschni ttes gevJissep{ Grenzregulierungen notwendiG_ 
Entsprechende UmlegungsgebiGte sil~d deshalb i n dem Plan 
ausgewiesen. Ferner enthält de r Plru~ Angaben über die 
zweokmäßige Anordnung der Garagen mit .:;emel rlsamen Aus­
fahrten zur Vermeidung von zuviel BÜTgersteisüb crfahrten. 

Durch den Plan wird ferner diG Stelllmg und die ungefähre 
Größe der Häuser, dic vordere Bauflucht sowie die Ge­
schoßzahl festGGlegt, wohingGgen die Umrißform der Häuser 
bewcglich gehalten \7erden muß. 

Kosten irgendvJelcher Art vJerden der Stadt aus der Fest­
stellung dieses Durchführun5splru~os voraussichtlich 
nicht erwachsen , da Geländeabtretungen für den Gemein­
bedarf oder ähnliche Maßnahmen in ihm. nicht enthalten 
sind. 

Borohart 
Stadtrat 



LJ U lJunk c 
1 r '1 

baUauschuß 
Stadtplanunvsamt 

der TagesordnuQg 

Kiel, den 27. Januar ,,~53 

Drucksache 59." 

~1!ifft: Durchführungsplan Nr. 41 für das Haugebiet Hol­
tenauer St r~ße - veselerallee - Knooper Weg -
Waj. tzstraße. 

~richte~tatter: Stadtbaurat Jensen 
~trdßl Dem DurchfUhrungsplan Nr. 41 für das ~augebiet 

. Holtenauer straße - beselerallee - Knooper We g -
~!cti tzstraße wird zugestimmt." 

begrlindung 

Im bereich des Durchführungs planes sind folgende städte bauliche 
VerJnderungen vorgesehen: 
1. An der Holtenauer Straße ist ein Parkplatz für ca . 16 Kraft­

fahrzeUge vorgesehen. Außerdem soll die durch ihnerfor­
derlich gewprdene ~urückverlegung der Baufluchtlinie zwi­
schen der Beselerallee und der Ansgdrkirche das Kirchen­
gebäude organischer in den Straßenraum der Holtenauer 

Straße einfügen und die durch die Kirche entstandene Zäsur 
in der tloltenauer Straße st~dtebaulich herausstellen. In 
der ßeselerallee kommen gegeuenenfalls die Vorgä rten in 
Fortfall, wenn, wie bea usi~htigt, eine straßenbahnlinie zur 
Neuen Universitdt durch die ulshausenstraße geführt werden 
muß. 

2. Die Grundstücke der Farbenfabrik ballerstein sowie be­
serallee 67 bis T3 sind als gewerbliche vorge s ehen, um 
einer vorhandenen bezw. von den Eigentümern beabsichtigten 
Nutzung entgegenzukommen. Die Grundstücke Beselerallee 69 
und 6~a (Desitzer Penk) sollen einen größeren Inötallations­
betrieb aufnehmen. Die im Durchführungsplan vorgesehene 
Hebauung deckt sich mit den ~~nschen des Eigentümers. Auf 
den Grundstücken Dese lerallee 71-73 befindet sich die Shell­
Tankstelle. Das Grundstück beselerallee 67 hat ein noch 
bewohntes 4geschossiges Hinterhaus, so daß auch hier die 
Errichtung eines iViie t vorderhauses unerwlinscht erscheint. 
Mit der Farbenfabrik Dallerstein stehen die Verhandlungen 
vor dem Abschluß . Der Gutachterbeirat für die Stadtgestal­
tung hat in seiner Si tzung vom 10. 10. 1~50 die !\llaßnahmen 
zu 1) und 2) in städtebaulich ge s talterischer Hinsicht 
gutgeheissen. 

3. Auf dem s tädtischen Grundstück Waitzstraße 58, das zurzeit 
als Schrottlagerplatz dient, 8011 im Zusammenhang mit dem 
anschließenden Kirchengelände ein öffentlicher Kinder­
spielplatz eingerichtet werden. 

Für 
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4. Für die Südseite der Waitzstraße im Bereich der Grund­
stücke 65 - 75 ist eine ~aufluchtlinienzurUckvetlegung d 
um ca . 4 Y'2 m vorgesehen, da die Straße seilr eng ist uIl 
die Grundstücke tief genug s ind, um die Zurüc:kverlegung 
der D8uflucht zu ermöglichen . Herabzonungen werden auf 
diese Art und Weise vermieden bei Erreichung guter Wohn,l 
vel'hi:i.l tnisse. 

AUS der Durchführung des Planes wird sich fUr die Stadt 
Kiel - s oweit sich jetzt Ubersehen läßt - eine finanzielle 
Belastung von etwa 20.000 Dl~l ergeben . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



D Zu Punkt E:r I" "'r • 
der Tagesordnung 

Baua~sschuß 
Stadtplanungsamt 

Kiel, den 27. Januar 1953 

Betrifft: Durchführungsplan Nr. 49 für das Gebiet Brunswiker 
Straße - Preußerstraße - Koldingstraße - Bau­
straße - Muhl iusstraße - Bergstraße - Dreieoksplatz. 

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem TIürchführungsplan Nr . 49 für das Gebiet Bruns -

wiker Straße - Preußerstraße - Koldingstraße -
Baustraße - Muhl1usstraße ~ Bergstraße - Dreieoks­
platz - wird zugestimmt. 

Begründung:_ 

Der DurohführUngsplan umfaßt den am Dreiecksplatz unmittelbar 
anschließenden Teil der Brunswiker straße bis zur Kolding- bzw. 
Baustraße. 
Der Bauausschuß hat der im Durchführungsplan vorgesehenen Aus­
baubreite der Brunswiker Straße (26,0 m) in seiner Sitzung 
Vom 6.3.1950 anläßlich der Erriohtung der Behelfsläden auf 
den Grundstücken Brunswiker Straße 55 - 61 zugestimmt. 

Der Durohführungsplan ist nördlich der Brunswiker Straße auf 
den Baublock, der eingeschlossen wird duroh die Preußer- und 
Koldingstraße ausgedehnt und bekommt damit Anschluß an die 
Durchführungspläne Nr . 20 und 57. Die Nutzung des Baublocks ist 
durch den Aufbauplan 1) in großen Zügen festgelegt. Danach 
liegen die Grundstücke am Dreieclcsplatz im Geschäftsgebiet, der 
Rest im gemischten Gebiet. Die im Durchführungsplan vorgesehenen 
Maßnahmen dienen in erster Linie dazu, eine geregelte Bebauung 
zu erreichen, da die Bebauung selbst sich im Innern des Bau­
blocks ungeregelt entwickelt hatte und sich an der Kolding­
straße bewohnte Miethäuser befinden, deren Beseitigung durch 
den Durchführungsplan anzustreben ist, s09ald sich die Wohnlage 
allgemein gebessert hat oder diese Bauten aufgrund ihrer natür­
lichen Überalterung abbruchreif werden. Entgegen den Bestimmun­
gen der Bauordnung, die nur eine Bebauungstiefe von 4 m zulassen, 
ist das wesentlich tiefere Grundstück Brunswiker Straße 48-50 
(Billström) in seiner Gesamtheit als bebaubar festgelegt , um 
eine größere wirtschaftliche Ausnutzung dieses noch zum Innon­
stadtgebiet gehörenden Baublocks zu erreichen. Dabei 1st dieses ­
Grundstück für eine Großgaragenanlage vorgesehen mit Ausfahrt 
zur Preußerstraße, um in Zukunft einem dringenden Bedürfnis 
dieser Gegend abzuhelfen, Für die Grundstücke Brunswiker 
Straße 46 und 22 - 56 
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52 - 56 sind Ver~nderungen der Gr~nzen­
vorgesehen, da tlie m\3; l3nbliclclichen Grcnz

r 

v8rh~~ 1 tnis~) e eine unt;ünsti :-::;e Bebauung 
erüG bGn . 

Südlich des erw:"üll.1.ten 'roils der BrUl1.swil\:Gr 
Straße ist der Baublock bis zur Muhlius­
straße i.n das Durchf'jhrun,::;s88bi e t aufge­
no~~en vordan, um auch hier eine Bebauung 
3estatten zu können, di e üb8r den Rah~en 
der Bauordnung hinaus3eht . Insb esondere 
i st für das Grundstück da r ehemüli$en 
GroßschlachtGr e i S~hlotfeldt eine Bebau-
unß vorgesehen, die unter jVahrung der " t' 
erllc lblichen .Jo.usubst anz erträ3liche Ve rhe:1.1 
nisse g9wJhrleistet . 

Aus c~ (; r Durchführung d ..:: s Plane s wird sich 
für die ~t adt Kiel - soweit s ich j e tzt übet' 
sehen l jßt - eine fin anzielle Be lastung vo~ 
etwa 90 . 000 D~ erJ3ben . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Der Me . _ i Zu Punkt 

.Bauausschuß 
Stadtplanungsamt 

= ... . 

Kie l, den 27 . Januar 1953 

~trifft: Durchführungsplan Nr . 50 für das Gebiet Kleiner 
Ruhberg/Waisenhofstraße/Rathausstraße. 

_berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
b~~~ Dem Durchführungsplan Nr. 50 für das Gebiet Kleiner 

Kuhberg/Waisenhofstraße/Ra thausstraße Wi l~d zugestilnmt • 

.oe gründung 
Die AUfstellung des Durchführungsplanes wird erforderlich zur 
Regelung der bebauung im Innern des baublocks . Der Baublock 
ist als gemischter haublock im Sinne der Landesbauordnung vor­

gesehen. Einschrä nkende Festlegungen sind für die Tiefe der 
Vordergeb~ude notwendig, da die vorgeschriebenen Abst~nde 
nicht errei cht werden können. 
Es 1st vorgesehen, zu gegebener Zeit die Rathausstraße um ca. 
2 V2 m zu verbreitern, um eine 3-spurige Fahrbahn durchfUhren 
Zu können. Jedoch ist in absehbarer Zeit nicht mit einem 
Straßenumbau zu re chnen, s o daß die Häuser Rathausstraße 13 
und Kleiner Kuhberg 40 zunächst bestehen bleiben können. 
Die Zurückverlegung der Bauflucht hat zur Folge, daß im Laufe 
der Zeit an die Verlegung des auf dem Grundstück Kleiner Kuh­
berg 38 befindlichen, auße rordentlich beengten Schlosserei­
betriebes gedacht werden muß. Die Grundstücke Kleiner Kuhberg 
38 und 40 müs sen als Folge der engen Verhältnisse zusammenge­
faßt werden. 
Die finanziellen Auswirkungen sind vom Zeitpunkt der Durch­
führung der Straßenverbreiterung abhängig und können z.Zt. 
noch ni cht angegeben werden. 

Jen sen 
S1.adtbaurat 



Der 11c:-.· ~ . Zu Punkt , 
~ _... _ __ ", _ , _ . _ _ P-.1"_ - der Tagesord~ung 

Bau aus B c h u ß 
Stadtplanungsamt 

Kiel , den 28. Januar 1953 

Drucksache 55 

~etrifft: Durchführungsplan Nr. 51 für das Gebiet K~terstraße/ 
Faulstraße/Kehdenstraße/Martensdamm 

Berichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
!Ätrag: Dem DurchfUhrungsplan Nr. 51 für das Gebiet Rüter­

straße/FaulstraßelKehdenstraße/Martensdamm wfrd 
zugestimmt. 

Der Durchführungsplan umfaßt im wesentlichen das Gebiet des 
projektierten Gebäudes der Landesbank und Girozentrale am 
Martensdamm. Das Projekt geht auf den seinerzeit bei der Landes­
bank und Girozentrale veranstalteten engeren Wettbewerb zurück. 
Die Aufstellung des Durchführungsplanes dient der Festlegung 
der neuen Baufluchtlinien . Weiterhin muß die Bebaubarkeit des 
Grundstücks Martensdamm 3 (Stange) in Verbindung mit dem Grund­
stück der Landesbank und Girozentrale geregelt werden. In der 
Kehdenstraße sind die schon angelegten Arkaden im Hause Korb­
Freese mit in den Durchführungsplan einbezogen , um auch hier 
die neue Baufluchtlinie zu verankern. 
Finanzielle Belastungen ergeben sich durch den DurchfUhrungsplan 
für die Stadt ' nicht. 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt " 1.-1 ' dür Tag0sordnung 
D~r laglstrat 

B au aas s c h u .6 Kiel , den 27. Januar 1953 
Stad t ) 1anW1GS amt 

Drucks ache 56 

~tr.; Durchfilllrungs plan Nr . 57 für das Gebiet Schauenbul!rger 
StraB:::/ivlarineGang/Peldstr aße - Lalleer Segen/Breiter vveg/ 
Koldi ngstraSe/Gerhardstraße. 

~ichtezstatter ~ Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Dem DurchfÜhrungsplan Nr. 57 für das Gebie"t Schauen­

b:urger Strc:d;; e/I~ia~ "~negang/F ::; las tr al3 e - Lan~er Sagen/ 
Br f~ l. ter :edKo ldJ.ngstraße/GerhardstraI3e wl.rd zugestimmt. 

Begründung : 

Der ßauausschuß hatte s ich in seiner Sitzung vom. 10.12 .1951 
mit d2r Rahroenplanun0 für das Großschadensgebiet Gerhard-
st!aCe be faCt und i hr als Grundlage für S 1?: ~~ t e re DurchfUhrungs­
PIJ,ne zugestiuunt. Auf Grund dieser Rahmenplanung sind die Durch­
führungspl .ä.ne Nr . 20 un~l aufgestellt worden, die bereits weit­
gehend verwi rkli uht sind. 
Im Zuge der ßinschr:inkung der Bausperre wird es erforderlich, 
den Durchführungsplan für den östlich de r Gc rhardstraße gelege­
nen Teil des Grünzuges, der sich bis zur le Idstraße erstreckt, 
fe s t zus t '311en . . . " .-" . .- - " ,'" 

! " .... 
~s handelt ; ich dabei um den Hauptteil des neuen gro­

ßen Grlinz1...lges, der den ~)uhrevenpark mit dem Fördeufer verbinden 
Soll. Die Abmessungen diese s Grünstreifens sind im Grundsatz im 
AUfbauplan Nr. 1 festgeleg t . Im Hinblick auf die Finanzlage der 
Stadt mußte versucht werden, mit Mind8s tmaßen auszukommen. Aus 
d(iesem Grunde is t der Grti.nzug im Bere ich der Hol tenauer Stra Be 
Durchführungspläne 20 und 21) so eng wie irgend vertretbar ge­
h~lten. Daraus ergibt sich, daß in dem jetzt vorliegenden Teil 
dle digentlichen Funktionen des Grüngebietes aufgenommen werden 
müssen . Es sind die s i n der Hau'Jtsache die ...:>p ielflächen für die 
angrenzenden innerstä c1tischen Schulen sowie ein Kinderspielplatz 
für die nördlich anschließenden eng bebauten jauolöcke . Es hat 
Sich als notwendig erwie sen, in,diesem Ge~iet die Spielplätze 
des neuen humanistis chen Gymnas~ums, der ~chule Gerhardstraße 
SOWie der Schule Muhliusstraße aufzunehmen . Dabei muß aus Platz­
llla.l1[;el auf e igentliche Kampfbahnen verzichtet werden. 
Durch den Bau. des human "~ stischen GYiD!las iums an der neuen Fcld­
straße ist versucht worden, die Grünflä che auszuweiten. Trotz 
baUlidher Nutzung '} 8 S betreffenden Geländes 'Ntrd dies dadurch 
erreicht, daß die Geb~ud8ma~se des Gymnasiums niedrig und stark 
aufgelockert gel1al ten wird. :B'ür das H.estgeliinde östlich der neuen 
Feldstraße ist gem~ß Aufbauplan vorgesehen, auf diesem sich im 
Besi tz des Bundes befindlichen Gelände öffentliche Geb~iud.e zu er­
richten, wGnn sich d ,~ r Ded ,:::trf dazu ergibt. 
Innerhalb de s Durchführunösplanes befinden sich be iderseits der 
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Adolfstraße noch zahlreiche kleinc; oweriJliche Betr 2.. e bc? de ren l e~ 
Umsiedlul1.g notwendiG wi:J rden wird . Die G :bäudesubstanz ist seh 
zum feil be h2 l f smäß i e . Al s Umsi8 dlungs~t~ Linde ist VOr 3G Seren 
das Geb h )t n ördlich de r ehC:l.clalig ::) n lVld r J .. l ewaschanstalt an d,~ r .'d' 
Feldstra~J8 s owie das im Plan als Ge'.V ~ rbe0ebi8 t be zeichnet8, SU 
lich dos ve rLinge rt cm Br e iten Ideges i nnerhalb des Durchfüh­
run.3se :~ biE)tes g E; l ezen 3 Ge l ä nde im Anschluß an d ~. e dort vor?~"op 
denen Bauten d ·.:; r ~jhemali0el1Bekleidunßsan8tal t • ..lZ :3.hlr ~;iche J:i'ltOl

i. sinu. äul diesem J.·t (~~ , tbaulichl;:eiten be reits unter.:;ebracht , des~les 
chen kann hi .:; r die noch zum T:3 il auf dem G~ ldnde d GS Gymna S1Ulll 

befindl j.ch8 Holzh an dlUllg l..mt ::: r g :Jb racht wo rclen . 

Das einzig; sich n och im BGro j.ch cl (;s Durchführungsplanes be:filld' 
liche vollwertige dohu3Gbäude JUl1gmannstraße lIr. 16 kann, ohne 
die Planung zu s tören, vorLiufig bestehen ble iben . Desgle ichGtl

ep' 
ist vorgesehon, die Schlacht e r~d Kluge.:, Adolf~.;tr af3 c/Ecke s chaU~t' 
burs er Straße au s wi r t Gchaftlic.hon GrÜ!.1d0n in dü .. ?lanung von 
woiterungsbaute n der Schule Gerhardstra'1e mit einzube ziehen . 

Aus dor DurcIlführunß des I?l an e s ·fJ ircl s ich für die :J t adt Kiel 
- soweit sich jet zt i.iber s em ~1 l::"~;: t - G ino finan z i e lle Be las tlJ1lß 
von etwa 8001000,-- DM e r g ·be n . 

Jen sen 
Stad tbo.ur at 



ß a U aus ~ c h u n 
::ltadtj')lanun rsamt 

• <J 

2 d e:r T a ~,i? Go r ur, nn .:s 

Kiel , dGn 27. Januar 195) 

Drucksache 57 

~tr.: .Jurchführu.11gs,,! l an Nr . 58 fUr ( ' ~ as Gebi.et .Jrunc',',J·U .. Gr 
~tr aJ3e - .i.i' 1 8d~:::: nstraß 3 . 

~erichterstatt ( r; otadtb aur ut J ensen 

~trag : De!:l Durchfi..i.hrungs9 l an lir. 58 für cl~s Jeb i.et Brum:l'.'V i.ke r 
Straße/ll'lec L:-~ 113tral;l e wird zugestimmt. 

Be grünuuXlS ; 

Der gesamte imsb au d8r .Jrun :3,'viker Straße h a t dem Bauauss chuß 
bere it s in se ine r 0itzung vom 6 . 3 .5 0 vor....;c l e.jen. Danach i st im 
Zuge des AusbaucG der .l:3 runswike r Stral,,8 zwis \.! hen Hospit a lstraße 
und 1.arh, traße vo r...:,~ s ehen, die~etzt vor der Klin ':_k Lub i nus be­
findl i che Straßenbahl1haltestelle n äher an die Karlstraße he;ran­
ZUlegen, da nur dort die iVIö[;llchkei t besteht, die erforderlichen 
Straßenbahnhalt~ st c lleninseln unterzubrins en. 

Die dadurch notwendige st i rkere Auswe itung de s Straßenprofils 
führt zur Inanspruchnahme der GrundstLtcl::e ßrunswiker :Jtraße 
14 - 30 a . Die Grunds t ücke würdGn durch die Abtre.n.nung des künf­
tig~n Straßen landes und durch die ungünst~~en Geländeve rhältnis­
Se l die }I'leckenstraße liegt etwa 3 m höh0vals die Brunswik~r 
Straße) nicht mehr bebauungsL~hig bleiben. Dieso Geländeverhril t­
niss e können n i cht bereinigt werden, da die Fleckenstraße als 
Zuf ahrt fUr elen 'cet:;:ieb Hübener bestehen blei ben muß. ßs ist 
daher die vollst iinll i ge Inans1) ruchnahme der oben anljeführten 
Grunc1stUclw vorgas e l:E n . 

Aus der Durc}~ührung des Planes wird sich fUr dia Stadt Kiel 
- soweit sj_ch j e tzt übersehen l äfH - e ine fj.nanzielle Belastung 
Von etwa 120 .000 DLl ergeben . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



B~~aus s eh uß 
lefbauamt 

Ki el, den 5 . Dezember 1952 

~trifft: Bau einer Umgehungsstraße als ne ue Einführung der 
Bundess traße 4 Ki el-Hamburg i n das Stadtgebiet Ki el. 

!eriehterstatter: St adtbaurat J ens en ' 
!Dtrag : De r vöm Tie fbauamt vorge l egt en Pl anung zum Bau eine r 

Umgehungss tra ße als neue Einführ ung der Bundes s traße 
4 Kie l-Hamburg in das Stadtge bi et Ki el wird zugestimmt. 

Begründung 

Die Einführung der Bund esstraße 4 Ki el-Hamburg in das Stadt­
gebi e t Kie l ent s pricht a uf der Stre cke Biderbrücke bis Hummel­
wi ese in keiner Wei s e mehr den an e ine Ausfallstraße mit einer 
derartigen V ~ rkehrs be l astung zu stell end en Anford e rungen . Die 

. Straße is ,t~chmal, sie besi tZ,t auf lange Strecken keine 
getrennten Fuß- und Radwege und di e unklare Führung der Straßen­
bahn ist di e Ur s ache zahlre icher Ver kehrs behinderungen, Gefah­
ren und Unfälle . 

Der größt e Gef ahr enpunkt de r 'ganz en Strecke war j edoch di e 
Eiderbrücke . Auf s t ändiges Dränge n a l le r Verkehrsteilnehmer 
Und vor allem auch de r Stadt Ki e l ,entsch1oß s i ch die Landes­
r egie rung im Jahre ' 1 951, di es en Gefahrenpunkt durch den Bau 
einer neuen Eiderbrücke und den dadurch notwendig werdenden 
Aus bau ' der Orts durchfahrt Schulens ee zu beseitigen. Im Zuge 
dieser Arbei t en mußte von der Stadt e ine ne U8 Anschlußstraße 
für di e neue Bi de rbrücke ' und damit e ine Umlegung der Straßen­
bahn vor der Ei de r ausgeführt werden . Die Pläne für den Umbau 
di es e r Anschlußs tre cke wurden unt e r Zugrundelegung einer be­
reits aus der Ze it vor dem Kri ege bes t ehenden Planung übe r 
den Ausbau d'er Hamburger Chauss ee bis zum Rondeel entworfen. 
Während di e obigen Ma ßnahmen li ef en, wurde im Spätsommer 1951 
bekannt. daß dar Bund einen großzügigen Ausbau der völl,ig un­
ZUreichenden Bundes s tra ße Ki e l~Hamburg ~orge sehe~ hatt e und 
daß zugesagt war, di ~ ' hie rfür benötigt en Geldmittel in den 
nächst en Jahren ' in g r ößer en Beträgen fortlaufend ber eitzustel­
len , um di es e Arbei t en , vor allem auf de r Strecke Ki el-Neumün­
st er, in einem Zuge hinte r e inander fiurchfijhreti zu können . 
Da als Folge di es er geplanten Arb eit en, auch ein Ausbau de r 
Hamburger Chauss ee von de r Eiderbrücke bis zum Rondeel notwen­
dig war, begmnn das Ti efbauamt sofort mit 8ine r Ausarbeitung 
der Ausführungs pläne und vor allem mit der Aufst ellung des 
Kost enanschlages für den Ausba u di es e r ötre cke . Hierbei zeigte 
es sich, daß der Umbau dies es Abs chnitt es erheblich mehr 
Schwi erigkeiten verurs achen wird, als ursprünglich zu üb ersehen 
war. Di e Endsumme des Kost envorans chl ages für den Ausbau der 
Strecke Eiderbrücke bi s Rondeel auf 24 m straßenbreite (12 m 
Fahrbahn mit mittig li egende r Stra ßenbahn, 2 Radfahrwege je 
2 m, 2 Fußgänge rwege j e 4 m) schlie ßt ab mit 6 . 539 . 530 , -- DM . 
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Dies e unerwartet hohen Kosten sind vor allem begründet durch 
die umfangreichen AufwendunJ,en, di e den Dhmstst ellen, die p' 
di e Straßen fUr ihre Leitungen usw. mit benutzen, im Zusnmme 
hang mit dem Umbau der Hamburger Chausse 8 entstehen und die 
sich erst bei de r genauen Durcharbeitung des Bauentwurfes 
durch alle bet eiligten Dienstst ell en ergaben. 
Die Vert eilung der e rmittelt en Kosten für den Ausbau de r ~B~ 
burger Chaussee bis zum Rondeel auf die einz elnen Sachgeble 
ergibt folg endes Bild: 

Grunderwerb und Häus e rabbruch 
Straßenbaukost en 
Straßenbeleuchtung 
Stadtwerke 
Post 
Bundesbahn 

St r aßenbahn 

1.600.000,"" 

1 • 580 • 830 , ... ' 

97.000,"" 

1 • 4 01 . 700 , ... ' 

350 . 000,'" , 

310.000 ,'" 

1.200.000,"-

6 . 539.530,'-: 
",,1-1 

====:::====:::;::=~ 

Die hohen Kost en für di e Stadtwerko sind dadurch bedingt, d~ 
die großen Hauptversorgungslei tungen vom Wass erwerk Schul e tlS, 
2 Leitungen von 500 bzw. 400 mm Durchmesser , und di e .li' e rnge,S 
leitung nach Bordesholm auf der gesamten Strecke umgel egt we 

den müssen, wob e i der weitaus größte Teil der gußeisernen 
Wasserleitungen ersetzt werden muß. 

Das une rwart e t e Ergebnis des Kostenanschlages und di e nac~~: 
Erfahrungen der e rsten Umbaustrecke erkannten SChwi erigke lt~ 
bei der Aufrechterhaltung des immer stnrker werdenden Verke~ 
während der Bauz eit gaben nun Veranlassung, di~ MÖgliChkei tJ 
untersuchen, anst ell e des Ausbaues der Hamburge r Chauss ee ~ef' 
neue Einführungsstraße in das Stadtgebiet in Anlehnung an 
bereits 1938 gep1 2nten Autobahnzubringer anzulegen . Diese ~~ 
gehungsstraße soll von der Bundesstraße 4 etwa 1,5 km südl~ 
der Ortschaft Schulens se abzweigen , den Schulensee östliCbß ~ 
gehen und dann durch das Meimersdorfer Tal bis zum Anschlu t 
den Barkauer Weg und durch diesen bis zur Lübecker Chnussee~ 
führt werden. Di ese Trass e verläuft zwar auf e rhebliche~ ~ 

durch Moorgebiete . Di e inzwischen durchgeführten sehr grun e 
Untersuchungen auf Grund von Probebohrungen , di e im AuftrS~ 
Stadt Kiel von der Landesanstalt für angewandte Geologie SV 
geführt wurden, haben j edoch ergeben, daß di e Moorschichte~ 
nicht so mächtig sind , daß si e be im he utigen Stand der sttß

f. 
bautechnik ein wes entliches Hindernis für den Bau dieser st 
darstellen könnt en . 

e 
Die Gegenüberst ellung des Ergebnisses der Unt e rsuchung di e~e 
Umg ehungsstraße im Vergleich zu dem Ausbau der Hamburger C 
ergibt folgendes Bild: 
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1.) Für den Ausbau der Hamburger Chauss ee 
von km 78,540 (Ab zwe igung der geplanten 
Umgehungss traße aus der Bundesst r aße 4) 
bis zum Rondeel (Fahrbahnbreite inner­
halb der Stadt 9,00 m, be i mittig li egen­
der Straßenbahn 12 ,00 m und beids eitige 
Radwege) sind insgesamt a ufzuwünden 

2.) Für den Bau der Umgehungsstraße sind 
aufzuwenden 
demnach erforderliche Mehraufw8ndun&e~ 
für Hamburger Chausse e 

3.) Hierzu kämen noch in dem Vorans chlag 
nicht enthaltene Kos t en für den gl eich­
zeitigen Einbau von Schmutzwass ~ rka­
nälen (di ese Arb eiten werden in deu 
nächst en J ahren sowieso notwendig und 
müßt en bei e inem vollständige n Umbau 
de r Hamburge r Chaussee sofort mit aus­
geführt werden) 

Mehraufw~n~tungen insgesamt: 
4.)Hiervon können gegebenenfalls, um einen 

echt en Vergl eich der Mehrkosten gegen­
über den Kost en d~r Umgehungsstraße zu 
erhalt en, f ol gende Be träge a bgese tzt . 
werden , di e in den Kost en zu 1.) ~nt­
halten sind 
a) Mehrkost en des Kl einpflaste rs (gegen­

üb er Wi e d G rv e rwendun~ des j e t z ig~ n 
Reihensteinpfl ast ers) . 

b) Straßenb 81cuchtung (müßt e auch einge­
baut werden, wenn Straße nicht ausge­
baut wird) 

c) Kost en für n~ ue s Schi ~n8nm2te rial (da 
di e Schienen s owieso einmal ausge­
wechsel t werden müßt en) 

d) Abbruch de r Häuse r zwisch~n Eisenbahn­
brücke und Rends burgc r Landstraße 
(In di esem Fulle müßt e man auf der 
Strecke Rondee l - Abzwe igung Rends­
burge r Landstraße auf di e beidersei­
tigen Radwege verzicht en! Für. Radver­
kehr allerdings wichtigs t e Streck~) 

e ) Umbau Eisenbahnbrücke über diQ Strecke 
Ki el-Bas se e (wäre unt e r de r Voraus­
setzung von d) nicht notw~ndig) 

f) Einba u der Schmutzwass 0rkanalisation 
g8m . Punkt 3)· rd • . 

7.499.530,-- DM 

3,783.300,-- 11 

3.716.230,-- DM 

343.770,-- DM 

·4.060.000,--· DM 

245.000,-- DM 

97.000,-- " 

500.000,-- 11 

1.242.000,-- 11 

310.000,-- " 

344.000,-- 11 

1.322.000,-- DM 
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Übortrag: 

5.) In den Kosten der Umgehungsstraße sind 
insgesamt 275.000,- DM für die Ausbil­
dung des Kreisverk8hrs an de r Kreuzung 
mit der späteren Fries enstraße enthalten . 
Würde man hierauf vorläufig verzichten, 
so würde diese Teilstrecke nur rd . 
150.000,- DM kosten . Einspa rung demnach 
Mehrkosten für den Ausbau der Hamburger 
Chausse-e--

1.322.000,-- nJ 

. 1 • 447 .. 000 ,-- ~ 
======~===:::~~~,.~ 

Selbst be i ungünstigst er Rechnung betragen di e Mehrkost en für 
den Ausbau de r Hamburger Chaussee gegenüber de r vorge schlage~ 
nen Umgehungsstraße also 

rd. 1.500.000 DM 
====~~==========:= 

WObQi jedoch herausgest ellt werden muß, daß hierbei insgesamt 
noch 7.500.000,- DM von allen Beteiligten aufg8bracht werden 
müssen, gegenüber nur 3.800.000,- DM beim Bau der Umgehungs~ 
straße! Und auch dann ist beim Ausbau der Hamburger Chaussee 
nur eine Fahrbahnbreite von 12,00 m zu erroichen , was unt er; 
Berücksichtigung der vorhandenen Straßenbahn und der im St~dt 
gebiet notwendigen Parkspuren für e ine moderne Ausfallstraße 
völlig unzure ichend ist! 

I~ dies em Zusammenhang muß allerdings herausgestellt werden, 
daß es auch trotz des Baues der Umgehungsstraße notwendig 
sein wird , auf der Strecke der Hamburger Chaussee vom PeterS ~ 
burger Weg bis zur ausgebauten Anschlußstraße an de r Eider­
brücke gewisse Verb es serungen durchzuführen, um eine einwand~ 
freie und getrennte Führung des Rad- und Fußgängerverkehrs 
zu erreichen und um e inen Tei l der z .Zt. einseitig s t ark ab­
gesackt en Fahrbahn auf dieser Strecke wi eder anzuheben und 
verkehrssicher zu machen, da di e Hamburger Cha ussee immer 
eine gewisse Verkehrsbede utung, vor allem als Zubringer von 
der Bundesstraße 4 zu den Stndtteil~n G&arden-Süd und Hassee 
behalten wird. Diese Arbeiten erfordern e inen Betrag von 
100.~00r-- DM. 
Ebenso stark wi e das Ergebni s der Wirtschaftlichkeitsunter­
suchungen spre chen aber auch di e anderen nachstehend aufge­
führten Punkte eindeutig zu Gunsten des Baues de r Umgehungs­
straße: 
1.) Ung ehinderter zügiger Verkehr auf anbaufreier I nndschaft~ 

lich schöner Straße bis f ast in das Herz der St adt. 
2.) An der Lüb e cker Chaussee Trennung des Verkehrs für das 

Ostufer und das We stufer. Dadurch Entlastung des nicht_ 
ausbaufäh~ß..~...!LSophi enblatt es zwischen Rondeel und Hummel~ 
wiese und der Gabl enzbrücke! 

3.) Umg ehungsstraße kann gebaut werden, ohne daß Verkehr auf 
der Hamburger Chauss ee , . für di e auf w<::i te Stre cken eine 
Verkehrsumleitung nicht möglich ist, irgendwie gestört 
wird. Di a bei dem Ausbau der Hamburger Chausse e hi e rdurC' 
entstehenden Schwi erigkeiten sind in den obigen Zahlen 
kostenmäßig nicht enthalten und auch kaum zu erfassen. 

- 5 ~ 
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NaC,h' 'd'em Bau der Umgehungsstraße best eht dann endlich: ~ih~ 
zWei te, :Ausfahrt in Richtung' Hamburg '. , :T:r;e ten z. zt. auf der 
StreCk;e Wulfsbrook bis Biderbrücke ir6vhdwelche Verkehrs-.:

J

, 

störungen auf t so ist e::ine Umleitung' :hi e r. nicht ode r ' nur ,'" 
s 'ehr. sC,hwe r möglich. ,. I , ': . ' .' " ' 

4.) Be:i,dt: r ' Umgehungsstraße sind nur S't 'ad t ' '~nd Land b e teiligt. ,; 
Bei d~r Hamburger Chaussee darüber h~na:us ':Stacitwerke , " Ki~ler 
Yerlcehrs-AG. ; ' Bundespost, Bundesbahn . , Schwierigked tcn , der" , 

. g~eich-zei tigen Geldbeschaffung • .', ' " ", . 

S,~) , ~1e Hamb~rg~r Ohaussee behält , bei~ Ba~ der Umgobungsstraße' 
, l.hren., jetz,ige.n Charakter .(Vorgärten, bt r aßenbäume ). Vlohnlage 

'wl'rd ditroh .FDr~rall des :b'ern\rerkuhrs wesentlic-b, ', v~rb~ss ,e+t,~ 
'Kinder! . r ' , . ;, ", , • ' .. ' .. 

6.) , Ii~ e neue' Umgehungsstraße kund, ' ~~,f 'der' ,Strecke' .'l\arlsburg- , ' 
Lubecke r Chausse e gleichzei ti'g al.s Ein:führurtg ' fUr die ,ne ue 

.1m Bau befindliche Bundesstraße von Bnd'Segab~rg nach Kiel 
'dienen. niese Teilstrecke, deren Ausbau ' all~iri 'K6sten in ' 
'Höhe von e~wa ' J'.300.000,..: DM ' v e rursa:Cht, ,müßte';: um.; .e:i:nen ' 
vollwertigen An~cihluß didseT ,'n~uen Bundese~raie an;das ' 6t~dt­
gebiet sicherzustellEn, sow~'es o ! 'e1nmal ' aus:e", ebaut werd'e n~' ,Wtlnn 
auch die Pl~m.mg der Einführung ' der,Bund~sstJ;'aße ! aus 'qegebcrg 
bei , d ~ r Landesr~gi e rung noch nicht endgültig entschiede~ , ~st, 
130 ist , es d.E. doch Aufgabe 'de r Stadt, di ese ' Entscheidung'maß­
geblich zu bee~nfluss en . Die beiden nnde ren~ noch mö~lichen Lö­
Sungen, nämlich di e Einf~hrung in di e üßgc be r ger Stt'aß,e oder 
die ßinführupg über den Meime'rsd'orfe r Weg müss en aus stadtple..­
nungsmäßige n Gründe,n von hier abgel ehnt werdtln" so daß als 
Zweckmäßigs t e Lösung tatsächlich di e Einführung über den ' 
Barkauer Weg verble i bt, d e r auch die Landes.s traße·nb,auverwal tung 
Zuneigt. ' , . " ' 

~inanziellen ~nd , wirtschaftlichGn Gründen m~ß ' dahe'r nach den 
~' - - ,- , ,,_._._. . - ' 

' ~~en der Un~ersuchung der 'Bauverw!t). tu~er~ 'Neub~u der 

~ungsstra?e anstelle des Ausbaues der ~amb~rß~s-9haussee vor­

~hlagen werde~ 
~le, 195,1 f~r die ' neuc .. Eiderbrüpke , ul1d d'ie Or,t sdurchfahrt SOhul (;: n­
lt~e ausgegebenen Betrage ,(Stadt: 231_000,- DM" Land: 745.000,- DM) 
d.ann~n d~bei keineswegs a1s Fehli~vestitionen angesehen we rden, 
S~ dles e Ba~aßnahmen das Notwendlgs~,~ dars~ellch, was an dies e r 
"raße zur Slchc rung d e s V~rkehrs SOWleso hatt e getan werden 
a~esen,auch wenn ihre Bedeutung nach dem Bau de r Umgehungsstraße 
lt ark zurückgehen wird (man erwartet eine Ve rdoppe lung des Ver­
dehrs in den nächsten 15-20 Jahren), Diese Straßenteile werden 
lt och auf jed~n }!Iall ?lS 1956, also. 5 Jah::e, vol~ , zur Wirku~g 
bO~en und slch allelll durch die bl q dahln v e rml e dcne n Unfalle 
~ezahlt machen . Außerdem wa r s.Zt. bei Baubeginn di e spätGr~ 
ntWicklung nicht vorauszusehen. 

n~e bisher mit ' den ~ uständigen ~ e~hnis~hen St el l e n de r Landesre­
€~erung und de r Bundesregierung z~ informatorischen, Zwecken durch­
~e:t.'Uhrten Vorbe:l1pre chunge~ über,di e AusfUhrunl? der ,Umt?ehungsstraße 
~aben ergeben, da ß auch dlese Dl enststellcn dle Vort e lle. und 
e 0']: allem di e größe r~ ' Wir.t;SCh~:f.tli~hke~ t d Er l!~g~~ungsstr~ße an­
~']:kannt und 'zugesats:t haben, ,:Slch fu:r: dl.c Ve~~~:rkll.chung ,.dl.es€s 
l'Oj~kte,s .einzusetzen. Land .un<j" Bund habe:q Jedoch h c rnusgestell t, 

. '" ~ : :. 
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da' e i ne Verwi rkliohung di es es Proj ekt es nur möglich ist, we l1~ 
\l.ater ents preche nde r angemess ene r fi nanzielle r Beteiligung des 
S'adt Wege gefunden werden, di e Umgehungsstraße bis spät es~e l1~ 
zum Jahre 1956 f ertigzust ellen , damit e ine sinnvolle Fortfubt

ee 
'er vom Bund geplanten Ausba ua rb eiten an der Hamburger ChnUss 
a1chergestellt ist. Das Land hat auf di e Bitte der Stadt deP 
\lrsprUnglich für 1952 vorges ehene:l weiteren Ausbau der Bundes' 
straße B 4 von Schulenaee nach Süden zurückgestellt und vor~ 
erst mit der Begradigung der Kurven bei Rot enhahn begonnen. 
Die Erdarbeiten Ro.tenhahn sollen 1952 f ertiggestell t we rden~l' 
1953 1st dann der Bau de r Be tonfahrbahn auf di eser ne uen Tel, 
"trecke in Aussicht genommen, 1954 soll di e Strecke Rot enhnl1l1

t 
Bärenkrug und 1955 die Streoke Bärenkrug-Anschluß Abzwe igpUP~ 
Umgehungsstraße ausgebaut werden, so daß bis zu diesem Zeit~ ~ 
punkt di e Umgehungsstra ße f ertiggestell t s e in müßte, damit de., 
e ine einheitlich ausgebaute Strecke von Ki e l bis Rotenhahn be 
fahren werden kann. 
In welchem Umfange sich Bund und L~nd an den Kosten für den • 
Bau di es er Umgohungsstr.:ße be t eiligen, i s t noch nicht zu übet 
sehen. Der Landesstraßenbauverwa l tung ist mi tgeteil t worden~jl 
daß die Stadt, wenn das Proj ekt verwi rklicht werd en soll, d O~ 
rechnen muß, da ß Land und ·Bund von den e rforderlichen ,3.780• 
auf jeden Fall einen Betrag von e twa 2 - 2,3 Mill. DM werde?s 
aufbringen müs sen. Für di e Stadt Ki el bliebe dann etwa ein.~~ 
betrag von 1,5 - 1,8 Mill. DM übrig , der evtl. duroh di e M1t r der wertschaff enden Arbeitslos enfürsorge noch eine gewiss e Ve 
minderung erfahren könnt e . Es i s t zu e rwart en, daß der stadt~ 
in den nä chs ten wochen vom Land Vorschläge für di e Finanzi er 
gemacht werden . . 

"~~ 

Bei den vorst eh end genannt en Kost en der Umg0hungs s tra ße in B~et 
von 3,78 Mi ll, DM wurde f ür die freie Strecke von der HambUl'eS' 
Chaussee bis zur Karlsburg de r Rege lquerschnitt für di e ßund

o straßen mit einer Pl anums bre i t e von 17 m, für di e Stre cke \'°00 
der Karlsburg bi s zur LUbecker Cha us s ee e ine Pl anumsbrG it e .~d r 
18 m zugrundegelegt. In de r Rege lbreit e des Querschnitt e 6 10 

den Banke tten und Schut zstreifen vorges ehen: 
eine Fahrbahn von 7,50 m Br eite mit be ids eitigen 
50 cm brei t en bef ahrbaren Randstroifen (insgesamt 
a lso 8 ,50 m Fahrbahn) und 
ein Ra dweg von 2 m Br eit e . 

der Auf der Stre cke Karlsburg bis Lüb ecke r Cha ussee sind neben 
Schutzstreifen und Banketten ebenfalls vorgesehen: 

e ine 8 ,50 m breite Fahrbahn, 
e in 2,20 m breit er Radfahrweg und 
ein 2,80 m breit er Gehweg. 

Die Kos t enermi tt e l ungen ~ußt en auf Grund dies e r Querschni ttes 
durchg eführt werd en, da ,e ine ant eilige Be t eiligung des Bunde 
bzw. des Lande s nur f ür dies e Querschnittsges t a ltung zu er' 
warten ist. 
Der Bauaus schuß, der s ich am 24.11.1952 sehr ausführlich mit 
der Que r s chnittsges t al tung bes chäfti gt hat, ha t allerdings d 
zum Ausdruck gebracht, da ß s. E . di e Querschnitte unzure icheß 
sind und da ß di e St adt auf j eden Fall ve rsuchen müßte, wenn t~ 
schon auf der freien Strecke von der Karlsburg bis zur Hamb~ 

- 1
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Chausse e eine Straßenverbreiterung im Hinblick a uf di e 
gleichen Querschnitte der Straße bis Hamburg nicht mög-
lich ist, dann doch zumindest auf der Strecke Karlsburg bis 
Lübecker Chaussee, die ja später sowohl den Verkehr von 
Hamburg als auch den Verkehr von B~d ~ldeslo e/Segeberg auf­
nehmen wird, eine 4-spurige, d.h. eine 13 m breite Fahrbahn 
Vorgesehen werden sollte . Die hierfür erforderlichen Mehr­
kosten betragen nach überschlägiger Brmittlung rd. 300.000,- DM. 
Trotz dieser Mehrkosten sollte man dies e Verbreiterung auf 
jeden Fall mit vorsehen und zumindest be i der Durchführung 
der Erdarbeiten die Einschnitte und Dämme gleich so breit 
aUSführen, daß eine Verbreiterung de r 8 ,50 m breiten Fahr-
bahn auf 13 m später j ederzeit möglich ist. Stellt man die 
Ausführung der Deokenfahrbahnverbreiterung vorerst zurück 
und begnügt sich nur mit der Herstellung der erforderliohen 
Planumsbreiten, so betragen di e Mehrkosten rd. 200.000,- DM, 
so daß damit die Gesamtkosten für das Proj ekt rd. 4000.000 DM 
betragen würden, wobei sich unte r Berüc ksichtigung der weit e r 
oben aufgeführten Kostenerläuterung und der für die alte 
Hamburger Chausse e auf jeden Fall noch aufzuwendenden 
100.000,- DM immer noch eine Kost 8ne insparung gegenüber 
dem Ausbau der Hamburge r Chauss ee von 1.200.000,- DM ergibt . 
Der Bau der geplanten Umgehungsstraße stellt sowohl verkehrs­
mäßig als auch städtebaulich ein so wichtiges Projekt dur, 
daß die Stadt d.E_ auf jeden Fall versuchen muß , dieses Pro­
jekt im Zuge der mit dem Ausbau der Hamburger Chausse e gege­
benen einmaligen Möglichkeiten zu verwirklichen. Es ist dabei 
Zu bedenken; daß mit diesem Straßenbau gle ichz eitig der An­
stoß zum Bau der schon lange geplnnten wichtigen Friesen­
straße mit der Eisenbahnüberführung im Zuge der Friesenstraße 
und damit zu eine r wertvollen Verbesserung der Verkehrsver­
hältnisse im Süden der Sta dt gegeben wird. Wird di e z.Zt. 
sich bietende Gelegenheit verpaßt, dann wird der Bund die 
alte Bundesstraße 4 bis Schulensee ausbauen und die Stadt 
wird später diese Umgehungsstraße nur noch dann ausbauen können, 
Wenn sie die Mittel dafür in vollem Umfange selbst aufbringt. 
Darüber hinaus wird sie die doppelt so hoh8n Beträge für den 
Ausbau der Hamburger Chauss ee aufbringen müssen, womit al­
lerdings nach dem ob en Gesagten keine einwandfrei e Lösung 
der Verkehrsprobl eme auf der Hamburger Chaussee zu erzielen 
ist. 

Da im Jahre 1953 vi elleicht letztmalig mit der Bereitstellung 
Von Mitteln durch die wertschuffende Arbeitslosenfürsorge 
zu rechnen ist, ist es d.E. notwendiG, daß die endgültige 
Entscheidung über dies es Projekt sofort getroffen und 
bereits im Jahre 1953 der Bau des ersten wichtigs t en Ab­
schnittes von der Lübecker Chaussee bis zur Karlsburg durch­
geführt wird. 
Der Bauausschuß hat in seiner Sitzung am 24 .11.1952 dem obigen 
Antrag einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtbaurat. 



DeI Mag~ siIat Z u PU!:lls!.~_. .9-_ e.!, .. ~l'}:::.g~.§.9.:r.gE_~c~ 
V~lhkSbildUngSaUSSChu SS Kiel, den 4. Februar 1953 

c ul- und Kul turamt 

~tr_~ Verlegung der Stadtbüche r e i ins Gtad tzentrum. 

&erichtersta~te~ Stadtrat T h i e d e . 
!nt~~ Der anliegende Darl ehnsv ertrag-übur e in Mi eterdarl ehen 

von 65. 000, -- n ~ für d ie zu e rrichtende Hauptst elle der 
Stadtbücher ei Falckstr aße 2/Dänische Straße 3/7 wird ge­
n ehmigt. Di e Mi tt t: l s ind durch hc.chtragshausllcll tsplan 
für das Re chnunl~ sj ahr 19 52 bei Haush u. l t s ste lle 351/920 
beredtgestellt . 

Der Volksbildungsau s schuss h a t in seine r 11. Sitzung am 20. 
Oktober 19 52 beschlo s s en, d en 1. Stock des von der hieler Woh­
nune;sbaugesell s chaft güplclnt en Geschäf t sncubau8s Fdlckstraße 2/ 

Dänische Straß e 3/7 f . r die H~uptst e lle de r Stadtbücherei 
zu mi eten. 
Die Kieler ~ohnungs b augesellschaft fordert für die Unterbrin­
ZUng der H·.wp tst elle 1 t. anliegendem Darlehnsvertrag ein lviieter­
darl ehen in HöhE: von 65.000,- - DM; die l'.onatsmi e te wird bei 
einer Nutzf~äche von 580 qm 1.757,~- DM betragen. 
Die Notwendigke it der Verlegung der Stndtbücherei ins Stadtzen­
t~um ist s e it J ahren in den Si tzungen des Schulausschusses und 
des Volksbildunßsausschusses er örtert und als notwendig aner­
kannt worden. 
Der Magistrat hat in s e iner Sitzung am 12. Novemb er 1952 be­
schlossen : 
1, Die Haupt s teIle de r Stadtbücherei wird ins Stadt~ cntrum ver­

legt. 
2. Die Hauptstelle wird in deQ Geschäf tsneubau Falckstruße / 

Dänische Strawe (B~u durch die Kieler Wohnungsbdugesell­
schaft) unt ergebracht. 

3. Über die finanzi elle Auswirkung dieses Proj 8kts ist eine 
besondere Vorl age e inzubringen . 

DilS Rcchts dJnt ha t dem Ddrl ehnsvertrag zugestimmt. 

T h i e d e 
Stadtrat 



Zwischen 

der Stad t Kiel - SC11UI- und l<.ul turamt - (im folgenden "Ddrl ehns ­
gcberin") 

und 

der l<..ieler Wohnungsbaugese ll schaft m.b.H. in }Ci81 (im folgenden 
"Yvohnungsunternehm8r" ) 

wird folgender DarlehnsvGrtr~c geschlossen: 

§ 1 

Die D~rl ehnsgeb erin gewährt dem Wohnungsunternehmen oin b~res 
Darlehen von 

65.009-,..=:.-_:pM 

in Worten: "Fünfundscchzigtausend 00/100 Deutsche Liark" 

Der DarJ.ehensbetrag ist .:m das Wohnungsunternehmen zu z'-1..hlen , so­
bald mit den Bauarb eiten für das im § 2 bez eichnete Gebäude be­
~onnen und di e dingliche Sicherheit gemäß § 6 des Vertrages be­
stellt worden ist. 

§ 2 

(1) Das Durlchen wird als Mieterddrl~hen für den Bau eines in 
Riel, Däni sche 3tr..llJc/Ecke F,.üch.straße, zu errichtenden Geschäfts­
hauses gewährt. 
(2) Das Grundstück steht 
Band 
groß 

Blatt 
qm 

verz eichnet im Grundbuch von Ri01, 
der Flur der Gemarkung Kiel, 

(3) Die dingliche Sicherung des Darlehens erfolgt nach Mdßgabe 
der Ver e inbarung im § 6 dieses Vertrages an dem vorbezeichne­
ten Grundstück . 

§ 3 

(1) Das Wohnungsunternehmen räumt der Du.rl<:..hensgeberin auf die 
D,:.uer von 25 Jahren ein i\liet recht an den zu e r::;tellenden Räu-
~Qn des gesumten ersten Obergeschosses für die ~inrichtung der 
Offentlichen BücherGi und Leseh.llle ein. Die nutzb:lre Fläche die­
ses Geschosses wird etwa 580 qm betr..lgen. Die endgültige Größe 
Wird nach Abschluß der Bauarbeiten festgestellt werden. 
(2) Der Mietpreis j e qm Nutzfläche beträgt 3~-- DJYl je qm monat­
lich ohne die Kosten der Boheizung und Energieverbrauch. 
(3) Uber das zu beeründende lviietverhäl tnj.s wird e in besonderer 
Vertrag errichtet werden. 
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§ 4 

Das Darl eh en ist unv or z inul i ch . Es wird duf die Dduer von 25 J Jhr~ 
g~währt und ,mit 4,% in J ~hrlich gl c ichb~e ib end en Rdten g8 til g t · ,~t~ 
'llll ~'Ung b eg lnnt ml t d em 1 . J c.LllU dr nach IngebrauchnahmG d er v e rnl1 G er 
ten Räume . Di e TilgunGsr d t en s ind nachtrJGlich ~ a lso am 3 1. Dex C!J

1b 

j e d en J ah res fä llig. . 

§ 5 

Die für den Betrieb der äffen tlichen Bucher e i und IJc s ljhcllle e rfordat' 
lichen rrrennw:ind e werd en fu r die Ers t e inrichtung n ach d en i/un s eheIl 
d e r Da rl chnsgub e rin b ause itig he r gus t e llt we rden . D~sgl o i chcn die , 
notwendigtm Ins t cll J a tion0n zur Bntnahme von e lektrischem Strom Url\e: 
Was se r . All e ü b e r das Ubliche ~cl8 hin du sgehundG n Installationen ge 
j e doch zu L~sten der D~LJljhnsge b u rin . 

§ 6 

Di e din~'; l i ch e S i che rung des D<.l r lohnsbe trc-Le;es e rfolgt im ;~ahmen e i"~ 
nG r n a ch vo r Ginge;t r a gene;D Hypoth eKen von 520 . 000, -- DM ne~~,pinS~ot 
und ! eb onl e istunbo n zu b ost cll ond 2n bri eflose n Eigentüme~chu~d . _ 
di esu r we rd en en t sp r 8che nd d en von d en b e t e iligten ;ü e t crn h e rgcge 

benen Dar lehen Toilbetrtige a bget r eten, die unte re in~ndor gluicb8rl 

R .. ng h .:.tb cn . 

§ 7 
'~' 

Die DarlljhcmsgG b e rin kann d ie .fLa chte cJ.u s d il; sem Ve rtr clge mi t Z~S~~ii 
mun g des Wohnungsunt e rnehm'. n s a u f Ginem IJC1chfolge r im mi e tve rha1 
üb ertra.ge n . 

§ 8 
~} 

Da s Darl ehen i s t s e it en s der D~rl ehensgeborin unkündbctr . Di o DcJ. r1B 
g e b e rin Kann j e eloch d:L e s o .~ ortige Rüch:z cJ.hlung v e rl a ngen, wenn 

cl ) das Wohnun [~ sunt '.; rnehmen mi t e ine r Til ~:.unGs r ;J.t -.; länger a ls SEJC
l1S 

Monate im Rüc ks t ,md ist, 

b) die Zwanc;sv e rwa ltung od e r ZW .J.n c;sv c; r s t 8 i g(; rung in d as v er pfändO '" 
t 8 Grundstück .J.llzc ol'dn8 t wird , 

c) übc)r d a s Vermö gen des VVohnunc; sun t (:; rn chJl1c:l1s das KonkurG- ode r 
Vc r r.;leich s v crfahren an(~eordne t '/ärd. e/ . - d" 

Das Wohnungsun t 8rnchmen }:'dJln das D ..... rl ch en od e r 'r (; il e d a von n üb en s 
vertraglich v e r 8 inb arten Tilgungs r<l t 8n j c.: d e rz G i t zU I'ückz dhI 8n. ~LJ t l 
d i e s e r Ta tsa che darf ke in a e cht cluf vorz ~ itigo BC8ntli ung de s ~ le 
v erhäl tn i sses h e rge l e itet werden. 

§ 9 
lep' 

Di e Kosten di eses Vortr~g(; s und d e r dinLlichcn Sich2run g des Dar 
träg t das Wohnungs unt e rnehmon . 

§ 10 
, ti~ 

Gerichtss t and für ullc au s dies t..: m Vertr<le; e sich e r ceb end en c; tre 1 

k e it en i s t Ki el. 

Ki e l, den 



Zu Punkt 15 der Tagesordnung 
ie ' Der Magistrat 
rkaue~Chuß für die Stadtwerke-

Kiel, den 12. Febru~r 1953 

Drucksache 69 .. -_ ... -..... _--.... ~---

~~ifft: Gaslie~er~~e~~g ~t der ~tadt Schleswig. 
" ~1chterstatter: Stadtrat V 0 s s 
Aa.tra~: - 1 • .) A Dem Abschluß ei,nes Ferngaslief,erungs­

ve~trages mit der Stadt Schleswig' 
2,) Der Aufnahme eines Darlehens über 630.000,-- DM 

aus ~itteln der Investitionshilfe , 
3~) 'Der Aufnahme eines Darlehens über l60.Qoo,_.:.. DM 

,aus der , werte'schaffenden Arb~i tslosenfürsor~~ 

wird zugestimmt. 

Die Gesamtkosten sind mit 1,091.000,-- DM unter Nr. 
0555/1 iri den Finanzplan , 1953 einge~tellt, 

-.4. 

~egründuns 
, ' 

, ~chon vor Inbetriebnahme 'de; Ferngasli'eferung Ki'?l-Eckernförde im 
tahre 1943 wurde auch ' die Ferngasversorgung der Stadt ,Schleswig 
d~ 'Erwägung gezogen. Das ~aswerk in Schleswig reichte schon zu 
W eser Zeit nicht für die Anforderungen aus. Außerdem ist das 

'Uerk , gemessen an dem heutigen t9chnischen, Stan~, überaltert. 
baChdem die überörtliche Gasversorgung von Kiel, Ltibeck und Ham­
sUrg aus steh bewäh!t hatte und die Fernversorgung gute ' wirt­
tChattliche Ergebnisse zeigte, war die Frage zu entscheiden, ob 
bn SChleswig ein neues, modernes Gaswerk geba~t oder der Gas-
h edarf von den Stadtwerken Kiel aus gedeckt we,rden sollte" Ver­
~andlungen über diese Frage führten z~ächst zu keinem Ergebnis. 
d2:'at als die überörtliche Gasversorgung unter dem Gesichtspunkt 
l~:r Wirtschaftsförderung und der Zusammenarbeit beim wirtschaft­
StChen Aufbau in SChleswig-Holstein erneut zur Erörterung ge-
s eIlt wurde, bekamen die Verhandlungen neuen Auftrieb~ Inzwi­
~chen waren die Leitungen von den drei großen Werken und auch 
tOn einigen kleineren Werken auS auf Grund der erzielten Er­
QOlge weiter ausgebaut worden. In Neumünster wurden die Kieler 
nd die Hamburger Leitung im Jahre 1950 zusammengeführt, so daß line unmittelbare Verbindung zur Versorgung der an der Leitung 

~ egenden Orte hergestellt ist. In den meisten Fällen ist die 
e~t11che Gasverteilung den Gemeinden überlassen worden, die 

enfalls Eigentümer des Ortsnetzes blieben. 
~n Anerkennung der Vorteile der Fernversorgung fand der Plan der 
te:raorgung der Stadt Schleswig von Kiel aus die Unterstützung des 
andeswirtschaftsministeriums und des Bundeswirtschaftsministeriums. 
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Von beiden Ministerien wurde schließlich befürwortet, daß ein 
Betrag aus den Kreditmitteln der Investitionshilfe, di e für 
Zwecke d es wirtschaftlichen Aufbaus zur Verfügung gest ellt wer~ 
den sollen, für die Verlegung der Gasl e itung von Eckernförde 
nach Schleswig und für di e Errichtung einer Gasübergabestation 
in Schleswig gegeb en werden soll. 
Die in dem in gründlichen Beratungen zwischen Kiel u~d 'SchlesWU 
ausgearbeiteten Vertrag aufgenommenen Bestimmungen sehen ~or, 
daß die Stadtwerke Kiel die Leitung und die Üb ergab estation in 
Schleswig bauen, daß aber die gesamte örtliche Verteilung und 'bt. 
die Abgabe an die Kunden bei den Stadtwerken Schleswig verbI et 
Die übrigen Vertragsbestimmungen, insbesondere die vereinbarten 
Preise, zeigen die Vorteile der Zusammenarb eit. SChles~ig kann d 
unter den Erzeugungskosten eines eigenen Werkes Gas beziehen un 
Kiel kann zu wirtschaftlich tragbaren Bedingungen liefern o Da.s fUt 
in diesem spezi ellen Fall festgestellte Kostenverhältnis wird 
die Gaswirtschpft allgemein durch das Untersuchungs ergebnis d~~e 
im Jahre 1951 im Auftrage des Bundestages durchgeführten EnqU ; 
bestätigt. Danach liegen insbesondere die speziellen Erz e ugun~e 
kosten in den mittleren und größ er en Gaswerken niedriger als 1~ 
den kleinen. Bei . der bisher in Sdlleswig-Holstein durchg e flihrte~11 
Ferngasversorgung von Hamburg, Kiel und Lübeck (Hodhofcnwerk) ß 
ist auß erdem die verkehrsmäßig günstige Lage der Erzeugerw erke~ 
s ehr förd ernd gewesen. Auch das am Kanal gelegene Ki eler Gaswet 
bietet im Kohl enbezug erhebliche Vort e ile. 

, O~I 

Ein Ausbau der Kieler Gaserzeugungsanlagen ist nicht erforde!.l~. 
da das moderne Gaswerk über eine ausreichende Kapazität verfug 

Die gesamten Baukost en in Höhe von 1.097.000,-- DM ' werden zU 
einem großen Teil durch Darlehen. gedeckt. Aus den für den AUs; 
bau der Grundindustrien zur Verfügung stehenden Mitteln der 
Investitionshilfe ist ein Betrag von 630.000,-- DM vo~ges ehen'd~ 
Außerdem ist mit Darlehen und Zuschlissen aus der wertoschaffen 
Arbeitslosenfürsorge von etwa 200.000,-- DM zu rechnen ; da di e 
in den Kreisen Schleswig und Eckernförde d-qrchzuflihrcmdenAr-
bei ten den dortigen Arbeit .smarkt entlasten werd e·n. . 

Für den Fall, daß in Zukunft eine überörtliche GasversorgungS; 
gesellschaft gegründet wird, ist eine Beteiligung der in der 
Versorgung. verbundenen Gemeinden an der Gesellschaft und eine 
Einbringung der gemeinsamen Versorgungsleitungen vorges ehen Q 

Der Werkausschuß für die Stadtwerke und der Magistrat hab en de~ 
Antrage ~ugestimmt. 

v 0 s s 

Stadtrat 



Ki 0l, den 30 . Januar 1953 

Drucksache 68 

l!.~trifft: WiE::derhers tellung der Stra13enbeleuchtung 
Berichterstatt er: Stadtrat Voss 
Antrag:~ Di e"' St"adtwerke werden ermächtigt, im Vorgriff auf 

Mitte l des Rechnungsjahres 1953 woitere 50.000 DM 
für di e Wiede rhers t ellung der Straßenbeleuchtung in 
Anspruch zu nehmen. 
Di e Mitt e l sind abzud eckon ,aus dem außerordentlichen 
Haushalt für das Re chnungs jahr 1953. 

Begrün<!.,!~ 

Am 31 .3.1940 waren im Ki el e r ütadtgebie t rd. 5. 300 Straßenlouch­
ten eingebaut . 
Nach dem Kri ege waren 90 % all er Leuchten und Leuchtenträger ver­
nichtet oder so stark beschädigt, daß sie nicht m8hr benutzt wer­
den konnt en . Der größte Teil des Kabelnetzes war durch Zerstörun­
gen unbrauchbar. 
Bis zur Währungsreform konnt e wegen Ma t erialschwierigkeiten ein 
nennenswerter ~ i ede raufbau der zerstörten Straßenbeleuchtung 
nicht vorgenommen werden. Erst nach der Währungsreform wurde mit 
dem planmäßigen wiederaufbau der St raßenbeleuchtung im Rahmen 
der zur Verfügung st ehenden Mi tt el begonnen . Am 31.3.1953 wird 
di e Straßenbeleuchtung einun Stand von 4.240 Leuchten erreicht 
haben. Gegenüber dem endgültigen Ausbau mit eine r Gesamtzahl von 
7.000 Leucht en bes t eht dann immer noch ein F(:;hlbestand von 
2.760 Leuchten . 
Bei den Stadtwerken laufen fortwährend berechtigte Anträge auf 
Ausbau der Straßenbel euchtung ein. Die Anträge werden 6estellt 
von Kiel er Einwohnern und der Ordnungs- und Verkehrspolizei. 
Um die dringendsten Notst ande zu bese itigen, ist es erford~rlich, 
noch weitere 50 .000,- DM im Wege des Vorgriffs auf die Mitt el 
des Haushalt es 1953 zur Verfügung zu stellen . 

Der Vi .rkausschuß für die Stadtwerko hat in de r Sitzung vom 
29.1.1953 dem Antrage zug0stimmt. 

v 0 s s 
Stadtrat 
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1 • 
Zu Punkt ____ ~d~e~r __ T,agesordnung 

Finanzauss chuß 
Kämmereiamt 

Kiel, den 22. Januar 1953 

Drucksache . 59 
----~----------------

Betrifft: Kosten der St raßenbeleuchtung 
Berichterstatter: Bürgermeister Dr. Fuchs 
Antrag: Bei der neu einzurichtenden HaHshaltsstelle 701/531 

- an den Erfolgsplan der Stadtwerke - wird eine 
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 276.344 DM be­
willigt. Die Mehrausgabe wird gedeckt aus Mehrein­
nahmen in gleicher Höhe bei de-r Haushaltsstelle 
817/271 - Konzessionsabgabe der Stadtwerke -

BegründuIJ.1L 

Mit Wirkung vom 1. April 1950 wurden die Anlagen der Straßenbe­
leuchtung vom Kämmereivermögen auf das Sondervermögen der Stadt­
werke verlagert . Bei einer solchen Regelung bestand nach Ver­
lautbarungen der Wirtschaftsberatung die Aussicht, daß di e Auf­
wendungen für die Straßenbeleuchtung mit steuerlicher Wirkung 
in den Abschluß der Stadtwerke einbezogen werden konnten. Es 
bestand aber schon seinerzeit Einvernehmen darüber, daß das 
Risiko der steuerlichen Anerkennung gemeinsam von der Stadt 
Kiel und dem Sondervermögen Stadtwerke getragen werden mußte. 
Abgesehen von dun finanziell en Auswirkungen erschien es aber 
auch zweckmäßig 1 die Aufwendungen für die Straßenbeleuchtung, 
deren Verwaltung von jeher in den Händen der Stadtwerke ge­
legen hat , rechnungsmäßig im Wirts chaftsplan des Eigenbetriebs 
nachzuweisen. Eine eingehende Überprüfung der Angelegenheit 
durch die Wirtschaftsberatung hat nunmehr zu dem Ergebnis ge­
führt, daß die Aufwendungen für die Straßenbeleuchtung im Er­
folgsplan der Stadtwerke nur verre chnet werden können, wenn 
als Ertragsposten der Erlös für den gelieferten St rom nachge­
wiesen wird. Dies setzt jedoch die Bereitstellung der erfor­
derlichen Mittel im ordentlichen Haushaltsplan der Stadt Kiel 
voraus. 
Für den Strom der Straßenbeleuchtung berechnen die Stadtwerke 
einen Preis, der um 1 Dpf/kWh unter dem Strompreis für die 
übrigen Dienstst e llen liegt, also für die Zeit vom 

1. 4.1950 - 30. 6.1951 10 Dpf/kWh 
1. 7.1951 - 30. 6.1952 12 11 " 

ab 1.7.1952 13 " " 

Für das Wirtschaftsjahr 1950 sind 1.315.423 kWh verbraucht 
worden. Der Preis hierfür beträgt 131.542,30 DM. Der 
Stromverbrauch des Wirts chaftsjahres 1951 betrug 1.757.596 kWh = 
205.930,68 DM. Eine nachträgliche Bereitstellung dieser Mittel 
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im ordentlichen Haushaltsplan ist nich t erforderlich. Die ; 
Stadtwerke konnt ~n di es e zus ä tzlichen Aufwendungen gegen er 
höhte Gewinnabli of e rungen a ufr echnen. Die voraussichtlich~n 
Kost en des Rechnungsj ahres 1952 müss en mit 276.3~4 DM e rS den' 
malig wi eder im Haushaltsplan der Stadt bereitgestellt wer 
Eine zusätzliche Bel astung des ord entlichen Haushalts wir~ese~ 
sich hi erdurch nicht e rgeben, da die Stadtwerke eine um dl

den, 
Betrag höhere Konzessionsabgabe an di 8 Stadt abliefe rn wer 

Dr. F u c h s 
Bürge rmeist e r 



Zu PUllkt 

]'inanzaus s c h uß 
ltämmereiamt 

Ki e l ~ der .. 12 . Janu.ar 1953 

~ifft: Dar:0hs-ns9,ufr..a:)"~nen von der D'3..yer :i.s chen Vr::J'sichertmgskam­
mer zU .. 1:' ]\i~1anzic:rung d 9s 'rh(~a ;:-8:,1~9.UCS. 

~!:~chterstat~er: Bürge:'IDeister Dr . F 1 ... C h s . 
~:ra~: 1. Von d eI" Baye:rischen Ve~'s icr.l .. ~:'lJngskamrnf'H·, München, 

werden aufgl-mommen: 

a) ein Ds.rl el1eü aus Mitt'21n d.e r Versorgungsanstalt der 
de utschen Bühnen in HöhG yon 300.000 DM, 

b) ein j)a:c1ehen aus Mitteln der Versorgung sanstalt der 
d eutschen Kulturorchest er in Höhe von 300.000 DM. 

2. Nachstehende Darlehensbed ülg1.lr..gen werden genchmigt: 

Ausza.:hl~mfsku·:'s: 98 v. H. , 

Zinsen e :LlSc hl. Ve!:..wal tu~~ .. ~).: 
Kost l;rlz~~~~la~: 7 % p .. ae , 

4 v. H" 

3. Die Darlehen3rrü J::; tel si.nd mi·t o':"nsm Betrage von 
588 u 000 }JM z ;miit.:hs t Zll.1.' ""il ori.:.nanzierung der Bauarboi.­
ten und soi~nn mi~ ei~om Be'~rage von 08 .000 DM zur 
t ei l vieis81l l"in.anzie.('ung 0.81' i m Recbnungs~ahr 1954 
fäl ligJn Gri.j ten Tilg Ul:.g s:'..' ;. ttJ cl~;s 1.000.000 DM betra 
g ~ndGn r:;:'... t t e l :t'ristj.g,:;n K :f;:) its d<.:.r Landesbank und 
G:iroz :Jn "Ll'aJ..:: '. chle swig- Holst. <:' i.n vorzus ehen . 

E_C::ß_~_ünd ~"1:..~ 
A.~grund des von d 3r R.F~ ts versa.umJ.. ung g':l!l'3!.mügten Fi nanzierungsplanes 
tU!' den The9 '~,:i:;' t3'.'. ,"::I i Y1 s c;hl. der InvcntarD,us s t8.tt·1.'::1.g muß u.a. ein 
SPitzenbztrag irl E:""':'l 'J V:Jrl :i .. 000.000 D!·~ ( 5C·:).OOO DM + 500.000 DM 
l{l."iegsschädenmi ttol 1954) vorfinanz ·i. ort v! ,;:rJen. Di osem Zwo ck sollen 
die beiden DarlehJrl 1er Bayariechen V,n's ':" chG rung3kammer bis zu . 
einem Betrag von 538.000 DM dianen. Dio restliche Darlohensvaluta . 
1r; Höhe von 88 , 000 DM kann nach B8I'(;its c0J.. lu!1g d GI' Kri c gsschädun-
llll tte1 1954 zur TlIGU:j~ d(~s 1 . OCO. 000 :0M betragonden mi ttolfristi­
~en Darlehens de~< La ,.~j e sbank u..Yld GiI'oz<3ntralG Schleswig-·Hols tein 
orangezogen wel'd~')n . Dio im R0chnung sjGhr 1954 fällig we rdonde 

e:rste Tilgungsrate v on insgesamt 250.000 DM für das genannto mit­
telfristige Darl eh~n wi r d dahGr don or d en tJl cl!on Hausha lt (Unterab-

1
BChnitt 331 - Bühn2n e r; !', La ndeshaupt stadt ) nu.r mi t 16 '2 .000 DM bo­
asten. 

Dr, F U c h s 



Zu Punkt ----- der Ta[) eso r dnunß..._ 

P'inanzausschuß 
... Kämmereiamt -

Ki el, den 10 . Februar 1953 

Betrifft: Übernahme von Bürgschaften für Darlehen auf Grund 
des § 7c des Einkommenst euergesetzes . 

~ichterstatte~: Bürgermeister Dr . F~chs 
Antrag: 1. Für Darlehen , welche von der Landestreuhandstelle 

auf Grund des § 70 des Einkommensteuergesetzes 
innerhalb des Stadtgebi e tes Kiel zusätz lich zur Ver­
fügung gestellt werden, ü"bernimmt die Stadt Kiel 
die selbstschuldnerischen Bürgschaften bis zu einem 
Betrage von insgesamt 1: 500 •. 000 DM. . 

2. Zur beschleunigung der mit l ilie der 7o-Gelder 
durchzuführenden Bauvorhaben ist der Finanzausschuß 
berechti"gt, Einzelbürgschaften im Rahmen des 
Globalbetrages von 1.500.000 DM zu übernehmen . 

3. Die Bürgschaften dürfen nur unt er der Bedingung 
übernommen werden, daß di~ 7c-Darlehenshypotheken 

im Range vor den Landesdarlehen für den Wohnungsbau 
dinglich gesichert werden . Für einen Betrag von 
500.000 DM, welcher für die Ki el er Werkswohnungen 
G.m.b.R. schon jetzt vorgesehen ist , wird jedoch 
die dingliche Sicherung an rangletzter Stelle geneh­
migt. 

4. Für die zur Tilgung der 7c-Darl chen fällig werdenden 
Annuitäten von etwa 8 ,5 ~ 9 ,5 % p.a. und den Verwal­
tungskostenbeitrag der Landestreuhandstelle in Höhe 
von 1/2 % übernimmt di e Stadt Kiel das Inkasso. 

Begründung 

Für die Stadt Kiel sind auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers 
für Arbeit, Soziales und Vertriebene vom 23.De~ ember 1952 Woh­
nungsbaumitt el für das Reohnungsjahr 1953 in Höhe von 
3.340.000 DM bereitgestellt worden. Aus diesem Globalbetrag sind 
1.500.000 DM für die Instandsetzung einsturzgefährdeter Wohnge­
bäude einzusetzen. Zum Ausgleich hierfür sind der Stadt Kiel 
aus dem Bestand an 7c-Mitteln der Landestreuhandstelle weitere 
1.500.000 DM zugewiesen worden . 
Die Bedingungen für di ü aus diese~ Globalkontinßent auf Vor­
schlag der Stadt Kiel zu gewährenden Binz0ldarlehen werden 
voraussichtlich wie folgt lauten: 

Laufzeit : 

Verwalt~skosten­
beitrag: 

11 - 12 Jahre 
(Tilgungssatz demnach 8 ,5 - 9,5' %), 
1/2 % p.a. vom Urs prungskapi tal, 
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Sicherhei t en: 

- 2 -
ci 

Bes tellung einer Brie fhypothek i~ Range ~ 
der 1. Hypothek? jedoch im Range vor den 
Landesdarlehen fUr den Wohnungsbau . 

'ti ' Lediglich für die Ki el er Werkswohnungen G. ffi. b . H. ist eine dl 0 

liche Si cherung an rangle tzte r St elle vorges Lhcn, Di e Ki ~ l e~~ 
Werkswohnungen G.m.b.H. erhält auße r den 7c- G·eldern in Höbe der 
500.000 DM noch weitere Mittel in Höhe v en 1 , 350, 000 DIvi von ~: 
Landestreuhandstelle • Für den Gesamtbe trag in Höhe von 1 .85° ' 
soll eine Hypothek bes tellt we rden j in der di e 7c-Gelder deP 
rangletzt en Tei l einnehmen ~ 

, ab 
Wegen der im Verhältnis zu anderen Wohnl.J.nGsbaumi tteln erbeb)) 
höheren !ilg':lngsl e~s tung e~ b~nötigt di e L~l..~d (:) streuhandst elle l'i' 
eine zusatzllche Slcherhel t ln der Form 81IWr s81bstschuldne 
schen Bürgschaft de r Stadt Kiel . 

t~! 
Durch di e zusätzliche Bewilligung der 7c-Gcl de r kann die ~5ÜGI 
keit in Kiel erheblich geförd ert werden . Für den Eins a tz de ~~ 
der steht der Stadt Kiel das Vors chlagsre cht bei der LandeS'e 
handstelle zu. Ne ben den bereits erwi:.:thnten 500 ,. 000 DM für d\J' 
Werkswohnungen G.m. b.H. sind für di e Kie1er 'iv ohnungsbau G.IJl~e ' 
360.000 DM vorgeseh en. Daneben erhalten sonstige Wohnungsb8 
nossenschaften 40.000 DM. Die übrigen Mittel .sind f ür eine 
Reihe von Einze lbauvorhaben vorge pl ant. 

'1' Es liegt im Interesse der Stadt Ki el, das I nkasso für di e Tl~ 
gungsleistungen und den Verwaltungskostenbeitrag zu übern8~o 
da hierdurch das mit einer BUrgschaft st e ts ve rbundene Ris J. 
vermindert wird. . f 

Um di e Finanzierungsmittel möglichst s chnell für BauzweCket;~ 
Verfügung zu haben , ist zu empfehlen , die i m Ha.hmen des Be !I ' 
von 1.500.000 DM zu übernehmenden Einzelbürgschaften auf deeil; 
Finanzausschuß zu delegieren. Ei~ solches Verfahr en ist be~~ 
von der Ratsversammlung bei de r Ub (; rn~hme v on Bür gschaften 
st .,dti s che Verwaltungsangehörige gebill ig t wc rG.en. 

Dr. ]' u c h s 
Bürge rmeist e r 



Zu Punkt Der 
P1nanzausschuß 
.. Kämmereiamt -

Ki e l , den 10. Februar 1953 

Betrifft: Polizeilastenausgleich 1952 
~erichterstatter: Bürgerme ister Dr. Fuchs 
AntrQg: Bei der Haush~ltsstellu 11/511 - Zuwe isung~ ~ an das 

Land - wird eine überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 90.~OO DM bewilligt. Die Mehrausgabe wird gedockt 
durch eine Mehreinnahme in'Höhe von 62,000 DM bei 
der Haushaltsstelle 11/7011 ~ Zuweisungen vom Land -
und mit 28.000 DM durch Verb8sserungen, di e sich 
im Rahmen der rechnungsmäßigen Ausführung des Haus­
haltsplans im Rechnungsjahr 1952 ergeben haben bzw. 
ergeben werden. 

J 
Begründung 

Nach Verabschi edung der Haushaltsplane der Polizeigruppen für 
das Rechnungsjahr 1952 konnte durch den He rrn Innenminister des 
Landes Schleswig-Holstein die endgültiGe Berechnung des Polizei­
lastenausgleichs gemäß § 12 des Finanzausgleichsgesetzes v~m 
18. Juni 1952 vorgenommen werden. Diese Berechnungen haben 
folgendes ergeben: 
Ausgl üi chszuschuß gemäß § 12 Abs. 3 des Finanz-
ausgl eichsgesetzes 1.514.914,-- DM 
Zuweisung gemäß § 12 Abs. 4 des Finanzaus-
gleichsgesetzes 177.900,-- " 

insgesamt: 

Polizeikostenbeitrag gemäß § 12 Abs. 2 
des Finanzausglei chsgesetzes 
Nettobeitrag der Stadt Kiel mithin 

1.692.814,-- DM 

2 38 '\ . " 1 " • -.JG lf- : · ,--

687.587,-- DM 
--------------------------------

Gegenüber dem im Abschnitt 11 - Polizei - vorges ehenen Netto­
polizeikostenbeitrag in Höhe von 660.000 DM ergibt sich somit 
eine Mehrbelastung in Höhe von 28.000 Dm netto . 
Auf Grund der für das Rechnungsjahr 1953 vorgesehenen Neuregelung 
werden die K~eise und Gemeinden nicht mehr anteilig zur Deckung 
der Kosten für die Polizeigruppen herangezogen . 

Dr. F u c h s 
Bürgermeister 



tOll" Ornungsamt -
2Ugsdienst und Gemeinschafts­
lagerverwaltung 

Kiel, de. 2. Februar 1953 

Betrifft: Ankauf der Baracke "Heikandorfer Weg 26 11 

]erichterstatye~ Stadtrat Thaddey und Stadtrat Borchert 
Antrag: Für den Ankauf der Baracke Heikendorfer Weg 26 wird ein~ 

überplanmäßige Ausgabe von 1.000,- DM bei der Haus­
haltsstelle 442/812 - He rrichtung und Ausbau der 
Baracken und Unterkünfte für exmittierte Familien -
bewilligt. Der Haushaltsbedarf erhöht sich nicht, da 
der gleiche Betrag bei der Haushaltsstelle 442/811 
- Umsetzung von Baracken - eingespart wird. 

BegründuEß 

Die Baracke "Heikendorfer Weg 26" wird von der Polizei , die 
diese Baracke von der Oberfinanzdirektion fUr ihre Zwecke ge­
mietet hatte, am 20 . Februar 1953 an die Oberfinanzdirektion 
zurückgegeben. Nach Rückgabe will die Oberfinanzdirektion diese 
Baracke sofort verkaufen. 

Das Ordnungsamt - Vollzugsdienst - benötigt diese Baracke drin­
gend zur Unterbringung von obdachlosen Familien . Z.zt. ist das 
Ordnungsamt nicht in der Lage , obdachlos-werdende F~ilien in 
anderen Räumen unterzubringen. Es ist deshalb gezwungen, 
exmittierte Familien trotz vorliegenden Räumungsurteils wieder 
in die Wohnungen oder Teile derselben einzuweisen. Die Gemein­
schaftslagerverwaltung hat ,dem Ordnungsamt in letzter Zeit 
2 Baracken zur Unterbringung dieser Familien zur Verfügung ge ­
stellt. Die eine Baracke wird z.zt. im Lager Hochbrücke auf­
gebaut. Der Aufbau der anderen Baracke wird in den nächsten 
Tagen in Angriff genommen. Das Ordnungsamt kann aber frühestens 
zum 1. März b zw. 15. März 1953 diese Baracken in Anspruch neh­
men, Wenn auch dem Ordnungsamt diese 2 Baracken zur Verfügung 
gestellt worden .sind, so reiche n diese Räume bei dem ständig 
wachsenden Bedarf des Ordnungsamtes bei we i tem nicht aus. 

Bei einer Anmietung müßte der Oberfinanzdirektion eine monat­
liche Miete von 50,- DM gezahlt werden, jährlich also 600,- DM • 
Die Baracke wird aller Voraussicht nach, nach ihrem jetzigen 
baulichen Zustand, noch mehrere Jahre an ihrem jetzigen Stand­
ort verbleiben . Bei einem Kaufpreis von 1.000,- DM, den die 
Oberfinanzdirektion als Mindestpreis fordert, wäre in noch nicht 
ganz 2 Jahren die aufzubringende Miete bereits eingespart. In 
wirtschaftlicher und finanzieller Beziehung ist der Ankauf der 
Baracke also das zweckmäßigste . 

T h a d d e y 
Stadtrat 

Borchert 
Stadtrat 



Zu Punkt 21 der Tagesordnung 

Kiel, den 16 . Fnbruar 19 53 

Ol'd Der Magistra. t 
la nungsamt und Gemeinschafts­

gerverwal tung 

Neue Drucksache 71 --------------------

Betr.: Ankauf der Baracke "Heikendorfer !'leg 26 ". 

Berichterstatter: Stadtrat Tbaddey und Stadtra t Borchert. 

Antrag: Für den Ankauf der Baracke Heikendorfer d e z 26 wird 

eine üb 3rplanmäß i ge Ausgabe von 1 .352 ,-- DM b ei der Haus­

haltsst elle 4~2/812 - Herr ichtung und Ausbau dar Ba­

racken und Un erk~nfte für exmitti erte ~amilien - be­

willigt. Der Haushaltsbedarf e rhöht s ich nicht, da der 

gleiche Betrag bei der Hausb.al tsstelle 44 2/ 811 - Um­

set~ung von Baracken - eingespart wird .---

_~~~E~!:~~~_ 

Die Baracke "Heikendorfer Neg 26" wird von der Polizei, die die­

se Bard cke von der Ob erfinanz direktion für ihre Zwecke 8emietet 

ha tte, a m 20 . Februar 195 3 a n die Ob e rfinanzdirektion ~,urückge­

geben. Nach Rückgabe will die Obert inanzdirektion diese Baracke 

sofort v e rkaufen. 

Das Ordnungoa mt - Vollzugsdienst - benöti Gt diese Baracke drin­

gend zur Unterbringung VOll obdachl osen Familien. Z. Z. ist das 

Ordnungsa mt nicht in der La ge , obdachloswerdende Fa milien in 

anderen Räumen unterzubringen. Es ist deshalb g e L-wun3 en, exmitt ier­

te Familien trotz vorliegenden Rä umunDsurteils wieder in die 

Wohnungen oder Teile derselben eü'_z uweisen. Die Gemeinschafts ­

la gerv erwal tung hat dem Ordnungsa mt in letzter '7; e i t 2 Baracken 

zur Unterbringung die ser ~'amilien z ur Ve rfügun:.:; gestellt. Die 

eine Ba rack E! '/Vird z . Z. im La ge r Ilochbrücke a ufgebaut. Der Auf-

bau der anderen Baracke wi rd in den nä chsten 'ragen in Anßriff 

genommen. Das Ordnungsa mt kann ab er frühestens zum 1. Mär z b zw. 

15. Märi'. 1953 diese Baracken in Anspruch nehmen. °NelID a uch dem 

Ordnungsam t d iese 2 Ba r a cken zur Verfügung ge s tellt worden sind, 

so reichen diese l-{ ä ume bei dem s tändig wachsenden Bedarf des 

Ordnungsamtes bei weitem nicht a us. 

Bei einer Anmietung mt'lßte der Ob erfinanzdirektion 8ine monat­

liche Uiete von 50, -- DM g eza hl t werden, jährlich also 600,-- DM. 

Die Ba racke wi rd a ller Vora ussicht nach, nach ihrem jetz i gen 

baulichen Zusta nd, noch mehrere J a hre an ihrem jetzi5 en Stand­

ort verbleiben. Bei e inem I~ufpreis von 1.352,-- DM, den die 

Oberfinanzdirektion fordert, ~är e in etwas über 2 J a hren die 

aufzubring ende Miete eingeDpart. In wirtschaftlicher und fi­

nanzieller Beziehung ist der Ankauf der Bara cke also das zweck­

mäßigste. 

, Thaddey .... 
Stadtra t 

~ Borchert 
Stadtra t 



Der VIor;' ... Tc t Zu Punkt der .1'agesordnul1ß 

Straßenreinigungs-Ausschuß 
Straßenreinigungsanstalt 

Kiel, den 16. Januar 1953 

Betrifft: BGschaffung von Mülltonnen 
~erichterstatter: Stadtrat Köster 
Antrag: Von den im Haushaltsplan 1953 unter der Haushalts­

stelle 704/981 - Beschaffung von Mülltonnen - vor­
gesehenen 500 Stck. Mülltonnen können vor endgültiger 
Beschlußfasswlg des Haushaltsplanes 1953 duroh die 
Ratsversammlung 100 Mülltonnen im Vorwege vergeben 
werden. 

Begründung 

Im Haushaltsplan 1953 ist unter der Haushaltsstelle 704/981 
für die Beschaffung von Mülltonnen ein Betrag von 187000 DM ein­
gesetzt. Im März bzw. April ds.Jrs. werden etwa 400 - 500 
Wohnungen des Baublocks Holtenauer straße bezogen. Dieser Bau­
block gehört zu dem Abfuhrbezirk der Stadt. Für die Neuaufnahme 
dieser Wohnungen stehen Tonnen nicht zur Verfügung. Infolge der 
augenblicklichen Materialverknappung muß mit einer sehr langen 
Lieferzeit gerechnet werden, so daß bei einer Bestellung der 
Tonnen erst zu Beginn des Hechnungsjahres diese nicht mehr recht­
zeitig zur Verfügung stehen können. 
Es ist deshalb erforderlich, daß von den für das Jahr 1953 
benötigten Tonnen schon jetzt 100 Stück bestellt werden. Der 
Preis einer Tonne li egt etwa bei 39,- bis 40,- DM. 

I.V. 
K ö s t e r 

Stadtrat 



I 
/'r c 

Zu Punkt 2 
S Schulauss chuß 
Chul_ und Kulturamt 

Kiel , den 20. Januar 1953 

Betrifft: Miete für das Gebä ude der Heinrich-von-Stephan­
Schule in Friedrichsort 

Berichterstatter: Frau Stadtschulrätln Jensen 
Antrag:- Die Haushal tsste11a W65l - dliete , Pacht, Aner­

kennungsgebühren - wird um 3.506,-- DM erhöht . 
Der Haushaltsausgleich verändert sich nicht. da die 
Haushaltsstelle ~1/657 ~ Beleuchtung, Reinigung, 
Wasser - um 3. 06,-- DM herabgesetzt wird. 

_~~gE~!!~~!!eL 

Die Heinrich-von-Stephan- Schule ist in der früheren Hipper­
Kaserne in Fri edrichsort untergebracht. Nach dem mit der 
Nebenstelle Kiel dar Bundesvermögens- und Bauabteilung bei der 
Oberfinanzdirektion Ki el abgeschlossenen Mietvertrag vom 
26. August/10 . Se .~ tember 1952 und der Genehmigung durch die 
Ob erfinanzdirektion Kiel vom 12. Dezember 1952 beträgt die 
Miete 20.616,-- DM jährlich . Auf di e Miete werden die von der 
Stadt Kiel erfolgten Erstinstand's e tzungskosten angerechnet. 

Die Miete beträgt: 

Vom 1.5.1950 - 31 . 3.1953 = 
Hierauf sind bisher nur bezahlt: 

Ble iben zu zahlen: 
An Mitteln bei de r Haushaltsstelle 
stehen zur Verfügung : 
so daß nachgefordert werden müss en: 

;6.649,25 DM 
21.000,-- " 
15.649,25 DM 

12.144,24 DM 
3.505,01 DM 

==============:= 

Der Schulausschuß hat der Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Jen sen 
Stadtschulrätin 



.:;;;Z..;.;u~P....;;.u~n~k;.;t~ ___ der Tag e so rdn ung 

SChu1_ und Kulturamt Kiel, den 10. Februar 1953 

Druoksache 77 ---------------
Betrifft: Erziehunusbeihilfen für Mitte1- , höhere-, Berufsfach­

und Fachschulen. 
Berichterstatter: Frau Stadtschulrätin J ensen 
Antrag: Folgende überpl~nmäßige Aus gabmwerden genehmigt: 

22 /719 - Erziehungsbeihilfen 16.200,-- DM 
231 /719 " 4.540,-- " 
232 1719 ll" 420,-- " 
2561/719 -" 660 -- " 
2562/719" 720:-- " 
2661/719 tI 720,-- " 

Die Ausgaben werden gedeckt duroh Mehreinn~hmen bei 
den Haushaltsstellen 

22 /°712 - Vom Land für Erziehungsbeihilfen 
231 0712 """ It 

232 /0712 "" 
2561/0712 "" 
2562/0712 "" 
2661/0712 _ tI 11 

11 " 

11 " 
" " 
" " 

Begründung 

16.200,-DM 
4.540,- " 

420,- It 

660,- " 
720,- 11 

720,- " 

Nach § 12 des Gesetzes über Schulgeldfreiheit , Lernmittelfrei­
heit und Erzi ehungsbeihilfen in der Neufassung vom 21.6.1952 
stellt das Land für die wirtschaftliche Förderung begabter 
SchUler über den Rahmen des § 11 (planmäßige Beihilfen) hinaus 
Mittel bereit. Diese Mittel bringt d~s Land voll auf, ohne daß 
der Schulträger dazu Anteil e zuzust eue rn hat. Ihre Zahl und Höhe 
ist durch keine Bestimmungen f es tgelegt . 
Die vorgelegten Antrdge auf Beihilfun für die zusätzliche Begabten­
förderung wurden vom Kultusminiat er erst genehmigt, als der 
Nachtrugshaushalt bereits verabschi ede t war. 
Der Haushaltsausgleich wird durch die Ub erplanmäßigen Ausgab8n 
nicht gefährdet , da sie durch Einnahmen in gleicher Höhe b e ­
dingt und gedeckt werden. 

Jen s e n 
Stadtschulrätin 



Zu Punkt q,,!; der Tagesordnune; 
Personalamt Kiel , den 9. Februar 1953 

~etrifft: Mehraufwendungen bei den ~ersonalkosten 
!erichterstatter: Oberbürgermeister Gayk 
Antrag: Es wird der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben 

zugestimmt bei der: 
Haushaltsstelle 022/41 um 
Haushaltsstelle 022/42 um 
Haushaltsstelle 022/441 um 

40.000 DM. 
175.000 It 

160.000 " 
Die Mehrausgaben werden durch die allgemeine Ver­
besserung der Haushaltsrechnung ausgeglichen. 

Begründung 

Im laufenden Rechnungsjahr sind durch 
a) die Weihnachtszuwendung an Arbeiter , Angestellte , Beamte 

und Versorgungsempfänger, 
b) die Erhöhung des tariflichen Wohnun6sgeldzuschusses und 

des Kinderzuschlages und 
c) die einmalige Sonderzahlung an Arbeiter, Angestellte und 

Beamte sowie Versorgungsempfäntier 

erhebliche Mehraufwnndungen entstanden , für die im Haushaltsplan 
1952 Mittel nicht bereitstehen. Die Zahlungen wurden vorschuß­
weise geleistet und müssen, da Anweisungen über die endgültige 
Verrechnung noch nicht vorli egen , zunächst aus den planmäßigen 
Mitteln für Gehälter usw. bestritten werden. Durch die Zahlung 
der planmäßigen Bezüge für den Monat März müssen daher die Haus ­
haltsmittel voraussichtlich in der oben angegebenen Höhe über­
schritten werd en. Hierin sind di e Mittel für die voraussichtliche 
Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses und der Kinderzuschläge für 
di e Beamten und Versorgungs empfänger nicht enthalten, da die 
gesetzliche Regelung hi e rüber noch aus s t eht. 

Gay k 
Oberbürge rmeiste r 



I 
Pe~2 o nalhusGc~uß 

Bauptamt 

Zu Punkt t . der Iage.~.~~dnJLt1ß 

Kiel, den 3. Februar 1953 

Drucksache 61 

Betrifft: BekanntIDechungskost on 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Gayk --.. .--.. .. _-- -
Antraß~ Bei der Haushaltsstelle 021/635 - Bekanntmachungen -

werden 300,- DM überplanmäßig bereitgestellt. Die 
Mehrausg&be wird durch die .allgemeine Verbesserung 
der Haushnltsrechnung a usgeglichen. 

Begründung 

Dem Hauptamt stehen für die Bezahlung von B~kanntmachungskosten 
für das Rechnungsjahr 1952 500,- DM bei der ~lausha.ltsstelle 
021/635 - Bekanntmachungen - zur Verfügung. Hie.rvon sind bis 
heute rd. 420 DM eusgt geben . Die restlichen 80 ,- Dhlwerden voraus­
sichtlich bis zum Schluß des Recllnungsjahres für kleinere Be­
kanntmachungen benötigt. Es muß jetzt die in der Ratsversammlung 
am 22.1.1953 beschlossene Änderung der Hauptsatzung in den bei­
den Tageszeitungen veröffentlicht werden. Die Kosten hierfür 
werden etwa 300, - DM .betragen, so daß die Erhöhung des Ansatzes 
um 300,- DM not wendig ist . 

Gay k 
Oberbürgermeister 



Der Magistrat 
- W1rtschaftsausschuß -

, SCh~achthofverwaltung -

Kiel j den 24. Januar 1953 

Drucksache 60 

Betrifft: Einsetzung. eines Beirates für die Schlachthofbetriebe 
Berichterstatter: Stadtrat Voss 
Antrag: Zur Beratung grundsätzlicher Betriebsangelegenheiten 

wird für die Schlachthofbetriebe ein Beirat zur Unter­
'stützung des Wirtschaftsausschusses gebildet. Die-
ser Beirat besteht aus dem Vorsitzenden. drei Mit-
gliedern des Wirtschaftsausschusses und fünf Ver­
tretern der den Schlachthof benutzenden Gewerbegrup­
pen sowie einem Vertreter der Arbeitnehmer. Den 
Vorsitz führt der Dezernent für ~ irtschaft oder ein 
von ihm bestimmter Vertret er. 

Begründung 

Aus dem Kreis der Schlachthofbenutzer ist der Wunsch zum Aus­
druck gebracht worden, für die Verhandlung der Sohlachthofange­
legenheiten einen besonderen Ausschuß zu schaffen. 
Vor 1933 bestand auf Grund eines nach der Städteordnun~ von 1869 
erlassenen Ortss tatutes eine Schlachthofkommission. Die Schlacht­
hofkomm1ssion bestand aus zwei Magi s tratsmitgliedern, drei Stadt­
verordneten, dem Schlachthofdirektor und drei bürgerlichen Mit­
gliedern, von denen e ines Schlachtermeister f eines Schlachterge­
selle und eines Viehkommissionär sein mußte . Der Kommission ob­
lag die Verwaltung des Schlachthofes und seiner Nebenanlagen. 
Nach der Hauptsat zung der Stadt Ki e l vom 20~ April 1950 ist ein 
besonderer Schlachthofausschuß nicht vorgesehen. Die Heraus­
nahme der Angel egenheiten der Schlacht __ ofbetriebe aus der Zu­
etändigkeit des Wirtschafts~usschusses dürft e nicht zweckmäßig 
sein, da die betri eb'-lichen und wirtschaftspolitischen Angelegen­
heiten der Schla chthofbetri ebe Teile de r Gesarotwirtschaft Kiels 
sind. Um eipen engeren Kontakt zwischen Wirtschaftsausschuß und 
Schlachthofbenutzer herzust ell en, er s che int die Bildung eines 
Beirats ausreichend. Seine Aufgab e kann entsprechend der Ge­
meindeordnung für Schleswig-Holst~in in einer beratenden Unter­
stützung der Arbeiten des ~irtschaftsausschusses liegen. Das 
Recht der Beschlußfassung st aht ihm nicht zu. 
Die Kieler Schlachte rinnung ha t sich i n ihrem Schreiben vom 
16. Januar 1953 mit der vorges ehenen Regelung einverstanden 
erklärt und folg ende Herren in Vorschlag gebracht: 
1.) Als Vertreter der Ladenschl~cht c r 

Obermeiste r Karl August G a e d e , Ki el, Koldingstraße 27 
itellvertreter: Gustav B e u c k er , Kiel-Gaarden , 

Stoschstraße 8; 

- 2 -



- 2 -

2.) Als Verj;re t e r der Großschlacht e r und . ]mpor:t e1}_~ 

Erich K a s k e , Ki el, Weiße nburgstra ße 48 

St ellvertre t er: Wilhelm K a h I e r t , Ki el-Pries, 
F'ri edrichsruhe r Weg 239 9 

3.) Als Vertreter der Kopfschlachter, Darm- u~ In~~e~~._._ 

Albert W r i e d t , Schönkirchen, 
Stellvertreter: Max D e g e n , Ki el, SaarbrUckens tt . 

4.) Als Vertret er der Vieh- und §l e ischagentuI~ 

Otto K Ü h 1 , Ki el, Königsweg 103 
Stellvertreter: earl G ä d e , Kronshngen, Friedens lc8.IIlP; 

5.) Als Vertre t e r der Fle ischwarenindustri e 

6.) 

Gustav E h 1 e r s , Kie l-Gaarden, Pree tz e r Stra ße 
Stellvertret er: Paul N a g e l , Ki el, Wilhelmplatz B· 

Als Vertreter der Arbeitnehmer =--...;.-;..;;;..,..;:.... ----- , t~' 

Heinz R a f f e Id (Deutscher Gewcrkschnftsbund , Gew)ö 
schaft Nahrung , Genuß, Gaststätten' 

Der Wirtschaftsausschuß ha t in s eine r Sitzung am 4. De z. 1i,2 
ebenfalls zug estimmt und di e Ratsherren B e n d f e 1 d ' 
K 1 e t 8 C her und R i t t e r zu Mitgli edern deS 
Beirates bestimmt. 

V 0 s s 
Stadtrat 



Der Oberbürgermeister 
Rechtsamt 

Kiel , den 16. Januar 1953 

Drucks ac he 42 

Betrifft: Wahl von . Scl1ie-ds.mannsstüllvertl'etern 
Berichterstatter: Oberbürgermeis ter Gayk 
Antrag: ~s werden gewählt zu Schi ~ dsmannsstellvertretorn 

a) für den Bezirk IV (Damperhof) Paul Dräger, 
wohnhaft in Kiel, Fl~cthörn 21, 

b) für den Bezirk VIII (Wik) Johann Richter, 
wohnhaft Kiel - Wik , Achterkamp 106, 

c) für den Bezirk IX (Ravensberg) Adolf Mau, 
wohnhaft in Ki el, Hansastraße 18, 

d) für den Bezirk XXII (Elmschunhagen) Paul Brachvogel, 
wohnhaft in Kiel-Elmschenhagen, Tiro1er 
hing 540 

Begründung 

Bei zwei Schi edsmannsstellvcrtretern sind Umstände einge­
treten , die nach de r Schiedsmannsordnung Neubüsetzungen 
erforderlich machen. 
Stellvertreter Max S c h u 1 z (Bezirk IV) ist aus s einem 
Bezirk fortgezogen (§ 2 Abs. 1 2iff . 2 Sch.-O.), Stellver­
treter Erwin M ö h 1 e (Bezirk VIII) hat entsprechend der 
Wahl durch die Hatsversammlung das Amt des Schiedsmanns in 
dem gleichen Bezirk übernommen. 
Ferner haben zwei Stellvertrete r gebe t en , ihr Amt nieder­
legen zu können. 
Stellvertreter Wilhelm P r i n z (Bezirk IX) wegen anhalten­
der Krankheit (§ 8 Abs. 1 Ziff. 3 Sch.-O.), Stellvertreter 
Franz M i eck (Bezi rk XXII) wegen häufiger Abwesenheit 
vom Wohnort (§ 8 Abs. 1 Ziff. 4 SCht-O.). 
Über die Niederlegung entsaheidet gem. § 8 Abs. 2 Sch.-O. 
das Präsidium des Landgerichts endgültig. Die Justizver­
waltung hat aber berei ts um Neuwahl gebeten. 
Die von der Schiedsmannsvereinigung Kiel vorgeschlagenen neuen 
Schi edsmannsstellvertreter haben di e erforderlichen Erklärungen 
über ihre Whl11barkeit abgegeben. Bedenken bestehen nicht. 
Die gemäß § 3 der Schi edsmanns ordnung von der Ratsversammlung 
zu wählenden Schicdsmannsstcllvertreter bedürfen gern. § 4 a.a.O. 
der Bestätigung durch das Pr äs idium des Landgerichts Kiel. 

In Vertretung: 
Dr. ' F u c h s 
Bürgerme ister 



') 
Zu Punkt _~ _ __ tier 'rage s.Q1.'.fl,n\Ulli 

Werkaussohuß für die Stadtwer ke 

&tad1;·w~ke 

Ki el, den 30 . Januar 1953 

Drucks aohe 67 

Betrifft: Wahl in den Aufs i cht s rat der Wirtschaftlichen 
Vereini gung deutsche r Gas werke AG . 

Beriohterstatter; Stadtrat Voss 
Antrag: Der Wahl von St adtra t Voss in den Aufsichtsrat 

der Wirtsohaftlichen Ver einigung deutscher Gas­
werke AG . wird z~es timmt. 

BegrU.E.~Eng 

Die Stadt Ki el ist an der Wirtschaftlichen Vereinigung deutscher 
Gaswerke AG. ( W.V.) be t eilig t. Das Aktienkapital de r Gesell­
schaft, in der ' si ch di e kommunalen Gaswe rke zur Wahrnehmung ge­
meinsamer Ve r kaufs - und ~inkaufsint e res sen zusammengeschlossen 
haben, beträgt 110 . 000 ,-- DM . Die Stadt Ki e l besitzt 3 Aktien 
je 100,- DM. 
In de r Hauptversammlung de r W.V. am 30.10.1952 in Karlsruhe 
wurde für den ve rstorbenen Direktor Mehrens Stadtrat Voss in 
den Aufsichtsrat gewählt. 

Gemäß § 13 Ziffe r 6c de r Richtlinien für die Selbstve rwaltung 
der Stadt Kiel wird beantragt, Stadtrat Voss als Vertreter der 
Stadt im Aufsichtsrat der W.V. zu bestellen. 

Der Werkausschuß für di e Stadtwerke hat in der Sitzung vom 
29.1.1953 dem Antrage zugestimmt . 

v 0 s s 
Stadtrat 



Günther Schubert 
K i e 1 

Düppelstraße 46 
Tel . : 462 62 

Zu funkt 30 der TagesordIl~p.ß. 

Kiel, den 27. Januar 1953 

Ich bitte um Auskunft, wieviele Kiel er Bürger bzw . nächste 
Angehörige jetziger Kieler Bürger noch nicht aus der Kriegs­
gefangenenschaft oder - als sogenannte Kriegsverbrecher -
aus Untersuchungs- und Strafh~ft el1tlassen worden sind . 

Wegen des öffentlichen Interess es an dieser Frage bitte ich 
die Antwort bei der nächsten Ratsversammlung zu erteilen . 

S c hub e r t 

Stadtrat 



S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 17. Februar 1953 

~~~~ß~~~e~~~~~:~~~e~~~~~~~g~~2!~~~~g 

für die Sitzung der Ratsversammlung , 
Donnerstag, den 19.2.1953, 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

32. Einziehung der Schlachthofstraße 
Stadtbaurat Jensen 

- Drs. 87 -

33. Bau von Schmutzwasserkanälen in der Dehnckestraße und 
in der straße Eichkamp 
Stadtbaurat Jensen 

- Drs. 95 -

34. Verstärkung der Tragfähigkeit der Schwentinebrücke 

Stadtbaurat Jensen - Drs. 97 -

S c h m i d t 



13e.uauBschu ß 
Bauverwaltungsamt 

Dri 

Kiel, den 11. Februar 1953 

Drucksache 87 .. ---------------
Betrifft: Einziehung der Schlachthofstraße 
~erichterstatter: Stadtbaurat Jensen 
Antrag: Die Sohlachthofstraße wird als öffentliche straße 

eingezogen. 

Begrtindung 

Die Sohlschthofverwaltung beantragt die Aufhebung der 
Sohlachthofstraße nls öffentliche ~traße, um den Zugang zum 
Schlachthofgelände über di e Schl~chthofstraße unter Kon­
trolle nehmen zu können. Es ist beabsichtigt, dies en Zu­
gang durch ein Eingangstor zwischen dem Maschinengebäude 
des Gefrierhauses und der Schlechthofgaststätte abzusohließen. 
Der Pförtnerraum soll in die Nordostecke des Verwaltungsge­
bäudes verlegt werden . Der Hauptpförtner ha t damit die 
Möglichkeit, beide Zugänge zu überwachen. Bei dem jetzigen 
Zustand können sämtliche Betri~bst e il e (Gefri erhaus , Seegrenz­
sohlachthof, Viehhof und Schlachthof) über die Schlachthof­
straße von Unbefugten ohne jede Kontrollmöglichkeit betreten 
werden. Mit Rücksicht auf die außerordentlichen Werte, die 
auf dem Schlachthof und den Nebenbetrieben abgehängt werden, 
entsteht für die Stadt ein außerordentliches Haftpflicht­
risiko . 
Das an di e Schlsohthofstraße angrenzende Gelände steht im 
Eigentum der Stadt Kiel und wird von der Schlachthofverwaltung 
verwaltet . Soweit Betriebe als Mi~ter und Pächter der an der 
Schlachthofstraße gelegenen Grundstücke und Gebäude an der 
Aufhebung interessiert sind , hat die Schlachthofverwaltung 
Erklärungen über das Einverständnis mit der Aufhebung ein­
geholt . Seitens der Stadtplanung und der weiteren in verkehrs ­
technisch~r Hinsicht beteiligten Di enststellen werden gegen 
die Einziehung de r Schlachthofstraße keine Bedenken erhoben . 
Die Einziehun~ wird gern . §§ 57 , 58 des Zuständigkeitsgesetzes 
vom 1 . 8 , 1883 (GS . S . 237) öffentlich mit dem Hinweis bekannt 
gemacht , daß Einwendungen innerhalb von 4 Wochen bei Vermei­
dung des Ausschlusses erhoben werden können . 
Ein Lageplan liegt während der Sitzung aus. 

Jen s e n 
Stadtbaurat 



Bauaus schuB 
~ietbauamt 

DringFc oe 
~~_~~~~~ __ )~ __ ~~~_!~e~~2!~~~~S 

Kiel, den 11. Februar 1953 

~etr.: Bau von Schmutzwasserkanälen in der Dehnokestr aße und in 
der straße Eichkamp . 

Antrag: 

Stadthaurat Jensen. 

Unter Abzweigung von 15 OOO,-'~ aus der Haushaltsstelle 
V 7021/153 - Bau von Entwässerungskanälen im Grasweg -
und 15 000,- DJ,\' aus der Haushaltsstelle V 7021/155 - Bau 
eines Sonmutzwasserkanals in der Werftstraße - werden bei 
der neu einzurichtendon Haushaltastello V 7021/1511 mit dar 
Beaeichnung "Bau von Sohmutzwasserkanälon in dor Dehncko­
st.raße und in der straße Eiohkamp" 30 000.- D.M. bere itgo­
stellt. 

- ., ........... . 

Dor Baua~sschuß hat in soinor Sitzung am 9.2.53 boschloss dn zu 
prüfsn, ob mit den fr oig3wordonen Mitt oln unt <r Vorzicht auf don 
Schmutzwass~rkanal in der Straßo Eichkamp oin Sohmutzwass0rkanal in 
der sodanstraße zwisohon Dehnokostraßo und Kronshag CJ n.Jr WGg gebaut 
worden könne. Es wurde als dringlichor angosohen, anst ollo dos 
Sohmutzwass ~rkanals im Eiohkamp don Schmutzwas80rkanal in dar Scdan­
straßv zu bauon, woil dioso Straßo mit Wohnhäusern bosetzt ist, die 
noch nicht an dio Vollkanalisation angosohloss en soion. 

Dio Prüfung hat ergebon, daß in dor Sodanstraßo zwischon Dohncko­
straßo und Kronshag üner Wog wio auch in oinem T~il dar Dohnckostraße 
ein Mischwass urkanal liogt, der in don Kana l im Kronshagoncr Wog 
einmündot und damit an das KanRlnetz dos Tiofgobietds angoschlosson 
ist. Die Abwässor wGrdon also übor dia Pumpstationon in dio Ostsoo 
goloitot. Dio an dioson Straßentei10n li ~gondon Häus~r könnon also 
W.C.-Anlagon ohne Vorschaltung einer Kläranlage anschliGBon. Wonn 
dias bisher nur in oinigen Fällen goschohen ist, so dürfte es soino 
Ursaoho in finanziullon Erwägungen dor Hausoig0ntüm0r habon. Dor 
Bau oin~s Schmutzwass Jrkanals in dar Sedanstraßo ist doshalb nicht 
dringond. 

D ~ r andore Toil der DehnckestraßG, in dor jotzt ein schmutzwassorkanal 
gebaut worden soll, und die Straßo Eichkamp untwässern nach Nordon. 
Es sind hior lediglioh Rogonwussorkanälo vorhandon, dio an don Rogan­
wassorkanal in der Eiohhofstraßu angeschlosson sind. Vorfluter für 
die Regonontwäss ,;rung diusor str::tßon ist diE> Kopporpahlor Au. 
Sohmutzabwässor .dürfon dom Rogonwass l;}rkanlll nicht zugeloitot wordon, 
um ein Vorschmu~ung d0r AU ZU ver~cidon. In dioson Straßon ist 

li! ... 
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also oin Anschluß der W.C.-Anlagen an da s Knnalnl tz ohn0 Vorschal­
tung von Klär anl agon nicht möglich I sol ant;c dort k " in 5chmutzwass .Jt .. 
kanal li ogt. Es or sche i nt d~ sh alb dringondor, die in dom Antrag go" 
nannt on Schmutzwass Grkanäl e zu ba uon al s don Schmutzwass orkanal 
in der Sedanstraßo. 

Die Ersparniss0 boi dom Bou dor Entwä ss orungskenäl o im Gr a swog 
und dos Schmutzwass Jrkannl s in dar W. rftstraB J orgeb ün sich auS 
gUns t igun Aus sehr ui bun,- s ,~ r g0 brüss on. 

J uns en 
St ad t buurat • 

... 



(~auaUsschuß 
1e fb ,'3.uaret ) 

Betr. : 

.!l.E. : 

Drtng :c ei svorlage 

Zu Funkt 3 ,4 --- . ---_ .......... - .. 

Kiel) den 12 ? ~obruar 1953 

Drucksache 97 Nr " f' 9 . 

V er ~~·~. l~::~.i:;J,;:!3 (')lr Tra gfähig kei t der Schwentinebrücke 

St llc;. tba ur't t J ~;nsen . 

Die nördlich C:l :::; C l1W ntL,sb rü ckG wird s ofo rt a uf oinll Trag -
fähigke it f ü r 30 t o v erstärkt und au f 6, 50 ill v c r b r nitcrt. 
Die .:i-litt 8 1 da für in Hüh", von '(2 00 0 , - DM. wor d Cl ll vorschuLl­
wa ise bar ~ itg . &t G llt u 
Abde ckung ~ rfolg t i .n Rc c l:.nung s ja .. r 1953. 

Di e von d81' Abt ..., i lul1f, ~ t raß llbE'.u d ,; s ivlinis t d s f'U. r \ irt schaft u nd 
Vtl r k0hr d : s La ndes ~l c hl..:'s 1i e - Ho ls t i n a 1,'2 .Jor dn0t e Nachre chnu;'lg nach 
der 1951 in Kr a ft 8utrut n en DIN 10 '; 2 hat ,; r gGb€ln, daß dit,) b u i d.3 n 
Gowölbc brücken über di .. Schw~nt ino in io Br ückunk!asso 24, di e Träg0r­
brücko unmitt 01ba r vor dur Holsati",müh l o abv r in diü Br ück onkl a sso 12 
o ingostuft w-:. rdvn müss " n . Danach dürfe n nur Fahrz 0ug ,J b i s zu 12 to 
GtJsarntguViicht unb -.;s c ... r änkt d itl Br ü cken b , feh r,ln, für schw ... rli)rc Fahr­
zoug;; ist jow ", il s a inu Ausnallm() g ..: n'~{lini i. une; vrford.Jr lich, was insbo­
sond i;;1 re do n Vs r kohr auswär tigv r F &h rz au gc: zu d tl n B0triJbun in Di ot­
richs dorf - N~Q~üh l J n buhind~rt e 

Eing Jh .... nd ,,: Unt " rsuchunguu für dun Bau ,-, lll ,J l:' n .... u oJ n Sc hw..; r:tin.::brücko 
hab .:l n gü z e igt, daß d i esvs Bau'lorhab.::n oin -.; n J r st~n Aufwand von mindo­
st ~ ns 2 MillionGn orfor dern würde und da " di ~ B o.uz ~ it 2 J ahr o b otr eg0 n 
wird . Da nicht damit zu r ochn'.)n ist, doß di cs ", r Bdra g im hächst o n 
J ahr b o r ~: it g \] st (] llt Vlordon ka nn, wird d -.: r Vdr k.:h r mind~st ·.; ns 3 J.:thro 
üb or dio alt en Brück on g üh en ruü~s G n o Für d i ~s ~ Z:it ist dia Ver s tär­
kun g dor 12 to-Brüc k8 unu rlä.13lich, mit d~: r V(:l'stärkung k nnn g l ü ich­
ze itig Jin~ V~ r b r ~ it _ ruu~ von 5,- m nuf 6,50 m cr folg~n . Uill dun VurkuLr 
möglichst wonig zu boh indurn, i st iJS orfor d'-lr lich, Vorstärkung und 
V0rbroiterung sofort durchzufüh rJn und diu Mi t t ~ l in Hö ho von 
72 000,- DR vor s·~ ·'-~;"i1..J.S':; t reitzustdl e110 Ab dackun i urfolgt i m 
Rechnungsj :::thr 1953 fü r da s sio unt ür Abschnitt 651 vorge sehon s il1d. 
Die Verstärkung a uf 30 to bu i di.:;s.:Jr Br ü cKcl ist zwockruäBig, w ~: il dia 
V.:. rstärkung nur goringf üg ig m..;!l r ko s t " t "..1 15 .) 11h! V ~rst ärkunß ~, uf 
24 to und wdl di \) Gewölb 0brück" n 101cht ur üb ,.: rlastba r sind. 

Bis zum Umb a u v, ir-d ui u J,usn s.hm.;g ,;n chmi,;u :ag filr s chw,:; r c Fcl hr z0uge 
a b 12 to durc h Poliz u i post " n :.m Ort Ulld St -.: 1L na ch ?io isung0n dL. s 
T iL.fba uamtes a us gc sproc lwn , dLim it dor Vur k ,ü r nuch in d (: r ZVdSC!lO nzü it 
nic h t b ehindort wird. 

In VJ rtr ·t un g 
Borchort 
St a dtrat. 

'." 



Oberbürgermeister 
Rechtsamt 

Kiel ~8n l P Februar 1953 

Dringlichkeitsvorlage 

Betrifft: Änderung der Hauptsatzung 
Berichterstatter: Oberbürgermeister Gayk 
Antrag: Der Zweite Nachtrag zur Ähderung der Hauptsatzung 

der Stadt Kiel, Ziffer 5 lautet: 

5. § 6 Absätze 2 und 3 lauten: 
"(2) Die Ratsherren erhalten zur Abgeltung ihrer An­
sprüche auf Ersatz der Auslagen ein Sitzungsgeld in 
Höhe eines monatlichen Pauschbet rages von 60,- DM. Da­
neben wird ihnen der nachgewiesene entgangene Arbeits­
verdienst aus unselbst ändiger Arbeit erstattet. Der Stadt­
präsident und die Mitglieder des Magistrats erhalten kein · 
Si tzungsgeld und keine Erstattung des entgangenen Arbeits­
verdi enstes . 
(3) Die bürgerlichen Mitglieder der Ausschüsse erhal-
ten zur Abgeltung ihrer Ansprüche auf Er s atz der Auslagen 
ein Sitzungsgeld von 6,- DM für jeden Tag , an dem sie an­
der Sitzung eines Ausschusses, dem sie als Mitglied ange­
hören, teilnehmen. Daneben wird ihnen der nachgewiesene 
entgangene Arbeitsverdienst aus unselbst ändiger Arbeit 
erstattet . Sie erhalten kein Sitzungsgeld und keine Er­
stattung des entgangenen Arbeitsverdienst es für Si tzungen , 
aus denen sie ausgeschlossen worden sind . Entsprechendes 
gilt für die Entschädigung anderer ehrenamtlich tätige r 
Bürger." 

Begründul';g 

Nach der Gemeindeordnung ist zu Änderungen der Hauptsatzung 
die Genehmigung des Ministers des Inneren erforderlich. Die 
Genehmigung zur Änderung des § 6 Abs j t ze 2 und 3 ( Sit zungs­
gelder der Ratsherren und Ausschußmitg l ieder), wie sie am 
22 . Januar 1953 beschlossen wurd e , wird nach Mitteilung des 
Innenministeriums etwas auf sich ~:a rten la88en , weil di e 8- lei t­
klausel (zum Beamtengrundgehalt) für Ratshe:~re:a und Ausschuß­
mitglieder als grundsätzliche Frage zugleich mit der Frage 
entschieden werden würde , ob auch bei de n Aufwandsentschädigun­
gen (Stadtpräsident, Oberbürgermeis ter, ehrenamtliche Stadt­
räte usw . ) eine derartige Gleitklausel eingeführt werden soll . 
Anträge des Städtetags usw . auf eine ErhjhuIlö dieser Be züge 
liegen dem Innenministerium bereit s vor . 
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Dagegen würde sich die Genehmigung bei fesyep Sä tz en,.. e 
wie im obigen Antrag vorgesehen, n~.:::.Lt verzöge rn. Die Sa.tze!1~ 
von 60,- DM bzw. 6,- DM entsprechen der Lage, die sich geg 
wärtig auch bei Anwendung der Gleitklausel ergeben hätte: 

50 DM + 20 % = 60 DM (bzw. 5 DM + 20 % = 6 DM). 

Die Gleitklausel kann selbstverständlich nachgeholt werden, 
wenn die Entscheidung des Innenministers hinsichtlich der 
genannten Aufwandsentschädigungen im Sinne der Gleitklausel 
getroffen ist. 

Gay k 
Oberbürgermeister 
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Kurzniederschrift 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 19 . Februar 1953 
in Kiel. 

Beginn : 15 Uhr Ende: Uhr 

Vorsitzender: Stadtpräsident Schmidt 

Schriftführer : Ratsherr Neumann 

Anwesend: Stadträte : Frau Hinz , Kö~teF, Kowalewsky , Lang­
behn, Lüthje, Dr . Rüdel , Schatz , Schu­
bert , Dr .Sievers , Thaddey, Thiede . 

Ratsherren : Ben~fel&t , Frau Bendfeldt, Book, Boll, 
Frau Brodersen , Engel , Eschenburg , Fi­
scher, Fl enker, Frau Franke, Graber, 
Frau Hansen , Hartmann , Henkel , FF~U Juag 
Kascha , Kletscher, KrüGeF, *tthn', Lüde­
mann, Lütgens , Marth , üller , Neumann, 
~~~, Ohge , Rat~, Ritter, Steinert, 

Es fehlen entschul­
digt: 

Es fehlen unent­
schuldigt : 

?!~U Stel~~, Vormeyer, Wegener , Willtt 
~. 

Frau Stolze, Ratsherr Nolte, Ratsherr 
Krüge r, Stadtrat Köster, Ratsherr Bend­
feldt, Ratsherrin Jung , Ra tsherr Kuhn, 
Ratsherr Willumeit, Ratsherr Ratz 

Ausschluß von Ratsherren 
wegen Befang enheit: 

Anwesende des Magistrats : Oberbürgermeister Gayk , Bürgermei ­
ster Dr . Fuchs , Sta tbaurat Jensen , 
Stadtschulrä tin Jensen, Stadträ te: Bor­
chert und Voß. 

Anwesende der Ver­
wal tung : _ 

Mag . Ob . Ra t 
Dr . Schröf er 

Magistratsoberr ät e: Koe ppen , Böttcher , 
Dr . Dabelstein , Puls , Ma15era€, Dr . Zankl ; 
Met~ . Synd . v . 8eIn!al' , Me:g . Rf:i:t e I Sefieffle 'l' , 
Gab!iel ; staatmeeiB.Rat DF . Pa~ ea~eF~ , 
MaJ .Sel'1:ulFe:ii Dr, SefiiJtB 8, oiSlandlat IIol­
~, Intemian" Ploll er, Ma~ . D~l:Hii l". 
gefiree~e r, Mag .Ob . Bauräte : Willing , 
Sauer, eehul&e , Kulturreferent Brock­
mann , Referent Witte. 

Ö f f e n t 1 ich e S i t z u n g 

Die gestellten Anträge : 

2 . Stadtpräsident spricht den aus der Ostzone nach Westberlin 
strömenden Flüchtlingen und den von der Naturkatastrophe in 
Holland , Bele; ien und Gro ßbritannien Bet roffenen das Mitgefühl 
der Stadt Kiel a us und stellt folgenden Antrag : 

- 2 -



- 2 -

"Aus Mitteln d es Haushalts 1952 werden als Beitrag zur 
Linderung des best eh enden Notstandes je 2 . 500 DM für 
die Flüchtlinge aus der Os t z one und für ui e durch d ie 
Hochwasserkatastrophe i n Holla nd Be troffenen bewilli e t ." 

Beschlu ß : Nach Antrag 

3. Über vier Fragen von g rundsä tzlicher Bedeutung wird wie 
folg t entschieden: 

1 . Di e im Zusammenhang mit der schon vorbereiteten Hochlegung 
der Schalterha lle vo n d e r Bundesbahn angereg te vollst ändig e 
oder t eilweise Hochlegung des nö rdlichen Bahnhofsvorplatzes 
unter Aufhebung der Durchfahrtsmögl ichkeit vom Sophienblatt 
zur Ka istraße wird nicht fü r zweckmäß i g g ehalten . 

Der nördliche Bahnhof s vorplatz wird lediglich bis zu etwa 
1 m aufgehöht, um d ie Zugang sve r h ä ltnisse vom n ö r dlichen 
Ba nhofsausgang und vom Sophienbla tt zu verbessern . 

2 . Der Höhenunterschied zwis chen neuer Schal t erhalle und nörd­
li chem Bahnhofs v o r platz wi r d du r ch einen überdeckten Trep­
penvorbau am Nordeingang überwunden . 

3 . Die Nebeneingän g e zum Hau ptbahnhof am Sophienbl a tt blei ben 
erhalten . 

4 . Gegen eine Verlän Gerung des Ernpfang s (;;ebä udes am Sophien­
blat t in südlicher Richtung bestehen keine Bedenken . 

Beschluß : 
Nach Antmg mit ............ Stimmcn gegen ...... 1.Stimmen 
bei ~.Stinunenthaltungen 

4 . Dem Durch f ührungsplan Nr . 16 - Teil 1, Maßnahmen zur Or dnung 
des Grund und Bodens - für den Baublock Willes traß e - Fleet­
hö~n - Rathausplatz - wird zug e s timmt. 

Beschluß : Nach Antrag 

5. De m Durchführung splan fü r d a s Baug ebiet Hohenbergstraße / 
Kirchenstraß e / Niemannsw eg / Reventlouallee unter Einbezie­
hung eines Teilabschnittes des St r aßenzug es Reventloualle e / 
Beseleralle e wi rd z ug estimmt . 

Be schluß : 
Nach Antrag-
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6 . Dem Durch f Uhrungs p l a n Nr. 39 f Ur da s Ba ugebi e t Niemannsweg 
zwisch en Ba rtelsall ee und Reven tloua llee wird zu gestimmt . 

Besc hlu ß : Nach Antrag 

7. Dem Durch f ührunes plan r . 41 f ü r d as Baug ebi e t Holtenauer 
Stra 3e / Beselera llee / Knooper Weg' / Wai tzstraße wird zug e­
stimmt. 

Be s ch luß : Nach Antrag 

8 . Dem Durchfü hrungspla n Nr . 49 für das Gebiet Brunswiker Straße / 
Preu ßerstraß e / Ko ld i ngst r a ße / Baus t raße / Muhliusstra ße / 
Berg s traße / Drei eck s 'Üa tz - wird zug e s timmt . 

.Beschluß : 

9 . De m Durchfüh rungs plan Nr . 50 f ü r das Gebiet Kleiner Kuhberg / 
Wai s enhofstra ß e / Ra t h ausstraß e wird zug estimmt . 

Beschluß : 
Nach Antl'ug 

10. Dem Durch f Uhrung splan Nr . 51 fUr das Gebiet KUterstraße / 
FaulstraBe / Kehdenstraße / Martensdamm wird zugestimmt . 

Beschluß : 
~ach Antrag 

11. Dem DurchfUhrungsplan Nr . 57 fUr das Gebiet Schauenburger Str./ 
Marinegang / Feldstraße / Langer Segen / Breiter Weg / Kolding­
straße / Gerhardstraße wird zugestimmt. 

Beschluß : 

12. Dem Durchführungsplan Nr. 58 fUr das Gebiet Brunswiker straße / 
Fleckenstraße wird zugestimmt. 
Beschlu : 

Nach Antrag 
- 4 -
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13 . Der vom Tiefba u a mt vore eleg ten Pla nung zum Bau einer Umgehung s­straß e a ls neue Ein f ührung der Bundesstra ße 4 Kiel-Hamburg in das St ad t g ebiet Kiel wird zu g estimmt . 

Be s chluß : . - . 

Der vo m Tiefba uamt vo rgele g te n Planung zum Bau einer n euen EinfUhrung der BU1~ e ss traß e 4 Kiel­Hamburg i n dab S t a dtg e biet Kiel wird zug estimmt . 

14 . Der anlieg ende Darlehnsvertrag über ein Mieterdarlehen von 65 . 000 ,-D~ für die zu errichtende Hauptstelle der Stadtbü­cherei Fa lckstraß e 2 / Dä nische St r aße 3/7 wird genehmi g t . Die Mittel sind durch Nachtra g shaushalts plan für das Rech­nungs j a hr 1952 bei Hausha lts s tell e 351/920 bereit gestellt . 

Be s chluß: NßPb ,Antl" u-D 
St a d tra t Scha tz hat während d er Be ratung und Be­schlußfa s sung den Saal v e rlassen . 

15 . 1 . ) Dem Abschl u ß eine s Ferngaslieferungsvertrages mi t der Stadt Sch leswig 
2 . ) Der Au f n ahme eines Da rlehens über 630 . 000 , -DM aus Mit­teln der Investitionsh ilfe 
3 . ) Der Au f n a hme eines Da rlehens über 160 . 000 ,-DM aus der wertschaffenden Arbeitslosenfür sorge 
wird zu g estimmt . 
Die Gesamtkosten sind mit 1 . 097 . 000 ,- DM unter Nr . 0555/1 in den Finanzplan 1953 eingestellt . 

Beschluß :, ach Antrag 

16 . Die Stadtwerke werden ermächtigt , im Vorgri ff a u f Mit t e l des Rechnung sjahres 1953 weitere 50 . 000 ,-DM für die Wiederher­stellung der St ra enbeleuchtung in An spruch zu n e hmen . 
Die Mittel sind abzudecken aus dem außerorden t lichen Haushal t für das Rechnun6 sjahr 1953 . 

Beschluß : 
ach Antrag 
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17 . Bei der neu einzurichtenden Haush Itsst elle 701/531 - an 
den Erf olgsplan der ütadtwerke - wird eine außerplanmäßi­
g e Aus gabe in Höhe von 276 . 344 DM bewill i g t . Die Mehr a us­
gab e wird e;edeckt a us Mehreinnahmen in gleicher Höhe bei 
der Haushal ts teIle 817/271 - Konze ss ionsabgabe der 
Stad twerke -

Beschluß : Nach Anttu.. 

18 . 1 . Von der Bayerischen Versicherung skammer , München , 
we rden a ufg enommen: 

a) ein Da rlehen a us Mitteln der Ve rsorgung sanst a lt 
der deutschen Bühnen in Höhe von 300 . 000 DM , 

b) ein Darlehen a us Mitteln d er Versorgungsanstalt 
der deutschen Kulturorchester in Höhe von 300 . 000 DM. 

2 . Nachstehend e Darlehensbedingung en werden g enehmigt : 

Auszahlungskurs: 

Zinsen einschl. Verwaltungs­
k ost enzuschlag : 

Tilgune: 

98 v. H. , 

7 % p . a ., 

4 v . H. 

3 . Die Darlehensmittel sind mit einem Betrag e von 
588 . 000 DM zunä chst zur Vorfinanzie rung der Bauarbei­
ten und sodann mit e inem Betrag e von 88 . 000 DM zur 
teilweisen Fi anzierung der i m Rechnungsjahr 1954 
f äll i Ben ersten Til gungs rate des 1 . 000 . 000 DM betra­
g enden mittelfristigen Kredi ts der Landestank und 
Girozentra le Schle wi - Holstein vorzusehen. 

Beschluß : Nach"~ntrag'mit C:1'l~1r', \" I~'" e il. // StL.l' eu .. u-. ' ~ ..... ,'" I) 
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19 . 1 . Für Darlehen , welche von der Landestreuhandstelle 
a uf Grund des 7 c des Einkown ens teuergesetzes in­
n e rhalb des Stadtg ebietes Kiel zusätzlich zur VerfU­
gun ges t ellt werden , übernimmt di e Stadt Kiel d ie 
s e lbstschuldnerisch en Bürgschaf ten bis zu einem Be­
trag e von insg esa mt 1 . 500 . 000 DM . 

2 . Zur Beschleunigung der mit Hil fe der 7c-Gelder durch­
zuführenden Bauvo r haben ist der Finanzausschuß berech­
ti g t, Einzelbür gs chaften i m Rahmen des Globalbetra­
g es von 1 . 500 . 0 00 D 1 zu übernehmen . 

3 . Die Bürgschaften dü rfen nur unter der Be dingung über­
nommen werden , daß die 7c-Darlehenshyp othek en im Ran­
g e vor n en Landesdarlehen für den Wohnungsbau ding­
lic g esichert werden . Für einen Betrag von 500 . 000 DM 
welche r für die Kieler Werkswohnung en GmbH . schon 
jetzt vorgesehen ist , wird jedoch d ie dingliche Si­
cherung an ranglet z ter Stelle genehmig t. 

4 . Fü r d ie zu r Til gung der 7c-Darlehen fälli g werd enden 
Annuitäten von etwa 8 ,5 - 9 ,5 % p . a . und den Ve rwal­
tungskostenbeitrag d er Landestreuhandstelle in Höh e 
von 72 % übernimmt die Stadt Kiel das Inkasso . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

20 . Be i der Haushaltsstelle 11/511 - Zuweisungen an d a s 
Lan d - wird eine überplanmäßige Aus gabe in Höhe von 
90 . 401 D bewi l ligt . Di e Mehrausgabe wird gedec k t durch 
eine Mehreinnahme in Höhe von 62 . 81 4 DM bei de r Haus ­
haltsstelle 11/7011 - Zuweisungen vom Land - und mit 
27 .587 DM durch Verbesserung en, di e sich im Rahmen der 
rechnung smäßigen Ausführung des Ha ushaltsplans im Rech­
nungs jahr 1 952 erg eben hab en bezw . ergeben we rden. 

Beschluß : 

Nach Antrag 

r 

, 
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21 . Für den Anka uf der Baracke Heikendorfer Weg 26 wird eine über­
planmäßig e Ausgabe vo n 1.352 , -DM bei der Haushaltsstelle 
44 2/ 812 - Herrichtung und Ausbau der Baracken und Unterkünfte 
für exmittierte Familien - bewillig t . Der Haushaltsbeda rf er­
höht sich nicht , da der gleiche Betrag bei der Haushaltsstelle 
4~811 - Umsetzung von Ba rack en - eing espart wird. 

Beschluß : 

22 . Von den im Haushaltsplan 1953 unter der Haushaltsstelle 
704/981 - Bescha ffung von Mülltonnen - vorg esehenen 500 s tck. 
Mülltonnen können v or endgültige r Besch lußfassung des Ha ushalts­
planes 1953 durch die Ra tsversammlung 1 00 Mülltonnen im Vorwe­
ge verg eben werden. 

Beschluß : Nach AULJ. .... g 

23 . Die Ha ushaI tsstelle W651 - lIliete , Pacht , Anerkennungsgebüh­
ren - wird um 3 . 506,-DM erhöht. Der Haushaltsaus g leich verän­
dert sich nicht , da die Haushaltsstelle ~657 - Beleuchtung , 
Re inig ung , Wass er - um 3 . 506 , -DM herabtßsetzt wird . 

Be schlu.3 : Nach Antrag 

24 . Y:ee!' Fol g ende überplanmäßi g e Aus gaben werden genehmigt : 

22 /719 - Erziehungsbeihilfen 16.200,-- DM 
231 /719- " 4.540,-- " 
232 /719- " 420,-- " 
2561/719 - " 660,-- " 
2562/719 - " 720,-- " 
2661/719 - " 720,-- " 
Die Aus gaben w~rden gedeckt durch Mehreinnahmen bei den 
Haushaltsstellen 

22 /0712 - Vom Land für Erziehungsbeihilfen 16.200,- DM 
231 /0712 " " 11 tI 4.540,--" 
232 /0712 - " " " tI 420 , - - " 
2561/0712 - " " tI tI 660 ,-- " 
2562/0712 - 11 tI " " 720,-- " 
2661/0712 - " " " " 720 ,-- " 
Beschlu ß : Nach Ah J. ... 

- 8 -
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Es wird der Leistung von 
stimmt bei der 

Ha us hal tsstelle 
Haushalts s telle 
Haushaltsstelle 

022/41 
022/42 
022/441 

üb erplanmäßigen Aus gaben zug e-

um 40.000 DM 
um 175.000 DM 
um 160.000 DM 

Die Mehraus gaben werden durch die all g emeine Ve rbesserung 
d er Hau shaltsrechnung ausgeglichen . 

Beschluß : Nach Antrag 

26 . Bei der Haushaltsstelle 021/635 - Bekanntmachungen - '.' erden 
300,-DM übe rplanmäßig bereitgestellt . Die Mehrau.sgabe wird 
durch die all g emeine Verbes s erung der Haushaltsre chnung aus­
g e glichen . 

Beschluß : Nach Antrag 

27 . Zur Beratung g runds ä tzlicher Betriebsangeleg enheiten wird 
fü r die Jchlachthofbetrieb e ein Beirat zur Unterstützung 
des Wirtschaf ts a usschusses gebi ldet. Dieser Beirat besteht 
aus d em Vors i tzenden, drei Mitgliedern des Wirtschaftsaus ­
schusses und fünf Vertretern der den Schlachthof benutzenden 
Gewerbeg rupuen s owie einem Vertreter der Arbeitnehmer. Den 
Vorsitz führt der Dezernent für Wirtschaft oder ein von ihm 
bestimmter Vertreter. 

Beschluß : Nach Antrag 

28 . Es werden gewählt zu Schiedsmannstellve rtretern 

a) für den Bezirk IV (Damperhof ) Paul Dräger, 
wo hnhaft in Kiel, Fleethörn 21 , 

b) für d en Bezirk VIII (Wik) Johann Richter, 
wohnhaf t Kiel-Wik, Achterkamp 106 

c) fü r den Bezirk I X ( Ravensberg ) Adolf Mau , 
wohnhaft in Kiel, Hansas traß e 18, 

d) fü r d en Bezirk XXII (Elms chenhagen) Paul Brachvog el, 
wohnhaft in Kiel -Elmschenhagen , Tiroler Ring 540. 

Beschluß: Nach Antl'ag 

- 9 -
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29 . Der Wahl v on Stadtra t Voß in den Aufs ichtsrat der Wirt­
schaftlichen Vereinigung deut scher Gaswerke AG. wird 
zu ges ti mmt. 

Be schluß : Nach AntHl~ 

30 . Anfrage von St ad tra t Schubert betr. Krie g s g efang ene . 

Wird durch Stadtrat Schatz bea ntwortet. 

31 . Die Schl a chthofstraße wird a ls öffentliche Straße 
eing ez ogen . 

Be s chluß: Nach A m .... ö 

32. Unter Abzweigung voh 15.000 DM a u s der Hau shaltsstelle 
V 7021/153 - Bau von Entwäss erung skanäl en i m Grasweg - und 
15 . 000 ,-DM a us der Hausha ltsstelle V 7021,15 5 - Bau eines 
Schmut zwasserkanals i n d er Werftstraß e - werden be i der 
neu einzurichtenden Hau shal tsstelle V 7021/1511 mit d e r 
Bez eichnung " Bau von Schmu tzwass erkanälen in d er Dehncke­
straß e und i n de r Straße Eichkamp" 30.000 ,-DM bereitge­
stellt . 

Beschlu ß : Nach Antrag 

33 . Die n ördliche Schwentinebrück e wird sofort auf eine Trag­
f ähigke it für 30 to verstä rkt und a uf 6,50 m verbreitert. 
Di e Mittel dafür in Höhe von 72.000,-DM werden vorschuß­
wei se bereitgestellt. 
Abdeckung erfol g t im Rechnungsjahr 1953. 

Beschluß : Nach Antrag 

- 10 -
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34 . Der Zweite Nachtrag zur And erung de r Hauptsatzung d er 
Stadt Kiel, Ziffer 5 lautet: 

5 . § 6 Absätze 2 und 3 lauten: 

"(2) Die Ratsherren erha lt en zur Abgeltung ihrer An­
sprüche a uf Ersatz d er Auslagen ein Sitzungsgeld in 
Höhe XN eines monatlichen Pauschbetrages von 60,-DM. Da­
neben wird ihnen der nachgewiesene entgang ene Arbeits­
verdienst aus unselbständ i g er Arbei t erstattet . Der Stad t ­
präsident und die Mitgli eder des Ma g i s tra ts erhalten kein 
Sitzune sgeld u n d k ein e Erstattung des entgan g enen Arbeits­
v e rdienste s . 

(3) Die bürg erlichen Mitglieder der Ausschüsse erhal­
ten zur Abgeltung ihrer Ansprüche auf Ersatz der Auslagen 
ein Si tzung s g eld von 6 , - DM für jeden Tag , an dem sie an 
der Sitzung eines Ausschusses , d em sie a ls Mitgl ied ange ­
hören , teilnehmen . Daneben wird ihnen der nachg ewiesene 
entgangene Arbeitsverdienst aus unselbständige r Arbeit 
ersta ttet . d i e erhalt en kein J itzung sgeld und keine Er­
stattung des entGangenen Arbeitsverdienstes für Sitzungen , 
aus d enen sie a us g eschlossen worden sind . Entsprechendes 
g ilt für die Entschädigung anderer ehrenamtlich t ä tige r 
Bürg er . " 

Beschluß : Nach Antrag 
AbEi:nder1;lQ& _eip~'§_ ß.e_s.s.p1-~.s§.§_s-! . 
Die Ratsversammlune hat in der Sitzung am 22 . 1 . d . Js . unter 
Punk t 16 der Tag esordnung , Drucksache 8 , die Aufnahme eines 
Landesdarlehens im Betrag e von 973 . 4 00 D ~ fü r die Krieg sschä ­
denbeseitigung beschlossen . 
Der Antrag sah vor , das Darlehen in 14 gleichen Jahresraten 
von 64 . 800 DM und einer Schlußrate v on ebenfalls 64 . 800 DJ 
zu tile en . 
Es wird g ebeten , den Beschluß dahingehend abzuändern , daß die 
Til gung in 14 glei chen J ahresra ten von 64 . 900 DM und mit einer 
Schlußrate 64 . 800 DM durcb~~eführt wird . 

Einverstanden . 

1 
~ .. 'd ~ ' t 

S adtpraS l n 

St adt Kie l ~S 63 
~betbürgermdster l<tel.deDl....:;_ • • 
, flauptamt - ~ 
I.) Widersprut7~""'-~~~-

l.)-S, R 
llerrn~""" """" "'"'''''' 
l urücktesandt. 



~ i e de r s c h r i f t 

über die 0i tzung de r a t s versarmnlung vom 19 . Pebruar 1953, 

Rat haus , atssaal . 

Beginn: 1 5 .00 Uhr Bnde : 17 , 25 Uhr 

Anwesend : Stadtpräsident 0chmi dt, 

St adträ te : Frau i nz , Kowalewsky , Langbehn , Lüt nje , 
Dr . üde l , j chat z , 0chubert , Dr . Sievers , 
Thadde~ , Thiede . 

natsherren : Fr a u Bendfeldt , BOll , Book , Fr au Bro er­
sen , :2s chenbur', J:!'lenker , J:!' i s cher , Pr a u 
.,li' r anke , Gr aber , ~rau Hansen , Hartmann , 
Henkel, Kas cha , Kle tscher , Lüdemann , 
Lüt gens , l\=a r th , Müller , Neumann , Ohge , 
Ritter , St einert , Vormeyer , Wegener . 

Es fehlen ent s chuldigt : Stadt r a t Köster , Rat sherren : 
Bendfeldt , ~ngel , Frau Jung , Kuhn , KrUger , 
r 01 te , Hatz , :Fr au ~ t olze , villume i t . 

Als hauptamt li c.Qe Mitgl i eder des ,]_agistrats sind 

anwesend : Oberbürgermeister Gayk , Bür ge r meister 
Dr . Fuchs , StBdtbaurat Jensen , ~rau 

St adts chulrä tin Jensen , Stadträ te Borche rt 
und Voss . · . 

Außerdem sind anwesend : lLagistratsoberräte Böt tche r , 
Dr . Da beIstein , Koeppen , Puls , Dr . Schröter 
Dr . Zan 1 , k~gistratsoberbauräte Sauer 
und j'/illing , ' Kulturreferent Brockmann , 

eferent I 'i tte . 

Vors i tzender: tadtpr ä sident Schmidt . 
Schriftführer : Ratsherr leumann 
Sc r iftführergehilfe : Stadtinspektor Knuth . 

1) Genehmigung der ieders chrift über die Sitzung der Rat s v ersamm­

lung vom 220 Januar 195 3 . 

Gegen die iederschrift über die Sitzung der Rat s v ersammlung v om 

22 0 Januar 1 95 3 werden keine Bedenk en erhobeno 

2a ) M~!~~~!~g~~g_~~~_~!§~~EE~~~~~g!~~ 

a ) Ostzonenflücht linge und von der Hochwasserkatas t r ophe i n 

Westeuropa Betroffene . 

S t a d t prä s ie n t fUhr t aus , daß si ch in der 

letzteniOche di e Blicke aller Menschen in Europa uno. darüber 

hinaus auf zwei Er e i gnisse und ihre weittragenden J:!l o16en 
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richten . De r unerhö rte Terror, den die politischen Macht~a ber i n 

der s t zone in im~e r steigendem ~aße gegen die dort wohnende Be­

völ ke r ung a us ü ben , zwingt vi el e l,~ enschen , ihre '.vohns t ä tt en und 

ihre enge re Heimat zu verlassen . Die Zahl (le r aus de r Os t zone 

a ch des t tJerlin f lücht enden ~inwohner steigt deshalb von rag zu 

'lIag • .Jie sich daraus e rgebenden Notst ',~nde nehl en Formen an , die 

eine sofortig e Hilfe aller ~ei le der ~evöl ke rung und aller In­

s tituti onen de s öffentlichen Lebens in lies t deutschland dringend 

e r f ordern . 

In i ol l an~ , Bel g i en und Großbrit 'nni en hat eine Iaturka tastropne 

röften Auswaßes eine fast unUbersehbare Zahl von ~enschen in 

bi tt ers t e l ot ve rs'e t zt, i hnen Hab und Gut und vi elen auch das 

Le ben ge r aubto 

Namens der St ad t Kiel s pricb t St ad t pr äs i dent allen Betroffenen 

das aufrichtig e I.ii t gefUhl aus , wobei s ich alle Anwesend en von 

den Pl ä tzen er heben . Sodann s t ellt er i m ~invernehmen mit den 

Fr aktionen und dem l._agistra t fol genden Antrag : 

" us 1:., i tteln des Haushalts 1952 we r den a ls Bei trag zur Linderung 

des best ehenden Not s t andes je 2 . 500 ,- h ~ für ,di e FIJchtlinge aus 

de r Os t zone und für die durch di e Jiocbwassc r kat as tro phe in 

F olland 'Betroffenen b ewilligt." 

Besc luß : Na ch Ant r ag . 

b ) Ko penha "enfahrt 

S t a d t p r ä s i den t t e ilt mit , daß die St adt Kopen­

ha en eine Abordnung der Ratsversammlun' und des r-.:agistrat s zu 

einem Besucb e in~eladen hatt e . Di es er Besuch ist vom 28 . 1 . bis 

10201953 durchsef'Uhrt worden . Di e Abo rdnun2 wurde überaus herz ­

lich aufgenommen und i m Kopenhagene r l' a t haus vom Vorsi t zenden 

der Stadtverorcinetenv e r sammlung offiziell begrüßt • .6i n mit größter 

Sorgf a l t zusammengestelltes umfangreiches Besi ch tigun 's pro6r amm 

e r mö Glicht e allen Teilnehmern einen lehrreichen Einblick in die 

kommunale Arbeit der St adt Kopenhagen . Besonde r s deutlich si cht­

ba r wurden dabe i di e Auswi r kungen de r Ta ts a che , daß Kopenhagen 

seine kommunalen ufgaben i m Rahmen einer s ich durch vi ele J ahr­

zehnt e erstre ck enden , f as t dänzli ch ungestörten Bntwicklun-:' an­

packen und l ösen konnte . Jeder ~eilne!mer an diesem Besuch hat 

zahlrei ch e Anregun 'en f ür se in Arb e i t s ebiet mit na ch ' iel zurück­

genommen . 

Ei n ;mpf ang de r gesamt en Abordnung durch den deut s chen Botschaf­

ter, He rrn Dr . Nö l deke, bildet e den Abs chluß dieses erlebnis­

reichen Bes uches , der sehr da zu beigetragen hat, die s chon be­

s tehenden freundschaftlichen Beziehungen zwis ch en Kopenhagen und 

Kie l in erfr euliche r und bedeut same r 'Ne i se zu festi gen . 

- I enntnis genommen -

2b) ~~!!~~~~g~~_~~~_~§g~~!E§~~ 

a ) Pl akat we ttbewe rb 1953 

o b erb ü r g er m eis t ernennt die Preisträger des 

Pl akat wettbewer bs zur Ki eler ~ oche 1953 . Er weist darauf hin , 

daß das Pre isgeri cht fest gestellt hat, daß ke iner der eingereich­

ten Entwürfe voll den künstlerischen und werbemäßigen Anforde­

rungen ents prich t . Die St adt Kiel ist aber verpflichtet" die in 

der Ausschreibung fes t gelegten Preise zu verteilen. Das reis ­

gericht ließ si ch bei der abl der Preisträger in erster Linie 
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von künstlerischen Gesi cht s p unkten leiten . 

- lenntnis genomme n -

b) Barlach - l ast ik li De r Ge i st~kampfer lt 

o b erb ü r eS e r m eis t erteilt mit , daß die Verhand­
lung en mit der Barl e.cb - Gesellschaft wegen de r Rü ckführung der 
Barla ch - Plastik 11 er Geisteekämpfer" e inen p ositiven Verl a uf 
nehme n . Es ist d amit zu rechnen , daß die Plastik in a bsehbarer 
Ze it n a ch Kiel zurückgeführt wird . 

- Kenntni s genommen -

3) Betrifft : Planung der Umgebung des Haup tbahnhofes - Dr s . 48 -
Bericbteistatter : St ad tbaurat Jensen 
Antrag : Uber vier Fr agen von g runds ä tzlich er Bedeutung wird 

wie fol g t entsch ieden : 

1 0 Die im Zusarr~enhang mit de r s ch on vorbereiteten 
HocbIegung der Schalterhalle von der Bundesbahn 
angereg te vollstä n d i g e oder teilweise rlo ch legung 
des nördlichen Bahnhofsvor platzes unter iufhebung 
der Durch fahrt smöblichkeit vom Sopbienblatt zur 
Kaist r aBe wi rd nicht für zwe ckmäßi g gehalten . 

Der nördliche Bahnhofsvorp l a t z wird ledig lich bis 
zu etwa 1 m aufgehöht , um a ie Zugangsverhal tnis se 
v om nördlichen Bahnhofsausgang und vom Sophienbl at t 
zu v e rbessern . 

20 De r h öhenunters cn i ed zwisch en neuer ~chalterhalle 
und nördli chem BahrLhofsvorp l a t z wird durch e inen 
überdeckten Treppenvorba u am -orde ingan g überwun­
den . 

3. Die Tebeneingänge zum haup tbahnhof am Sophienblat t 
bleiben erha lten . 

40 Gegen eine Verlängerun des ~mpfangsgebäudes am 
00phienblatt in südlicher ichtung bestehen k eine 
Bedenken . 

St ad tba urat Jen sen 
anhand von Plänen . 

e rläutert die schriftliche Vorlag e 

~ t adtrat L ü t h j e hält die vorg esehene Lösun nicht für 
g l ü ck lich und spricht gegen die Vorlage . .e- r ist der r,Ieinung , daß 
die a rchi t ektonische Ges t a ltun in manchen Punkten unbefriedigend 
ist . Br leg t seine Beans t andungen in l änge r en usfüh rungen i m 
einzelnen a.ar und macht Verbesse r uIl<:ssvorschläge . Im übri 'en s ollt e 
man übe r eine s o wichtig e Vorlage nicht einfach h inweggehen , son­
de rn es sollte d en a tsmitgliedern anhand von Licbtbil ern und 
s onstißen erl äute rnden Darst ellungen ein umfass endes Bild ge eben 
werden . 

St adtb aurat Jen se n führt aus , dal;:> das ,.E'ür und ~Yider der 
vorgesehenen l' l anung sorg f ä ltig gegeneina nder a b gewogen worden 
i st . In enge r Zusammenarbeit mit a llen beteilig ten Stellen wird 
die vorges ch lagene Lösung für die beste g ehalten . Di ese Ansicht 
wi r d a uch von dem bekannten Hamb urge r ~pezi alisten, Baudirektor 
Sill vertret en o , 

- 4 -



- 4 -

Ratsherr c r t man n bittet , aer 4illre0wn~ von utaatra t 

LUthj e n&ch einem Lichtbilde rvort r ac: na caZU1C Onl' .en una uarLi.ber 

h inaus das gesaf'lte .r' roblem in eine r öf entlichen Ve r sC:inuT.lunu 

zu erörtern , we il es sich un: eine l1.n[,el (\sel1he i t hande t , d. ie 

das Ges ic:i1t der üt adt ~(iel entscheide ld bestimmen Jird . 

St udtbaurat J. e n sen führt aus , daß die .Bundesbahn r e ch t 

bal eine ~nt D che i dung der Hatsversrumlun~ haben mö chte , dand t 

sie noch i n <liesem Jahr den beabs i chti:..:,ten -" ei term.ls ba u des 

ahnhofs be t miben kanno •. an sollte di ßntscheiä.ung desha lb 

heute tre fen und könnte s päter i mme r noch die ~inz elheiten 

a nho.nd eines Lichtbildervortrags a ufzeigen . v/ enn sich dann 

dabei erGibt , daS kleinere ~nderun en gewUnscnt werden , kann 

man sie irn..rner noch nachholen • 

.deschluß : lifach An t rag o .Der Beschluß er~eht gegen 1 Stimme 
( Stadtrat LUthje) . 

4) Be trifft: lJurchfiihrungsplan Nr . 16 - 'reil 1 , Maßnahmen zur 

Ordnung des Grund und Bode s - für den Baublock :ville ­

stra3e - Fleethörn - athaus pl a tz - Drs . 49 -
Berich terst tter : St adtbaur a t Jensen 

5) 

1 ntr ag : Dem DurchfUhrungspl an l~r . 16 - 'feil 1 , Maßn ahmen zur 

Ordnung des Grund und .Bodens - für aen Bautlock Vlille­

stra;)e - Fl ee t hörn - liat haus platz - wi rd zugestimmt . 

Stadt baurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage an­

hand von . l änen . 

Be s chluß : Nach Antrag . 

Betrifft: Durcnführungs plan I r . 37 f ür das Baugebi e t Hohenbe r g­

st r al;Je/Kirchenstra.be/Ni e lannsweg/ rteventlouallee unter 

Einbeziehung eines Teilabschnittes des St r aß enzu "es 

eventloua llee/ßeseler?llee - Drs . 50 -

Beri ch t erstatter : s t adtba ura t Jensen 
Antr&g : vem DurchfUhrungsplan f ur das Baugebiet Hohenb e r g­

straße/Ki rchens traße/lhemannsweg/B.eventlouallee unter 

Einbezieh ung eines Teilabs chnit te s des Straßenz ug es 

Rev entlouallee/Beseleral lee wird zuges timmt . 

St aa tbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage an­

hand von Pl änen . 

Bes chluß : Nach Antrag . 

6 ) Bet riff t : .uurchführungspl an r r. 39 f ür das Baugebiet i emanns ­

·weg zwischen Bart elsallee und Heventloua llee - Drs . 51-

Bericht e r t atter : St adt baurat J ens en 
Antrag : Dem Durchf ührungs plan Nr . 39 für das Baugebiet ie­

manns weg zwi schen Bart elsall e e un lieventloualle e 

wird zugestimmt. 

St adt baurat Je n se n erläutert die s ch riftliche Vorl age an­

hand von länen. 

Bes chlu ' : rach Antrag . 
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7) Betri fft : Durchführungs plan 1:r . 41 für das Baugebiet 1 01 t e ­
nauer ;) t raße - Beselerallee - Knooper 'l eg - ',lai tz­
straße - Drs . 52 -

Bericht ers t at ter : St adtbaurat Jensen 
PJlträE;": ~m-Dürchführungsplan Hr . 41 für das Baugebie t 

Hol tenaue r Straße - Beselerallee - .l: nooper ,l eg -
.lai tzstraße 1J iro. zu.:ses ti illIlt . 

~ t adtbaurat Jen sen erlä utert die schriftliche Vorl ab e 
anhano. von l l änen . 

Bes chluß : Fa ch Antrag . 

8 ) Betrifft : Durchfübrungsplan 11 r . 49 für ' as Gebiet Brunswiker 
J traß e - Preußerstraße - Ko ldingstraße - baustrai e -

T\'J uh liusstraße - .oe r ;straße _ r eiecksplatz ­
erichterstat te r: St adtbaura t Jensen - ~rs . 53 -
ntrag : Dem lJurchführungs plan ~' r . 49 für das Gebiet Bruns ­

wi ker Straße - Pr eußerstraße - KoldingstraJ3 e -
Ba us traJ3e - J.lluhl i usstraße - .tle r gst raße - Jreiecks ­
plat z - wir ' zu"es timmt . 

t adtb ~· urat Jen sen erläutert aie schriftliche rorlat:e 
annand von })l änen . 

Beschluß : lach iilltrag . 

9 ) Be tri fft : JJurchführungs pl an NI' . 50 f li r a.as Gebiet Kle iner Kill ­
berg/ l'V aisenhofstraße/1 a t hausstraße - Drs 0 54 -

Berichterstatter : Stadtbaurat Jensen 
Antrag : em Durchführungs plan i: r . 50 für das Gebiet Kleiner 

Kuhberg/ ifaisenhofstra e/Rathausstraße wird zugestimmt . 

S t ~dtb aurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorlage 
anhand von Pl änen . 

Beschluß : a ch Antrag . 

10) Be trifft: Durchführungsplan Nr . 51 für das Gebiet Küterstraße/ 
Faulstraße/Kehdenstraße!=.lartensdamm - Drs 0 55 -

Berichterstat t e r : St adtbaura t Jensen 
ntrag : Dem Durchführungsplan Nr . 51 für das Gebiet Küter­

s traße/Faulstraßel Kehdenst r aße/Kartensdamm wird 
zutjes timmto 

St dtbaurat Jen sen 
anhand von Plänen . 

Beschluß : Nach Ant rag . 

erläutert die schriftli che Vorlage 

11 ) Betrifft : Durchführungsplan Nro 57 für das Gebiet Sc auenburger 
Straße/Marinegangj:E'eldstraße - Lange r Segen/Brei t e r 

. Weg/Koldingstrai3e/Gerhardstraße - Dr s . 56 -
Berichters t Qtter : St ad t baurat Jensen 
Antrag : Dem DUrchführungsplan Nr . 57 für das Gebie t Schauen­

burgerstraße/Mar inegang/ elds traße - Langer Segen/ 
Breiter leg/Koldingstraße/Gerhardst r aße wird zuge­
stimmt . 
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Stadtbaurat Jen sen erläutert die s c h riftliche Vorlag e an­
Dund v on ll l änen . 

Beschluß : Nach Antrag . 

12) Betrifft: lJurchführung s plan Nr . 58 für das Gebiet Brunswike r 
8 traße - Fl e ckens traße - Drs . 57 -

Berichters t atte r : s tadtbaur at Jensen 
Antrag :, Deln lJurchführung splan l~ r . 5 fü r das Ge biet J3runswiker 

S traße/~\leckenstraße wird z ugest i mmt . 

St d tbaurat Jen sen erlä utert die s ch riftliche Vorlag e an­
hand v on Pl änen . 

Beschluß : a ch Antrag . 

13) Be trifft : Bau einer Um .reh ung s s tra e a l neue Einführung de r 
Bundesstraße 4 Ki e l - :-lamburg in das Stadtgebiet Kiel . 

Berich t ers t a tter : Stadtbaurat Jensen - Drs . 15 -
Antrag : Der vom Tiefbauamt vorge leg ten Pl anung zum Bau einer 

neuen Einführuno de r Bundesstraße 4 Kiel-Hamburg in 
das St a dtgebiet Iiel wird zug es timmt 0 

St ad tbaurat Jen sen erläutert die schriftliche Vorl age 
anhand vo n Pl ä nen . 

St adtra t S c ha t z erk l ä rt , daß die SPD aer Vorlage zustimmen 
wird , da s i e ein wichtiger Schritt zu e ine r k lareren , schnelleren 
und übersi ch tlicheren Verkehrsregelung i s t . Es i s t für ri e l eine 
Lebensfrage , besser und züg i ger an das g ro ße Verk ehrssystem des 
Bundes ang esch lossen zu sein . Ins b esondere ist z u beg rüßen , daß 
das Indus triegebie t auf dem Ostufer durch die neue Straß e besser 
zu erreichen i st . Auch wird si ch die neue Straße als 'inführung 
der Bundess traße ' egeberg- Ki e l insofe r n vorteilhaft auswirken , 
als Kiel dadurch Einkaufszentrum f u r die Segeberger Kreise we r den 
kann . Ein wich tig er Ge si ch t spunkt ist noch , daß die neue St r ai3e 
billig er wird , als wenn man die Ha mburge r Chaussee als Einführun~s · 
straße aus b aut . Zu sammenfassend ist also z u sag en , da die neue' 
Straße s owohl vom wirtschaftlichen a ls auch vom finanziellen Ge ­
bichtspunkt zu b egrüß en i s t . 
Di e SPD wüns ch t a b e r , daß neben dieser neuen Straße auch die 
Hamburge r Chaussee - mit Fuß- und adfahrwegen - rech t b a ld 
s o weit wieder herges tellt wird , daß sie den neuzeitlichen Ver­
kehranforderungen v oll entspricht . 

atsherr R i t t e r führt aus , daß die r aktionen bei der 
Haushaltsbera tung davon ausgehen müssen , daß de r i ederaufba u 
Kiels nicht auf l a ng e Zeit - etwa 20 Jahre - hinausgezögert 
werden darf . \.enn man daran beht , .E'ernv e r kehrsstral en zu bauen , 
wn~ dann mu ß gleichzeitig a uch a n d en ' ahv er ehr g edacht werden , 
und es ist notwendig , an den Ausba u de r ::::> traßen in der Innen­
stadt he r anz ug eh en , So ist es unbeding t notwendig , im Anschluß 
an die neue 'traße eine züg ige s traßenführung in der Innenstadt 
zum Os tufer "' u hab en . uch di K({'stimmt der Vorlage zU o Daneben 
wünscht si'e , daß die gesamte Streck e von ::'chulensee bis zum 

unden Pl a t z in der I nnenstadt recht bald als eine den modernen 
erkehrsanforderungen ge recht we r dende 8 tra~e aus gebaut wird . 

Innerhalb d i ese r Strecke kommt entscheiden e Bedeutung der Ham­
bur e r Chaussee und dem s traßenenGp aG am s t . Jür 'en- :B1riedhof zu . 
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~atshe rr ~ a rt man n h~l t es fUr rotwendig , daß sofort 
VerhLtnCllunsen 1li t Bund und Land weGen i 'lrer finanz i ellen Be t eili ­
June; a n em St r al'enproj ekt a Ulbenommen werde n . 

D ü r g er TI! eis t e r erklä rt , clab ent spr e ch ende Ve r nand­
lungen bereits auf g enommen s i nd . 

~ t adtbaurat J e n sen führt a us , daß k ein Zweifel dar üb er 
bes t eht , daß für die Verkehrssich erheit der :-Iamburger Chaussee 
er ebliche .ii.ufwendungen gema cHt werden mUssen o Es sind bereits 
1 00 . 0 00 , - lJl Baumi ttel vorGesehen • .üUCIl weGen de r Verbrei tenmtS 
des Sophienbla tt s sind bereits ~aGnahuell , insbesonue re wegen 
des Gel l ndes des S toJürgen-~riedhofe s , ein~eleitet . ~nts p re chende 
Vorlagen vJerden den Or ganen de r ' elbstv erwa1 tung s chon in nä ch­
s ter Zeit vorgel~gt we rden . 

bs chlie Bend weist Vortragender noch dar auf hin , daß es n ich t 
rich tig i s t , v on de r neuen 8trai3 e a ls von eine r Umgehun~ss traße 
zu sp r e ch en . ]Jas \iort "Uma- ehungsst r al;;e 11 s 11 te deshalb ~ e ­
s tric len we rd en . 

Bes ch luß : Der vom 'l' i efba uamt v or )'e1e ·ten l l anung zum .r3au e i n e r 
neuen ~inführung aer Bundess traße 4 '-iel- Hamb urtS in das 
St ad t gebiet Ki e l wird zuges timmt . 

1 4 ) Betrifft: Verleeung der ' t ad tb Uche rei ins St adt zentrum 
Be richters t a tter : Stadtra t Thiede - Ur s . 70 -
Antr g : Der anliegende Darl ehensvert rg tiber ein Miet e rda r­

lehen von 65 . 000,- D1.. für d ie z u errichtende J aup t s t e l­
le der Stadtbücherei Fa lcks trale 2/Dänische s traße 3/7 
wird g enehmi ·t . Die _.1i tt el sind durch Na ch tragshaus­
hal tsp lan für das Recbnun sjahr 1952 bei ~aushalts­
s t elle 351/920 b e reitges te l lt . 

ratsh e rr . e . e n e r wirft die " r age a uf , ob wi r klich eine 
Nu t zfl iiche von 58 0 qm b enbtig t wird . 

St a dtra t T h i e d e erk l ä rt, daß die l ut zfl ä che voll be ­
nötigt wird . Sie müßte eigentlich sObar noch g rößer sein . 

Ratsherr H a rt man n beans t anaet, da! bei der Planung 
keine Priva t architek ten beteilig t worden sind . Die Miete ist 
nach seiner Keinung recht h och . 

latsherr E s c h e n bur g h ä lt eine St a dtbü ch erei f ü r 
unbeding t notwendigo ' ine solche 'inrich t un o wird i mme r Zu­
schüsse erfordern , und man kann sie nicht nur vom wirt schaft­
lichen Gesich tsp unk t sehen . 

St a dtrat S c h ub e r t ist der h einung , daß es nicht rich ­
tig wa r , seinerzei t die Gebühren zu senk en . Man sollte sie wie­
der erhöhen . Vortragende r spricht si ch lebend über die Tätig_ 
eit des Büchereileiters aus . Bis zu dem Zeit punkt , wo er ein­

g esetzt worden ist , sei nach seiner .Meinung viel Geld fü r die 
Büche rei unnü tz aus egeben worden . 

Frau Ratshe rrin H ans e n stellt die besondere Bedeutung 
der St a dtbü che rei heraus . han kann eine S t adtbüch erei nicht 
mit einer Privatbucherei verg leichen , die als Erwerbsunterneh -
men betrieben wird . Be i einer öffen tlichen büche r e i dürfen aber 
finanzielle ·esichtspunkte nicht i m orderg rund stehen . Jeder 
lensch hat AnS I) ruch auf b ildung , und da die :3 chule allein nicht 
das nötige ' i ssen vermitteln k ann , ist es ufgabe der St adt ­
bücherei , für die l!'ortb ildung zu sorgeno 
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o b erb U r g e r m e i s t e r führt aus , daß ein guter 

Büchere i lei t er , wi e Ki el i hn jetzt hat , Vorausse t zunJ für eine 

g ute Büche rei ist . \J enn nun auch eiie :-iau pts t elle der .J3ü cherei 

ins ::,tadtzent rum kommt , so wi rd man sich aber dar über einig sein , 

da B a uf d el i Ostufer eine g ut eineerich tete Zweig s t elle nöt i ; ist 

und bleiben soll . 

tatsherr K 1 e t s c her weist dar auf h i n , aI schon 

rn 'ncher junge vens ch durch 0ch una- una uchmutzliteratur auf 

schiefe Bahnen gekommen ist . Es ist e ine der ~"ufbaben der 0 t adt ­

b ~che rei , dem durch gute bUcae r entGe~enzuwirken . 

latsherr H a rt ~ a n n erk l ä rt , uaß a uch er selbstverst~nd­

lich für eine g ute sta dtische Bücherei i st . ,en 1 er wiederholt 

davon Ges p rochen hat , daß die der 0tadt ents tehenden Kos ten vo n 

0 , (30 D .l für ein Buch herabg esetzt eru.en müssen , dann unter dem 

Ge ich t s unk t , daß v ersuch t werden sollte , den städtischen 

Zuschuß zu senken . 0precher i st auc h der Auffassung , daS das Cs t­

ufer nicht zu kurz k ommen aBrf , \'~e11n de;lm~c~ st die t3UcIlere i ins 

,jtadtzentruTü ver egt wird . 

St adtra t L a n b b e h n bittet , auch Ln ~ie anae ren h Ube n ­

bezirke zu denken . 

Beschluß : 1ach Antra ' . S t adtrat uchat z hat si ch weder an der 

Beratung noch an der Beschlußfassung b eteilig t . 

1 5 ) Betrifft :. Gaslieferungsv ertrag mit der 0ta.d t ' ch l eswi r; 

.oerichterstatter : St adtra t Vo s s rs . 69 -

1 ntra ,; : 1 . ') :0em bschluß eines Ferngaslie erun 's -

vertrages mit der St a dt dch leswig 

2 .) Der Aufnahme eines Darl e" ens über 630 . 000 ,­

aus lId t teln der Investitionshilfe 

3 . ) De r Aufnahme ej_nes Darlehens Uber 160 . 000 , _ 11 

a us der we r teschaffenden Arbeitslosenfürsorge 

wi rd zuc; es timmt . 

Die Gesamtko s ten sind mit 1 . 09 7 .000 , - Dlil unt er I r . 

0555/1 in den Finanzplan 1953 eingestellt. 

s t cdtra t V 0 s s erläutert die schrift liche Vorlaoe. 

Beschluß : Na ch Antrag . 

16 ) Betrifft: wiederhe r s t ellung der tra~enb eleuchtun rs . 6 

Beri chterstat ter : St ad t rat Voss 
Antrag : Die J t ad t we r ke we r den erm~chtigt , im Vor~riff a uf 

~i ttel des Rechnungsjahre s 1 953 wei t ere 50 . 000 DM 

für die \iiederherstell ung der St raßenbeleuch t ung in 

Ansp r uch z u nehmen . 

Di e ~itt el s i nd a b z u de cken aus dem auße r o r d e n tlichen 

Haushal t fü r das Re chnungsjahr 1953 . 

Bes chluß : Nach Antrag . 
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17) Betrifft~ Kos t en der 3traßenbeleuch t ung .- Dr s . 59 -

Berichterstatter: Bürgermeister Dr . Fuchs 

Ant r ag : Be i de r neu einzurichtend en Hausha ltsstelle 7?1/531 

- an den ~rfolgs pl an der St adtwerke - wird eln e 

a u ße r p l anmäi3ige Ausgabe in Höhe von 276 . 344 DlVI be­

willigt . Die Mehraus "'abe wird g edeckt aus l{lehrein­

nahmen in g l e icher Höhe bei der Haushal t ss t elle 

817/271 - Konzess ionsabgabe der St ad t we r ke -

Bes chlu ß : Nach Antrag . 

18) Betri ff t : Darlehensaufnahmen von de r Bayeri s chen Versicherungs ­

kamme r' zur Finanzie rung des heat e rbaues - Drs . 34 -

Bericht ers t a tte r : Bürgermeister Dr . It'uchs 

Antrag : 1 0 Von der Baye ri s chen Versi che rungskamme r , München , 

we r den a ufg enommen: 

a ) ein Darlehen a us I'1li tteln der Ve r so r g ungsans t a l t der 

deutschen Bühnen in Höhe von 300 . 000 DM, 

b ) ein Darlehen aus aitteln der Versorgungsans talt de r 

deutschen Kulturorchester in Höhe von 300 . 000 DM. 

2. Nachs tehende Darlehensbedingungen werden genehmi g t : 

Auszahlungskurs : 98 v . H., 

Zinsen einschl o Verwal t ungs ­
k os tenz u s chlag : 

' i l g ung : 

7 % p . a ., 

4 v . H. 

3. Die Darlehensmittel s ind mit einem Be trage von 

588 . 000 DH: zunä chst zur Vorfinanzi erung der Bauarbei ­

ten und sodann mit e i nem Betra 'e von 88 . 000 Du zur 

teilweisen Finanz i erung der im Rechnungsjahr 1954 

fälligen ersten ~ ilbunbsrate des 1 . 000 . 000 D~1 betra ­

genden mittelfristigen Kr edits der Landesbank und 

Girozentrale 3 ch leswi6 - rlo l s t e in vorzu sehen . 

Bes chluß : ~ach Antrag . De r Beschlu ergeht g egen 1 Stimme 

( a t sherr I as cha ) • 

19 ) Betrifft; b e r nahme von Bürgs chafte n für Darlehen auf Grund 

de s 7c des 'inkommensteuero'ese tzes - Drs . 75 -

Berichterstat ter : Bürgermeister .ur . .l;'uchs 

Antrag : 1 0 Für-närlehen , wel che v on der Landestreuhandstelle 

auf Grund des § 7c des Eink ommensteuergeset z es 

innerhalb des Stadtgebietes iel zusätzlich zur Ver­

f ugung g es t ellt werden , übe rnimmt die Stadt Kiel 

die selbstschuldnerischen Bür gs chaften bis zu einem 

Betrage v on insgesamt 1 . 5000000 D1' . 

20 Zur Bes chleunigung de r mit Hilfe der 7c - Gel d er 

durchzuführenden Bauvorhaben i s t der Finanzausschu 

berechtigt , Einz'elbürgschaften im Rahmen des 

Globalbetrages von 1 . 500 . 000 m. z u übernehmen . 
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30 ';)ie Bürgs chaften d.Llrfen nur unter de r Bedingung 

übernommen werden , da!;, die 7c - Darlehenshypotheken 

i m lange vor den Landesdarlehen für den \/ohnungsbau 

dinglich ~esichert werden . Jür einen 3e trag von 

500.000 Dr.. , welcher für die .'... ieler .!erkswohnun,sen 

G. rn . b . H. schon jetzt vorgesehen ist , wi rd jedoch 

die dingliche SicQerun~ an ran~letzter ~telle ~eneh­

migt . 

4 . _ür d ie zur - Tilgung der 7c-~arlehen fälli6 werdenden 

_ÜJ1nuitä ten von etwa b , 5 - 9 , 5 % p . a . und den Verwal­

tunQsko s tenbeitrag d.e r ~Gnaestreuhandstelle in löhe 

von 1/2 /0 übernimmt die .::>tadt Kiel das Inkasso . 

Beschluß : Nach Antra • 

Betrifft : ~olizeilastenausgleich 1952 - .0rs o 76 -

Berichterdtatter : lJürgermeister 1)r o ,1 u chs 

An~rag : Bei der - aushaltsstelle 11/511 - Zuweisungen an das 

Land - wird eine überplanmäßige usgabe in n öhe 

von 90 . 000 DM bewilli6 t . Di e wehrausgabe wird ge eck t 

durch eine L~ehreinnahme in ~1:öhe von 620000 m,I bei 

der Haushaltsstelle 11/7011 - Zuweisungen vom Land -

und mi t 28 . 000 D]\' durch Verbesserung en , die si ch 

i m .l. ahmen der rechnun~smäf3i0en Ausführung des rlaus ­

haltsplans im i echnun&sjahr 1 952 ergeben haben bzw . 

ergeben werden . 

B Ü I' g er m eis t erweist darauf hin , daß sich die im 

ll.ntrag genannten ~ummen ändern . 

Beschluß : Bei der Haushaltsstelle 11/511 - Zuweisungen an das 

Land - wird eine überplanmäßige Aus abe in rlöhe 

v on 90 . 401 , - DM bewillig t . Die l',.ehraus ·abe wird. gedeckt 

durch eine 1~ehreinnahme in Höhe von 620814 , - .JH bei 

der Haus haltsstelle 11/7011 - Zuweisungen vom and ­

und mit 27058 7,- DM durch Verbesserungen , die sich 

im ahmen der rechnungsmäßi gen Ausführung des Haus ­

haltsplans i m Re chnungsjahr 1952 ergeben haben bzw . 

ergeben werden . 

21 ) Betrifft : Ankauf der Baracke It He i lcendorfer V'l eg 26" 

- Ne ue Drso 71 -
Beri chterstatter : St adtrat 'J:haddey und btadtrat Borchert 

Antra~ Für den Ankauf der Baracke He ikendorfer leg 26 wird 

eine überplanmäßige Ausgabe v on 10352 , - D: bei der 

Haushaltsstelle 4-42/812 - Herrichtung und usbau der 

Bar acken und Unterkünfte für exmittierte Familien -

bewilligt . De r Haushaltsbedarf erhöht s ich nicht, da 

der g leiche Bet r ag bei de r aushaltss tell e 442/811 

- Ums etzung von Bar a ck en - eing espart wird . 

Bes ch luß : lach Antrag . 
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2 ) Be t rifft : Beschaffung v on bülltonnen - .Jrso 46 -

Berichters t att er: St adtra t LUthje 
ntrag : -~-Von en i m aushalts plan 195 '5 unter der Haushalts ­

stelle 704/981 - Beschaffung von r" üll tonnen - vo r­

gesehenen 500 t>tck . L1üll tonnen können vor endgül ti Ter 

Beschlu~fassung des Haushaltsplane s 1953 durch die 

atsversamml ung 100 ;lüll tonnen i m Vorwege vergeben 

werden . 

~eschluß : Nach Antrag . 

~3 ) etrifft: Miete für das Geb Äude der heinrich-von-~ t ephan-S chule 

in ~riedrichsort - Drs . 44 -

Berichters t a tter: Frau St adtschulrä tin Jensen 

Antrag : Die ~ laushal ts s telle W651 - ~,~iete , f a ch t, Aner­

kennungsge buhren - wird um 3 . 506 ,-- DM erhöht . 

Bes chluI3 : 

Der iaush altsausglei ch verändert si ch nicht , da die 

Haushaltsstelle 2.~j657 - .beleuchtung , Reinio une; , 

'I/asser - um 3 . 50b , -- .JI. .. herab6esetzt wird . 

'a ch Ant r ag . 

24) Betrifft : ..c: rziehungsbeihilfen fü r .,.i t tel-, h öhere , .beruf s f a ch -

und "lachs chulen - .urs . 77 -
bericht erst atter : l rau 0t a d ts chulrä tin J ens en 

antrag :_ Folg811de 'i.berpl anmäßi be 1 uSbaben werden genehmi 't: 

22 /719 - .8rz i ehun~sb t;ihilfen 16 . 200 , -- ..JL 

231 /719 " 4 . 540 ,-- 11 

232 /719 " 420 ,-- tI 

2561/719 - t1 660 ,-- tI 

25 62/719 11 720 ,-- " 
2661/719 11 720,-- 11 

Die ~\uD gaben werden g edecld durch 11ehreinnal _1.en be i 

den Haushaltsstellen 

22 /071 2 - Vom Land f . Lrziehungsbei hilfen 16 . 200 ,-

231 /0712 " " " 
11 4 . 540 ,-

232 /0712 11 " tI " 420 ,-

2561/071 2 - " 11 " " 660 ,-

2562/0712 11 " 
,I " 720,-

2661/0712 - " " " " 7 20 ,-

Beschluß : Nach Ant r ag . 

.D~,1 
11 

" 
fI 

11 

" 

25) Betrifft : T.1ehr aufwendun 'en bei den Personalkosten 

Berichters t atter : Oberbürgermeister Gayk 
- Drs . 74 -

ntrag : Es wird der Leistung von überpl anmäßigen 
zuge stimmt bei der : 

Aus -aben 

" 
Ha ushaltsstelle 022/41 um 
Haushaltsstelle 022/42 
Haushal t ss telle 022/441 " 

400000 DI,: , 
17 5 . 000 " 
160 . 000 " 

Di e ~ehrausgaben werden durch di e allgemeine Ver­

besserung der Haushaltsrechnun ' ausgeglich en . 

Beschluß : Na ch Antrag . 
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6 ) Betrifft: .t3ekanntmacbungskos t en - .Jr s . 61 -

~7 ) 

28 ) 

.t3erichterstatter : Oberbürge r me i s ter Gayk 

.Antrai:~ : - --"FeICf8r Haushalt ss t elle 021/635 - Bekanntma chuno s n 

werden 300 ,- D.. überplunmiißi b bereitgestellt. Die 

iI::rehrausgabe wird durch die allgeme ine VerbesserunG 

der Haushaltsrechnunb ausgeglichen . 

Be s ch l u[~ : l~a c r.:. Antrag . 

Betrifft: Binse t z ung eines Bei r ates .f Ltr die Schl a ch t h ofbetriebe 

Berichte~s t atter : t adtrat Voss - Drs . 60 -

Antr~ -ZUr Beratung grunds~t zlicher Betri ebsangelegenheiten 

wird f Ur die Scbl acht hofbetriebe ei n Beira t zur Unter­

stützung des Wirtuchaftsaus s chusses gebildet . Die -

Bes ch lu 

se r Beirat besteh t aus dem Vorsit zenden , drei sit­

gli edern des virtschaftsaussch usses und fUnf Ver­

tretern der den Schlachthof benutzenden Gewerbegrup ­

pen s owie einem Vertreter der Arbeitnehmer . Den Vor­

si tz führt der Dezernent für \drt s chaft oder ein von 

ih~ bestimmt er Vertreter . . 

a ch _ntrag . 

Betrifft : Wahl von Schiedsmannsstellvertretern - Drs . 42 -

Beri chters t atter: Oberbü.rgermeister Gayk 
Antrag : Bs werden gewähl t zu Schiedsmannss tellvertretern 

a ) fü r den Bezirk IV (Damperhof) Paul Dräger, J 
wohnhaft i n Kiel, Fl ee t hö rn 21, 

b ) für den .. lezirk VI II (Wik) Johann Richter, J 

wohnhaft Kiel - 'fi , Achterkamp 106 , 

c) für den Bezirk IX (Rav ensberg ) Adolf Mau, J 
wohnhaft in Kiel , Iansastraße 18 , 

d ) f ür den Bezi rk J.XII (ß lmschenhagen) }Jaul Br achvog el) 
wohnha ft in Kiel-ßlms chenhagen , 'riroler 
Ring 540 

Bes chluß : Nach Antrag . 

29 ) Betriff t: '!'fahl in den Aufsichtsrat der Ilirt s chaftlichen 

Vereinigung deutscher Gaswerke AG - Drs . 67 -

Berichtersta tter : St ad tra t voss 
Aritr:.§K!. Der wahl von Stadtra t Voss l in den ufsichtsrat der 

---- irtschaftlichen Vereinibung deut s cher Gaswerke AG . 

wird zugestimmt . 

Bes chluJ : Nach Antrag . 

30) Anfrage von St adtrat S c hub e r t betreffend Kriegsgefangene , 

"Ich bitte um Auskunft , wieviele Ki el er Büroer bzw. nä chs te An 'e ­

höriI~e'jetzi6er Kieler Bürger noch nicht aus der Kriegsgefangener. 

s chaft oder - als sogenannte Kriegsverbrecher aus Unter-

suchungs - und Strafhaft entlassen wo r den s ind. 

- 1 3 -
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egen des öffentli chen Interesses an dieser Fr age bitte ich die 
Antwort bei der n ä chsten rtats versammlun~ zu erteilen . " - Dr s . 7U-

Stadtrat S c hub e I' t führt zur Begr undung seiner Anfrage 
aus , daß die letzte Umfrage bei der !\.ieler Bevölkerung im J a hre 
1 950 e r~eben h a t, daß noch ins ·'esamt 408 J:~riegsgefangene und 
37 Zivilinternierte nicht nach l iel zuruc gekehrt waren . 8eitdem 
sind ke ine Za l en mehr bekannt g eworden . .8s besteht aber ein 
öffe n tlich es Interesse dara n , zu erfahren , wieviel Kiele r noch 
das schwere Los der Ge fang enschaft tra 'en mUssen . Das Los der 
Krie 'sge f ngenen sollte alle belasten und allen stets vor üUb'en 
stehen . Viele Gro ßst i:ld t e h a ben heute schon l'Lahnmale errich tet, 
auf denen die flamen der noch ni cht he i mseAehrt en Bür g er ein~e­
z eichne t sind . ~precher beh It s ich vor , zu gegebener Zeit k on­
krete Antrdge zu s t ellen . 

~ t adtrat . c ha t z bean t wo rtet die Anfrage dahin , da zu d em 
Zeitpunk t , a ls rtat sherr Aas cha seinen Antra ' auf ubersendung von 
Geschenkpak eten an Kriegs gefangene und Zivilvers chlepp te stellte , 
die a us dem Stadtkr eis Kiel s t a~nen , od e r deren Angehöribe jetzt 
in Kiel wohnen , waren der Verwa l tung und de n freien ,'I oh lfahrts ­
verb anden 60 i nschriften belcannt . bei tdem haben s ich noch .tl..ne;e ­
hö ri0 e v on weiteren 34 Krie 'sgefange_lcn und Zivilverschleppten 
gemeldeto Demzufolge sind zu ~eihnachten und im Uonat Janua r 1953 
je 94 Gesch enkpakete von der J.\.rbei ts ger einscnaft der freien v/ ohl­
fah rtspfleee auf Kos ten der u t ad t ~iel versch ickt worden . Be i den 
94 Personen han delt es sich um 91 :~änne r und 3 ~'rauen . 90 l._iinne r 
sind frühere lie l1rmachtsangehöri :' e und 1 Lann un die 3B'rauen 
Zivilinternierte . Alle sind in russis cLe r l~riegsgefangenschaft . 

J t ad tra t ;:) c h ub e I' t f uhrt a us , da13 die stati ti s cnen 
Lonatsberichte der ~tadt Kiel von anderen Zahlen als den von 
S t adtra t bCIl' t z benannten s p r e ch e n . VortrL1.u ende r ist über cLie 
vone inander a bweichenden Zahlen verwunaert und hält es flir unbe ­
din· t notwend i b , daß die d t adt l~iel laufend und g enau i m Bilde 
sein muß , wieviele ihrer Hür 'er noch nicht z urückgekehrt sind . 
Sp rech er erllärt , ihm sei bekannt , daß sich auch noch im \ esten 
Krieg s ge fangene bzw . Zivilinternierte befinden . 

8 t a trat S c hat z erkEirt , da13 clie von ihm genannten Zahlen 
auf Gr und sehr ein ehender ~achforschungen ( Ur fragen bei den 
Krie lSsopferverba nden usw . ) ermittelt woraen sind . Die b tadt Kiel 
hat alles ge t an , was getan werden konnte . 

~tadtrat Dr . R ü deI bittet die in der Sitzung anwesende 
Presse , daß sie die Bevö lkerung durch die Tageszeitun -en auf­
fordert , der St ad t Kiel die ~amen der noch nicht Zurückgekehrten 
Kri egs ge fangenen und Zivilinternierten mitzuteilen . 

S t a d t prä s i den t schließt sicn dieser .tlitte an . 

- Kenntnis genommen -

31) Bet rifft: Einziehung der Sch l a ch thofstraße - Drs. 8 7 -
(Dring lichkeitsvorlage ) 

Beri chterstat ter: Stadtbaurat Jensen 
ntrag : Die Schlach t h ofstraße wird als öffentliche Stra3e 

eingez ogen . 

Bes chluß : Nach An trag . 

- 14 -
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32) ~etrifft : Bau von S cl~utzwasserkanälen in der Dehnck estraße und 
in"der :::i traße ichkamp - .urs . 95 -
( Drin~lichkeitsvo rlag e ) 

Berich terstatter : tadtbaurat Jensen 
Intrag : _ Unter Abzweig ung von 1) . 000 , - DJ,_ a us der laushalt s ­

stelle V 7021/153 - Bau vo n Bn twä sserungskanälen i m 
Gr asweg - und 15 . 000 ,- D~ aus der daushaltsstelle V 
7021/155 - Bau eines Schmutzwasser anals in der Iie rft­
straße - werden bei der neu einzurichtende n Haushalts ­
stelle V 7021/1 511 l1.lit de r .r3ezei chnung "Bau v on 
Schmutzwasserkanälen in aer Dehnck estraße uld in de r 
S traL~ e Eichkamp " 30. 000 , - D~:l bereitg estellt . 

ßeschlu a c h Antrag . 

33) Be trifft: Verst ä r k ung der Tragfähigkei t der Sch wentinebrücke 
- Drs . 97 - (Drinblichkei t s vorlage) 

Beri chte r statter : St adt baurat J eusen 
Antra 'c· · Die nö rdliche Schwent inebrü c k e wird so 'ort au eine p . 

Tr agf ähi gkeit fUr 30 to verstärkt und auf 6 , 50 m v e r­
brei t ert . Die fuittel dafür in lUhe von 72 . 000 ,- Dlli 
werden vors chußweise berei t ges tellt . 
Abde ckung erfolg t im echrQngsjahr 1953 . 

'tadtbaurat Jen sen we ist darauf h in , daß für späte r 
an eine g ro ßzügi oe re Lösung des ' roblems Schwentinebrücke 
gedacht ist . a es sich aber um e i n ~.lillionenprojekt handelt , 
wird nan s o s chlell nicht darangehen können . Daher soll zunachst 
die bestehende Brücke v erst tir Kt we r d en . 

Beschluß : N' ch Antrag . 

34) Betrifft: n Qe r u de r ~iauptsatzung - Drs . 99 -
( Drin( lichkeitsv orlage ) 

Berichtersta tter : Oberbürg ermeist e r J ayk 
Ant r ag : · -.Je-r Zweite rachtrag zur nderun~ der i auptsatzung 

de r 0 t adt Kiel , r iffer 5 laut et : 

50 6 bs ä tze 2 und 3 l auten : 

,,( 2 ) Die Ratsherren erhalten zur l~bgel tung ihrer An­
sprUche auf b rsatz der usla,sen ein :::i itzun sgeld in 
Höhe eines monatlichen faus chuetrages v on 60 ,- D,l . va­
nebe Vlir ihnen de r nachbewiesene entc:angene llrb e i ts ­
v erdienst a us unselbstandige r Ar oei t e rst · tt e t . Der ~ t adt ­
l) r äs ident und die Mitglieder de s r:agistrat s e rhalten ke i n 
Sitzungsgeld und keine Erstattung des ent gangenen Arbeit s ­
verdienstes . 

( 3 ) Die bürger l ichen .li t g lieder der uss chüsse erhal -
ten zur Abg eltun ihrer Ans p r ü ch e auf 'rsatz der uslagen 
ein Sit zung sge ld von 6 , - Dl\'~ fUr j eden 11a . , an dem sie an 
der Sitzung eines Auss ch usses , dem sie als \:i t g lied ange ­
hö ren , teilnehmen . a neben wi r d i hnen der n a chg ewiesene 
entgangene Arbeitsv erdi ens t aus uns e lbständiger Arbei t 
erstattet . Si e erhalten k ein 'itzungsgeld und ke ine Dr ­
s tattun6' des ent gangenen Arbeitsv erdienstes für Sitzun 'en , 
aus denen sie a us g es ch loss en worden sind . ~ntsprechendes 
g ilt für die ß ntschä diGung ande rer ehrenamtlich t ä tig er 
Bürger . " 

Bes chluß : r a ch n trag . - 15 -
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35) Verschiedenes 

a ) ~'i.nderun~; e o; nes _es chl~es der Hat s v ersalümlunC!; 

S t a d t pr ä s i de n t weist darauf h in , daß di e lat s ­
v ersaamluns am 22 . 1 .1953 unter Punkt 16 der Tages ordnunc 
( Dr s . 8 ) bescnloss en h a t , ein Landesdarlehen von 973 . 400 ,- Dk 
f ür die Kriegsschädenbeseitis unG aufzunehmen . Der Antrag sah 
vor , das Darl ehen i n 14 g l e icben Jah r es r a t en von 64 . 800 , - DIl'i 
und einer Schlußr a te von ebenfal ls 64 . 800 ,- Di. .. ~ zu tilgen . 

e;s i st nun ein ü ch reibfehler fe s t gestellt worden . l icht i tS 
muß es heißen , daß das Jarlehen in 14 ~l e ichen J ahr esraten 
vo n 64 0900 ,- DM "und mit einer SchluGrat e von 64 . 800 ,- DM 
zu til..;en i s t . 

Sp r e c.r1e r bittet , mit der Anc1erunc: einv ers t anden zu sein . 

- Li nv erstanden -

b) l.[a t eri a l zu d en Ausschußs i t Zlffi )" e Yl 

a t sherr H Cl I' t man n weist dar auf h in , daß er sich in der 
nichtöffen tl i chen ::S itzung der l atsversammlung am 20 . 11 . 1 952 da ­
rüber be s chwert h a t , da l. in mehreren Füllen stä dtis che A US ­

schüsse 11 a t eri a l erst erhalten haben , n a chdem es bereits im 
Ma 5 istrat bes prochen war . Sprech er beschwert sich jetzt über 
e inen ähnlich g elagerten iall , und zwar handelt es sich dar um , 
daß die Theaterdezernentin dem Persona l a ussch uß einen Diens t­
vertrag fUr eine lebenslänglicle Anstellung des Intendant en 
Noller vorg elegt hat, ohne dal dieser Vertrag vorher i m 11heater 
a ussch u ß durchgesprochen worden ist . Es muß von der Dezernentin 
v erlans t werden , daß sie si ch strikte an die Bestimmung en c1er 

eu' e indeordn ung und der Geschaftsordnung hält . Fe rner muI3 ver­
lang t werden , daß die Besch l Usse der Ausschusse aus g eführt 
~ erden , was nach Sprech ers Leinung beim Theaterausschuß nicht 
i mme r g e s chehen is t. atsherr Hartmann überreicht dem ütadt ­
präs i denten sodann einen Antrag mi t der Bitte , i hn in der 
n ä chs t e n 0 itzung der Hatsversammlung zu behandeln . 

° b erb ü I' g er m eis tel' bedauert, da13 der Name des 
Intenda nten Noller in diesem Zu sammenhang genannt worden ist . 
Er stellt fest , daß nicht be absichtig t ist , Herrn • bei der 
ütadt Kiel lebenslänglich anzustellen . 
Für die Täti~keit der Ausschüsse g ibt es eine Arbeitsein­
teilung . Das b edeutet im v orliegenden Fall , daß sich der 
Theat erauss ch uß nit der Grundsatzfrage zu befassen hat , während 
die eigentl ichen Ans t ellung sbeding ung en , als o der Vertrag , 
vor den - ersonalauss chuß g eh ö en , wie es auch g eschehen ist . 
Bine solche Arbeitsweise ist g eschäft sordnungsmäIjig vor e ­
schrieben . Im üb rigen ist der '~agistrat k ein "Durchgangs ­
kana l" und auch k ein "leeres Organ " und er ist berech ti t , 
si ch über alle Angel egenheit zu informieren . Selbstv erstä nd­
lich wahrt der I\:agis trat s tets die Re ch te der Selbs tverwaltung r 
und die Bestimmungen der Gemeindeordnung und der Geschä fts ­
ordnung . 

Ratsherr • s c h e n bur g erklärt , daß der fheateraus ­
s chuß über die Anstellun" des Herrn 1r . nicht entscheiden kann , 
wenn er den Vertrag nich t {ennt . Selbstv erstä ndlich sei der 
r\~agis'trat k ein "Durchgan skanal ", aber die J:heat erverwal tung 
dürfe ihm oder anderen Stellen ni c h t eher :hrlateri a l g eben , 
a l s bis der lheaterauss chuß es ge sehen hat . 

- 16 
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dtadtrat Dr . 8 i e ver s ist der ~einun ' , daß es Ierrn No 
nich t schade t , wenn sein rlame h ier zufäll i J g enannt worden i s t . 
01J r e cher kanr.. die .Auffass ung des Oberbur J' errne ist ers nicht teilen, 
da ß s ich der iheaterausschuß i m vorliegenden ~alle nur ~it der' 
grundsät zlichen Fra~e zu befassen ho tte . 

o b erb ü r ~ e r m eis t e r erhärt e t seine vorhe ri6 en 
Ausflihrungen . 

S t a d t P r ci s i d e 11 t erklärt , daß si ch die .H.at Gver­
s&l~lun~ in der ndchsten 3 itzun~ a uf 0 r und des Antrages v on 
~-{Cltsherrn hartmann nochmals mit de r ,d c:;el egenhei t zu befL.ss en 
haben wird . 

- Kenntnis ...;enoTIuen -

c) flaus l.aly_s b.e ratuEE--.l2.?3 
;) t Cl d t P r u s i d e 11 t teilt n.it , dal;5 der _~ltestenr&t 
als ;r rr.:in fur Qie IIaus1l8.l t s be r a tun.; 1 9::;3 in der\atsv ersamm-
1 unt:S elen 26 . und 27 . ='.'.ä rz 1 95 3, begi nnend jeweils um 9 Ohr , 
vors ch l ägto 

- Kenntnis renomrnen -

~~~ 
(Schriftführer ) 

Stadt Ki e l -
Der Obrrbürgcrmdster Kiel,den ~ 't l. §"j 

- )Ha.' ~~7;r:c ... ~ _____ _ 
2.) ~'~l'm ~t .. ~: .. ~ 

zurückgesandt. 

.. 
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V. i e l , den .l!le bruur 1953 

1) Abs chrift aer r i ede r s chrift ü ber die ::i i t zung er H.at s v e r8am.m1 un~ 
vom 19 . 2 019 53 e rh~lt das Büro a es ~tadtpr"s i d ent en z . ~ t ~ . 

2 ) ~us~Uge erhu1ten : 
Von ' unk t 2a ) ) 

11 " 
11 11 

" " 
I' " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
" " 
i' " 
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11 11 

11 

11 " 

01 

" 

" " 

11 " 

" 
11 " 
11 " 

2a ) b) 

2b) a ) 

2b) b) 

3 ) 

4) 
5 ) 
6) 

7) 
8 ) 

9 ) 

10) 

11 ) 

12 ) 

13 ) 

14 ) 

1 5 ) 

16) 

17) 

10 ) 

1 9 ) 

20) 

21) 

c er Ni eaers chrift : a ) 
b) 
c) 
d ) 

l~auptamt z . Kt s . u . v, . V. 
2 x Kilmme r e i amt Z. l\. t S . 
HeC~!lUngs'pr li i' unb amt ~ . h. t s . 
xEENnu»~BprMfNn~samt 

" " 

" " 

" " 
11 11 

" " 
" 11 

11 " 
" " 
" " 
1.1 11 

" 11 

" " 
" " 
" " 
" " 

I I " 

" 11 

" 
11 " 

" " 

" " 
,I 

" 

11 

Büro de s 3t adtpr a s . z . Kt v . 
a ) Büro do 3tadtpräs . z . Kts . 
b) ~ekr . des OB z . Kt s . 

a ) Pr es s e-, i r emdcnverkehro­
u . Aus s t • l~m t z . K t s • 

a ) 0chu1- u . Nu1turamt z . Kts . 

a ) 0t adt p1anungsamt z . Kt s . u . w. 

a ) ~ t ad t p1anungsa . z . Kt s . u . w. V 

a ) 3 t ad t p1anunJ sa . z . Kt s . u . w •• 

a ) 0tadt p1anungs . . z . Kt s . u . w. V. 

a ) 3tadtp~anungsa . z . K t s . a . ~ . V . 

a ) ~ t adt p1anunBs a . z . Kt s . u . w . V . 

a ) dt ad t planungsa . z . Kt d . u . w. V. 

a) d~but p1anungsa . z . K ts . u . w . V . 

:: ) ~ 1; c. u t p l an une; s a • z • K t i.,) • U • Vi • V . ' 

a ) ."J t ad t pl anungsc . z . ' tu . u . w. V. 
a ) J.' i efbauamt z . Kt s . u . w. V. 

~ ) ~ chu1 _u . Kulluram t z . Kt s . u . 
w. V. 

b) 2 x Kt.l1llUe reiarn t z . 1\. t S . 
c) ne chnun....,sprUfunbsamt :0 . 1\. t S . 

ab ) o.J t ad t werke z . las . u . w. v. 
) 2 x lä®e re i am t Z . ~t d . 

c) H8 cnnungsprUf unssarr. t z . -a u. 
a) o.J t adt we rke z . Kts . u . w. V. 
b) 2 x KämIlle r eiamt z •.. t s . 
c) l echnunuspr üfu us amt ~ . ~ts. 

a ) 2 x Kaffime reiamt z . h. t s . u . v • • V 
~ ) L ec ~nungs prüfunGs amt z . ~ts . 

an ) 2 x Yämme r e i arn t z .. ,t s . u . w. -
) J echn . Prüfungsamt z . Kt s . 

a) 2 x Kammereiamt z . ~ t J . u . w . V 
ü ) ~ echn . ~rüfuncsamt z . K ~ s . 

I 

2 x .ämme re iarnt z . l t . u . w. V 
Re chn . 1 rüfunbsamt Z. h t d . 

v. ) 
b) 

a ) Gemeins chaft s1ö ' Ver\~ . z . Kt s . 
und w. Ve ran1 . 

b ) Ordnung amt z . Kt s . u . w. V. 

d
c ) 2 x Kämme reiamt z . Kts . 

) echnungsprüfungsarnt z . Kts .... 



Von l- un>;:t 
11 " 

" " 

" " 

" " 

11 11 

I ' " 

" " 
11 11 

" " 

11 11 

" " 

11 11 

11 11 

" " 

11 11 
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22 ) de r ~~ iederschrift : ö ) '~ traf~en r<.:iniGvnGsanst . z . Kt s . u.w, 
2 x "01;lL ' e r e i arn t z . Kts . 
e c bnunCJ3prjfun~sa;n t z . t~ t . 

) b) 
2~ , c) 

23) " 

2 ;1,) fl 

25) I 

26) " 

27) 

2c3 ) 11 

29 ) " 

30 ) 11 

311) " 

33) " 

;?J4 ) 11 

35a ) 11 

35b) 

" 

11 

fl 

" 

11 " 

" 
11 

11 

11 

" 

" 

" 

11 

11 

a ) ) hul - u . ' ulturamt z . Kts . u . w•V, 
b) 2 X t,ilTrr,ereiarn t Z. r. t S . 
c) .L e r nun cr '\ll'un~Sa('" L 'I, • ",t;,; . 

) 0c ml-u . ,:ul tura.m t z . ;~ t ..:i . v. . w . V . 
b) 2 x Kdmme r eiamt z . _ t s . 
c) ~ e Cflnun,-,sp r Ufunusam t Z: .l ~ ts . 

a ) ~c rs 0n~1 ~l t z . hts . u . w. V. 
b) 2 x LEi fit 'e re i am t z . 1\ t s • 
c) J. t,crlTI un_ sp r ';funusarl L z . laS . 

a ) .daup t8 Lt z . .t\. t s . u . w. V. 
b) 2 x i',l, me r eiamt z . Kts . 
c) Re c .nvIl....,spr üfungsamt z • .l.\.ts . 

_ ) ~cnlacht~ o fverw . z . K t s . u . w . V , 
b) Jaupta~t z . Kt s . 
c) BUro des 0tad t präs . z . l t s . 

L ) 'Jtud t ' .c rke z . Kts . u . w. V. 

&) PUr so r 62s t el l e für ~rieGs ­
opfe r z . r t s . 

b) S t at . u . 'I a hl am t z . K t s • 
c) .l. r essc - , B' r eJ:1.denverk . u . /\uss t . j\ · 

a ) 3a uven" . Act z . l~ ts . u . w . V . 
~) 

ab ) ricfoaua~ t z . Kts . u . w.V . 
) 2 x Kdr!'it:'le reiamt z . h tS . 

c) ~e ctnun~sprüfun '~a~ t z . Kt s . 

a ) fiefbauarn t z . Kts . u . w. V. 
b ) 2 K-i f .. ,. ereiamt z . K ts . 
c) .tI.echnun,-sprufunusarnt z . Kts . 

ab ) Re ch tsarfl t z . l\.ts . 
~ 11 u ~) t arn t z . K t s • u . w. V • 

a ) 2. x Kämrdcreiamt z . Kt s . u . w. V. 
b ) rle chnun0spr Ufunusamt z . ts . 

ab) büro des ~ t adtpräs . z . Kt s . 
) Theateramt z oKt s . 

c) Je rsonalamt z . Kts . 

Jichtöff entliche u itzu~5 

~ine Abs ch ritt der Jie de r schrift über die ni ch töffentli che S itzu~ 
der Ratsversruumlun~ erhält das büro des St ad t pr äs . z . ~ts . 

Von I- unkt a ) der Niede r s chrift : a ) Fe r s onalamt z . Kts . 
11 11 1) 11 11 a ) 2 x Kamme r e i amt z • .t<. t s . u . vv . V. 

b ) rte c r nunbsprüfungsamt z . Kt s . 
11 a ) St ad t werke z . I ts . u . w. V. t~ 
~ des St ad t pr äs ident en z.t " 11 " 11 

11 11 



Sitzung 
ae3 M8ßiB,re~ . 
der Ratsversammlung 

vom: //1. ~./9~3 

EiH·'-.lJ. Au s zug aus der Nieder s chrift über die Si tzung 

e:ea laag:t~ tx ac~ 
der Ratsv~rsammlilllg 

heute er hal teu: 
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Amt Betrifft: 
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A ill -~ Botrifft: UntEJr~ch:rift - DatuJß 

Punkt: 
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Funkt: -
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Punkt: 
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